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Der Führer bei den Reichsautobahnern
2000 Kilomeker Reichsautobahnen ferkig Uebergabe von weiteren 218 Kilometern durch Dr. Todt

Dr. Goebbels ſprach zu den 2000 Gäſten des Führers Rede des Führers beim Kameradſchaftsabend

Berlin, 18. Dezember. Nach einem an
großen Erlebniſſen überreichen Tage, nach der
Uebergabe von weiteren 218 Kilometer der
Reichsautobahnen durch Dr. Todt und der Rede
von Reichsminiſter Dr. Goebbels bei dem
gemeinſamen Mittageſſen, verſammelten ſich
die in Berlin weilenden 2000 Reichsautobahn
arbeiter geſtern abend im Theater des Volkes
zu einem Kameradſchaftsabend, der
ſie mit den führenden Männern des Staates
und der Partei zuſammenbrachte, einem Abend,
der die zur Tat gewordene Volksgemeinſchaft
in unübertrefflicher Weiſe bewies. Der
Führer ſelbſt weilte im Kreiſe dieſer
Männer, die durch ihre Arbeit an dem großen
Werk der Reichsautobahnen weſentlich dazu
beigetragen haben, die gewaltigen Leiſtungen
des nationalſozialiſtiſchen Deutſchlands aller
Welt zu offenbaren und die ſelbſt die beſten
Zeugen für den friedlichen Wiederaufbauwillen
des Dritten Reiches ſind. Der Führer ehrte
nicht nur durch ſeine Anweſenheit, ſondern
auch durch herzliche und anerkennende Worte
jeden einzelnen der mehr als 100 000 Volks
genoſſen, die ſeit nun vier Jahren an dieſem
gigantiſchen Werk mitſchaffen.

Die Freude über die ihnen heute zuteil
gewordenen Ehrungen blitzte noch aus den

Augen dieſer 2000 Reichsautobahnarbeiter, als
ſie ſich in dieſem rieſigen Theaterraum am
Abend wiederſahen und zunächſt den flotten
und mitreißenden Klängen des Muſikzuges der
Leibſtandarte Adolf Hitler lauſchten.
Heißen Herzens erwarteten ſie alle die Ankunft
des Führers. Als der Badenweiler Marſch
erklang, da gab es kein Halten mehr. Ge
waltig brauſten die Heilrufe demFührer entgegen und voll herzlicherFreunde und Verehrung erhoben die Männer

der Reichsautobahn ihre ſchwieligen Hände
dem Führer zum Gruß.

Der Fühter nahm neben Reichsminiſter
Dr. Goebbels und Generalinſpektor Dr.
Todt Platz. Unter den vielen Ehrengäſten
ſah man u. a. Reichsinnenminiſter Dr. Frick,
Reichsverkehrsminiſter Dr. Dorpmüller, Reichs
juſtizminiſter Gürtner, Reichsarbeitsminiſter
Seldte, Reichsminiſter und Chef der Reichs
kanzlei Dr. Lammers, die Reichsleiter Bouhler
und Dr. Dietrich, Reichsarbeitsführer Staats
ſekretär Hierl, den Stabschef der SA. Lutze,
den Kommandierenden General der Panzer
truppen Lutz als Vertreter des Reichskriegs
miniſters, den Vizeadmiral Guhſe, den Korps-
führer des NSKK. Hühnlein, die Staats
ſekretäre Königs, Kleinmann und Hanke ſowie
die Gauleiter Stürtz, Hellmuth, Mutſchmann,
Terboven und Sauckel.

Generalinſpektor Dr. Todt erſtattete ein
leitend den Rechenſchaftsbericht über
die bisher auf den Straßen des Führers ge
leiſtete Arbeit. Er legte damit ein hervor
ragendes Zeugnis ab von dem Erfolg deutſcher
Wiſſenſchaft, dem Können deutſcher Techniker
und dem Fleiß deutſcher Arbeiter. Dr. Todt

ſprach weiter von der Ueberwindung aller
Schwierigkeiten, die ſich dem gewaltigen Werk
entgegenſtellten, und dem Wandel der Verhält
niſſe in Deutſchland, der nicht deutlicher belegt
werden könne als durch die Tatſache, daß in
allen Teilen des Reiches die Arbeits
ämter, die ſeinerzeit gegründet wurden, um
624 Millionen Arbeitsloſen Almoſen zuzuteilen,
heute ausſchließlich damit beſchäftigt ſeien, die
nötigen Arbeitskräfte für das auf
bauende Deutſchland zu finden.

Unter den im nächſten Jahre fertig
werdenden Strecken, ſo führte Dr. Todt weiter
aus, ſei eine zu ſammenhängende Verbindung
von rund 900 Kilometern von der Oſtſee über Berlin Leipzig Nürnberg- München
bis zur Grenze von Salzburg. (Wir haben
über dieſe Pläne bereits berichtet. Die
Schriftl.) Der deutſche Straßenbau habe in
der kurzen Zeit von vier Jahren einen weiten
Vorſprung vor allen anderen Ländern erreicht
und damit neben der techniſchen eine politiſche
Aufgabe erfüllt. Das Selbſtvertrauen auf die

Stacheldrahtverhaue rings um Hongkong
Englands Sicherungsmaßnohmen Große ſaponische Truppenporacle in Nonking

London, 18. Dezember. Die Nachrichten
aus dem Fernen Oſten, wonach Japan ſich u
größeren militäriſchen Operationen in Süd
china vorbereitet und die an Britiſch Hongkong
grenzende Provinz Kwantung anzugreifen be
abſichtigt, finden in den Londoner Abend-
blättern allergrößte Beachtung. Die Blätter
weiſen in großen Schlagzeilen auf die Siche
rungsmaßnahmen hin, die die britiſche Kron
kolonie in Erwartung des japaniſchen

ormarſches trifft.
Zeitungsberichten zufolge wird die ganzeGrenge von per aretZritiſche Truppen ſind zur rrichtung von

ünf Beobachtungsſtationen an verſchiedenen
rategiſchen Punkten der Grenze entlang ein

geſetzk worden. Weiter ſoll Hongkong meilen
weit durch Stacheldrahtverhaue
gegen Eindringlinge“ geſchützt werden. Das
und 6. Bataillon der RajputangaScharfhüten hat Befehl erhalten, ſich für einen
otfall zur Beſetzung der Beobachtungs

kationen bereit zu halten. Tauſende von
ürgern aus Hongkong ſind mit Gasmasken

gusgeſtattet und arbeiten an bombenſicheren
nterkunftsräumen, für den Fall, daß japaniſche Fliegerbomben auf die Stadt fallen.

Wie in Schanghai haben die japaniſchen
Truppen zur Feier ihres Sieges und der Ein
dahme der chineſiſchen Hauptſtadt auch in
Nänking eine große Truppenparade
gehalten Einem eindrucksvollen Einmarſch
v die Stadt folgte, wie unſer FernoſtKorreHendent kabelt, ein Vorbeſmarſh vor Prinz

g „aka, Mitglied des oberſten japaniſchen
tiegsrates, dem Oberkommandierenden imm tſeAbſchnitt, Matſui und Vizeadmiral

a g a wa. Der Siegesfeier folgte eineefallenengedenkfeier.

di tarke japaniſche Truppen Abteilungen,
e bei Kianayin an das Nordufer des Yangtſes

überſetzten und von dort nach Nördweſten vor
rückten, ſtehen bereits gegenüber von Tſching
kiang. Offenbar dient dieſe Bewegung einer
weiteren Umfaſſung der militäriſchen Be
ſetzung des nördlichen, um Nanking herum ver
laufenden YangtſeUferbogens, da gleichzeitig
Truppenüberſetzungen am Yangtſe zwiſchen
Nanking und Wuhu gemeldet werden. Die im
Raum ſüdlich von Nanking und Schanghai
vorgehenden japaniſchen Truppen rücken von
Haining her auf Hangtſchau vor, das den ſüd
lichen Endpunkt der in einem weiten Bogen
um Nanking verlaufenden neuen chineſiſchen
Widerſtandslinie bildet.

Wie man offiziell aus Hankau erfährt,
wurde General Yangku, der Komman
deur der chineſiſchen Garniſon von Schanghai,
bis zum Rückzug nach Sutſchau vor 14 Tagen
auf Anordnung des Marſchalls Tſchiangkaiſchek
hin gerichtet. Als Grund für dieſe Maß
nahme wird Nichtbefolgung militäriſcher Be
fehle und Beſtechlichkeit angegeben.

An Bord des amerikaniſchen Kriegs
ſchiffes „Auguſta“ trat geſtern ein Militär
gericht zuſammen, das Unterſuchungen dar
über anſtellen wird, ob die amerikaniſchen
Offiziere ſich bei dem Bombardement der
„Panay“ richtig verhalten haben.

Aufn.: Preſſe Hoffmann, ZanderK.

Der erste Wagen durchfährt das Band auf der Teilstrecke Erkner-Fürstenwalde

eigene Kraft ſei Vorausſetzung für die Be
reitſchaft zu weiteren Aufgaben

Unter ſtürmiſchem Beifall der Autobahn
arbeiter erklärte Dr. Todt: „Mein Führer, ich
melde Jhnen hiermit die heute durchgeführte
Freigabe des 2000. Kilometers. Dant der
Mitarbeit aller iſt das von Jhnen beim
1000. Kilometer angenommene Baugziel für

Miekfenkungen angeordnet
Durch einen Runderlaß hat der Reichs

kommiſſar für die Preisbildung nähere
Vorſchriften über die Durchführung volkswirt
ſchaftlich notwendiger Mietſen kungen und
Mieterhöhungen getroffen und gleichzeitig die
Bedeutung des Preisſteigerungs
verbots bei Mieten in verſchiedenen
Punkten noch einmal klargeſtellt. Die wichtig
ſten Beſtimmungen des Erlaſſes veröffentlichen
wir in unſerem wirtſchaftspolitiſchen Teil.

das Jahr 1937 erreicht worden. Jch vitte, als
Erinnerung an dieſen Ehrentag des deutſchen
Straßenbaues die von Profeſſor Klein(München) entworfene Plakette des 2000. Kilo
meters, die heute jeder von uns trägt, anzu
nehmen.“

Dann wandte ſich der Generalinſpektor
an den Reichsverkehrsminiſter Dr. Dorp
müller. Er dankte ihm dafür, daß die
Deutſche Reichsbahn ein hervorragendes tech
niſches Perſonal den Reichsautobahnen zur
Verfügung geſtellt habe.

Unter nichtendenwollendem Jubel überreichte
Dr. Todt dem Führer die Plakette und an
ſchließend auch dem Reichsverkehrsminiſter Dr.
Dorpmüller.

Der Führer dankte Dr. Todt herzlich
und ſprach auch dem Reichsverkehrsminiſter
ſeinen Dank aus.

Jm Auftrage aller ſeiner Kameraden nahm
dann der Reichsautobahnarbeiter Ludwig
Brößler aus Frankfurt am Main
das Wort. Er grüßte im Namen aller be
beteiligten Arbeitskameraden den Führer und
ſprach den Dank aus für die Einladung nach
Berlin. Dieſer Mann, der ſelbſt vom erſten
Spatenſtich zur Reichsautobahn bis heute an
dem Werk mitarbeitet, gab in bewegten
Worten dem Danke aller Ausdruck, die lange
Zeit hindurch vergeblich nach Arbeit ſuchten,
die heute aber in feſter Arbeit ſtehen, die im
nationalſozialiſtiſchen Staat wieder frei ge

1 Milliarde RM.
Reichsanleihe aufgelegt

Berlin, 18. Dezember. Zur Fortführung
der von der Reichsregierung übernommenen
Aufgaben begibt das Deutſche Reich eine
Milliarde RM. 42prozentige auslosbare
Reichsſchatzanweiſungen von 1938, 1. Folge.
Die Schatzanweiſungen werden ſpäteſtens in
18 Jahren fällig. (Näheres ſiehe im Wirt
ichaftsteil.)



worden ſind. Wir wollen, ſo erklärke er, unker
lauter Zuſtimmung ſeiner Arbeitskameraden,
Jhnen, mein Führer, bei Jhrem großen Werke
helfen. Wir glauben an unſeren Führer, wir

an unſer Volk, wir glauben an
eutſchland!

Darauf nahm der Führer ſelbſt das
Wort zu einer Anſprache, über die wir morgen
ausführlich berichten.

Die Feierſtunde bei Erlner

Am Vormittag waren im Reich an ſechs
verſchiedenen Stellen zugleich, und zwar im
Ruhrgebiet, bei Kaſſel, Gera, Köln, Stuttgart
und am Berliner Ring fertiggeſtellte Bau
abſchnitte der Reichsautobahn in einer Geſamt
länge von 218 Kilometern in Betrieb ge
nommen worden. Mittelpunkt der feierlichen
Eröffnung bildete ein Feſtakt an der Auffahrt
Erkner Grünheide an der Oſttangente des
Berliner Ringes, der hier den Anſchluß an die
Reichsautobahn von Berlin nach Frankfurt
(Oder) herſtellt. Durch Rundfunk wurde dieſe

an die übrigen fünf Bauſtellen im Reich
bertragen.

Während die Belegſchaft dieſes Bau
abſchnittes vollzählig vertreten war, hatten
ertre p Bauleitungen aus dem Reich

rbeiterabordnungen geſchickt, die
nun ſelbſt teilnehmen konnten an der feierlichen
Weihe eines Werkes, das ſie mitgeſtalten halfen
und das mit der Vollendung des 2000. Kilo
meters ein ſymboliſches Weihnachts
b r an den Führer darſtellte. Unter
en zahlreichen er huen bemerkte man

Reichsverkehrsminiſter Dr. Dorpmüller,
in Vertretung des Reichskriegsminiſters den
Kommandierenden General der Panzertruppen,
Lutz, Stabschef Lutze, Reichsarbeitsführer
Hierl und Korpsführer Hühnlein.

Unter Hinweis auf die Tatſache, daß an
ſechs Stellen im Reich, die durch Rundfunk
miteinander verbunden ſind, in dieſem Augen
blick Arbeitskameraden bereitſtehen, insgeſamt
218 Kilometer neue Reichsautobahnen dem
Verkehr zu übergeben, hob Dr. Todt die kul
turelle Bedeutung der Reichsauto
bahnen hervor. Es ſei ſymboliſch, daß der
1000. und 2000. Kilometer gerade im
deutſchen Oſtraum feierlich dem Ver
kehr übergeben wurden.

Dieſe gewaltigen Straßen des Führers
werden nicht nur dort errichtet, wo heute be
reits ſtärkſter Verkehr beſteht. Dieſe Straßen
entſtehen im ganzen Reich und ſtoßen vor
allem im öſtlichen Teil Deutſchlands bewußt
in bisher verkehrsarme Gebiete vor, um da
durch die Vorausſetzung für eine lebhaftere
wirtſchaftliche Entwicklung zu ſchaffen.“

Jm Auftrage des Führers übernahm
Dr. Todt dann den 2000. Kilometer der
Straßen Adolf Hitlers vier Jahre nach dem
erſten Spatenſtich an dieſem gewaltigen Werk
und übergab die Strecke dem Verkehr.

Oberhausen-Reckſinghousen

Die Vollendung und feierliche Verkehrs
übergabe des 20900. Kilometers der Reichsauto
bahn durch den Generalinſpektor für das deut
ſche Straßenweſen Dr. Todt wurde auch für
das Ruhrgebiet durch die gleichzeitig erfolgte
Eröffnung der rund 35 Kilometer langen
Jnduſtriegebietsſtrecke Oberhauſen
Recklinghauſen zu einem bedeutungs
vollen Ereignis.

Aus dieſem Anlaß fand in der großen Werk
alle des Reichsbahn-Ausbeſſerungswerkes in
ecklinghauſen eine Feier ſtatt, an der mit den

3000 Reichsautobahn- Arbeitern der Strecke, den
Unternehmern und den Männern der Oberſten
Bauleitung Eſſen zahlreiche führende Männer
der Partei, des Staates und der Wehrmacht
teilnahmen. Der Leiter der Oberſten Bau
leitung Eſſen, Baudirektor Batzing, betonte in
ſeiner Begrüßungsanſprache, daß mit der Strecke
Oberhauſen-Recklinghauſen, die in knapp
3 jähriger Arbeit habe vollendet werden
können, die erſte Teilſtrecke der Reichs
autobahn auf weſtfäliſchem Gebiet
dem Verkehr übergeben werden könne. Er
kennzeichnete vor allem die Schwierigkeiten, die
einer Durchführung der Reichsautobahn in
weſtlichöſtlicher Richtung mitten durch das
Ruhrgebiet und ſeine großen Städte entgegen
ftanden, und die zum Bau der ſogenannten
Nordtangente geführt habe, die alle Strecken
des Ruhrgebietes unmittelbar an die Reichs
autobahn anſchließe.

Jend-Gerd-Meerane
Die 64 Kilometer lange Autobahn

ſtrecke Jena Gera--Meerane, die die
Autobahnverbindung Sachſen Thüringen von
Jena bis Dresden herſtellt, wurde von den
Gauleitern und Reichsſtatthaltern Sauckel
und Mutſchmann feierlich eröffnet. Aus
dieſem Anlaß fand in Gera eine Feier ſtatt,
an der mit den beiden Gauleitern von Sachſen
und Thüringen ebenfalls die am Bau Be
teiligten, Vertreter der Partei und ihrer
Gliederungen, des Staates, der Wehrmacht,
des Reichsarbeitsdienſtes und der Stadt teil
nahmen.

Nach der Anſprache des Leiters der
OBL Halle, Baudirektor Rukwied,
hörten die Verſammelten die Uebertragung
der Rede des Generalinſpektors für das
deutſche Straßenweſen. Anſchließend dankte
Gauleiter Reichsſtatthalter Sauckel dem
Führer und Reichskanzler im Namen aller für
die Schaffung der Autobahn Jena--Meerane.
Auch Gauleiter Reichsſtatthalter Mutſch
mann gab ſeiner Freude über die Fertig
ſtellung Ausdruck und würdigte die Bedeutung
der Rejchsautobahnen. Jeder, der an ihrem
Bau ſchaffe, könne ſtolz ſein auf ſeine Mit
arkeit und in dieſen Straßen auch ſein Werk
ſehen. Anſchließend fuhren die Autobahn
Arbeiter und i Ehrengäſte zur Anſchlußſtelle

Das Keich in ſchwerſter Kotzeit betrogen
besfechungsprozeb in Koblenz gegen skrupellose Verbrechen in der Sysfemzeif

Koblen z, 18. Dezember. Vor der Großen
Strafkammer des Landgerichts Koblenz begann
am Mittwoch der Prozeß gegen eine Reihe
hemmungsloſer Elemente, die Deutſchland in
ſchwerſter Notzeit durch Betrug, Beſtechung
und Urkundenfälſchung um Hunderttauſende
von Mark geſchädigt haben. Vor den Schran
ken des Gerichts ſtehen zunächſt zwölf Ange
klagte, darunter der frühere Stadtoberinſpektor
Friedrich John aus Koblenz, der 41ljährige
Brauereidirektor Dr. Hans Müller aus Köln,
der 54jährige Steuerberater Rudolf Schmidt
aus Köln und der Jude Ernſt Joſef Meyer,
früher Beſitzer des Hotels „Continental“ in
Koblenz.

Durch vorgeſpiegelte oder über
trieben hoch bewertete Beſatzungs
ſchäden, deren Richtigkeit der Angeklagte
John in ſeiner Eigenſchaft als leitender
Beamter des Beſatzungsamtes in Koblenz
gegen entſprechende Schmiergelder bereit
willigſt beſcheinigte, wurde das Reich
um hohe Summen geſchädigt. Auf
der einen Seite wurden dem Staat enorme
Steuerbeträge entzogen, indem die Steuern
wieder unter Mithilfe des John ſowie des
„Steuerberaters“ Rudolf Schmidt, der ſeine
„guten Beziehungen“ auszunutzen verſtand,
W oder ganz niedergeſchlagen
wurden. Eine der intereſſanteſten Blüten in
dieſem Korruptionsſumpf der Syſtemzeit iſt
der Angeklagte Rudolf Schmidt, der im
Oktober 1936, nachdem er immer wieder be
teuert hatte, daß er ſelbſt an der Aufklärung
des Tatbeſtandes das größte Jntereſſe habe,
nach Stellung einer Kaution aus der Anter
ſüchungshaft entlaſſen worden war, dann aber

nichts eiligeres zu tun hatte, als ins Ausland
zu flüchten. Dem deutſchen Auslieferungs
antrag hat die Schweiz im Oktober 1937 ent

ſprochen.

Der erſte Tag der Verhandlung, die ſich
über mehrere Monate hinziehen wird, beſchäf
tigte ſich mit den bei der Regelung von Be
ſatzungsſchäden begangenen Betrügereien. Mit
welch ungeheurer Skrupelloſigkeit die Ange
klagten das Reich und damit das deutſche
Volksvermögen für ihre eigene Bereicherung
in Anſpruch nahmen, geht aus der Feſtſtellung
hervor, die in der Donnerstagsſitzung gemacht
wurde, daß von 1,5 Millionen RM., die als
Entſchädigung für entſtandene Beſatzungs
ſchäden vom Reich nach Koblenz gezahlt
wurden, dem Reich nicht mehr als 14 000 RM.
auf Reparationszahlungen angerechnet worden
ſind. Nichts kennzeichnet den korrupten Geiſt
jener Elemente beſſer, als wenn man dem für
das Reich auf Reparationszahlungen an
gerechneten Betrag von 14000 RM. die
Summe von Beſtechungsgeldern gegenüber
ſtellt, die allein der Angeklagte John in dieſem
Zuſammenhang erhielt und die ſich auf
21600 RM. beläuft.

Der Angeklagte John lebte in guten Ein
kommensverhältniſſen. Trotzdem verſtand er
es, durch dauernde „Notſtandsgeſuche“ im
Laufe weniger Jahre 900 RM. zuſätzliche
Unterſtützungen herauszuſchwindeln. Von 1923
bis 1930 war er als leitender Mann des
Koblenzer Beſatzungsamtes tätig und kam
dann zur Steuereinziehungsſtelle. Als der
Jude Meyer 1924 das Hotel „Continental“ in
Koblenz übernahm, ſchloß John enge Freund
ſchaft mit ihm. Der Jude Meyer vermittelte
dann auch die Bekanntſchaft zwiſchen John
und Müller.

Auch der Angeklagte Schmidtdem Juden Meyer erſtmalig in den n
„Continental“ zuſammen. John, der ſeine amt
liche Stellung in unerhörter Weiſe zu ſeinem
eigenen Vorteil zum Schaden des Reiches miß
brauchte, erhielt von einer ganzen Reihe von
Perſonen Beſtechungsgelder von mehreren
100. RM. Die größten Summen bekam er von
dem damaligen Leiter der Krabben ſchen
Druckerei in Koblenz, Duckwitz, der ihm im
Laufe der Jahre 9000 RM. zuſteckte. Außerdem
erhielt er von Müller im Zuſammenhang mit
Beſatzungsſchäden Angelegenheiten 3000 RM
und von Meyer ebenfalls 3000 RM. Die An
geklagten John, Dr. Müller und Meyer haben
in den bisherigen drei Verhandlungstagen
ihre Straftaten im großen und ganzen bereit
geſtanden.

Jn der Freitagſitzung wurde die Beſatzungs
ſchüdenſache des Juden Meyer eingehend er
örtert. Der Jude hatte ſich als Pächter des
Hotels „Continental“ ausgegeben und in dieſer
Eigenſchaft 40 000. RM. Entſchädigung
beantragt und in ſeine eigene Taſche
geſteckt, obwohl er in Wirklichkeit nur Ver
walter der Erbengemeinſchaft war, in deren
Beſitz ſich das Hotel zunächſt noch befand. Der
Jude Meyer verſuchte ſeine betrügeriſche Hand
lungsweiſe zu verſchleiern.

Als er im Jahre 1924 das Hotel übernahm,
ſtellte er einen weiteren Entſchädigungsantkag
von 11000 RM., von dem die Feſtſtellungs
behörde jedoch nur 2700 RM. als berechtigt
anerkannte. Auch in dieſem Fall will Meyer
„nicht genau unterrichtet“ geweſen ſein, wäh
rend das Vorverfahren ergeben hatte, daß er
über alle Einzelheiten im BVilde war.

Die Verhandlung wurde auf Dienstag
vertagt.

Lobgeſänge in Prag
Hocdlzo erwidert Delbos Besuch Delbos erhäölt löwenorclen

Prag, 18. Dezember. Der Vorſitzende der
Regierung, Dr. Hodza, erwiderte geſtern
vormittag um 11.30 Uhr den Beſuch des
franzöſiſchen Außenminiſters Delbos auf der
franzöſiſchen Geſandtſchaft. Bei diefer Gelegen
heit ſetzten die beiden Staatsmänner die bei
dem Beſuch des Miniſters, der inzwiſchen den
weißen Löwenorden I. Klaſſe erhalten hat, im
Kolowrat Palais am Donnerstag aufgenomme
nen Unterredungen fort.

Das Tſchechoſlowakiſche Preſſebüro meldet
hierzu, daß die Unterredungen in eine voll
kommene Einmütigkeit der Auffaſſungen der
beiden Staatsmänner ausklangen, ſowohl hin
ſichtlich der Beziehungen zwiſchen Frankreich
und der Tſchechoſlowakei als auch über die
künftigen Aufgaben der europäiſchen Politik“.
Aehnliche Lobgeſänge auf die franzöſiſch
tſchechiſche Zuſammenarbeit wurden am Abend
vorher auf einem Diner gehalten, das Außen
miniſter Dr. Krofta gab.

Wie ſie lügen
„Angriff“ auf ein franzöſiſches Handelsſchiff

ſchon nach Stunden dementiert

London, 18. Dezember. Von Reuter
wurde geſtern vormittag eine Meldung ausTanger (Marokko) ver fentuicht, die auch von

Havas verbreitet wurde und folgenden Wort
laut hatte; „Der franzöſiſche Frachtdampfer
„Sydney“ hat heute morgen um 6 Uhr einen

Funkſpruch ausgeſandt, in dem es heißt Von
einem ſpaniſchen Kriegsſchiff, eine Meile Süd

weſt von Europapoint, angegriffen Wir
befinden uns auf dem Wege nach Ceuta.
Wollen Hilfe von einem britiſchen Jerſtörer.“

Wenige Stunden ſpäter verlautete von den
Marinebehörden in Gibraltar, daß das Schiff
nicht von einem ſpaniſchen Kriegsſchiff an
egriffen, ſondern lediglich von national
paniſchen Patrouillenbooten angehalten und
nach der Art der Ladung befragt worden iſt.
Wie Reuter berichtet, habe das franzöſiſche
Schiff ſeine Fahrt fortſetzen können
und kein britiſches Kriegsſchiff ſei zu Bei
ſtandsleiſtungen herbeigeeilt.

Perſonalveränderungen
im Propagandaminiſterinm
Berlin, 18. Dezember. Reichsminiſter Dr.

Goebbels hat den ſtellvertretenden Leiter
des Reichspropagandaamtes MünchenOber
bayern und Leiter des Gau-Kulturamtes der
NSDAP. Gau München, Ernſt Leichten
ſtern, als Nachfolger des verſtorbenen
Miniſterialrates Dr, Ernſt Seeger zum Leiter
der Abteilung Film ſeines Miniſteriums be
ſtellt.

Gleichzeitig iſt der Direktor der Städtiſchen
Galerie und Lenbach-Galerie in München, Dr.
Heinrich Hofmann, zum Leiter der Ab
teilung Bildende Kunſt im Reichs

miniſterium für Volksaufklärung und Pro
paganda ernannt worden.

Der bisherige Referent in der Preſſe
abteilung, SA.Sturmbannführer Alfred Heu
ſinger von Waldegg, wurde in die Adju
tantur des Miniſters verſetzt. Der SS. Unter
ſturmführer Oberregierungsrat Dr. Zeller
tritt als perſönlicher Referent in das Büro
des Staatsſekretärs Hanke, Oberregierungsrat
Werner Stephan als perſönlicher Referent
in das Büro des Staatsſekretärs Reichspreſſe
chef Dr. Dietrich über.

Der ugeſtgwe be M iſterrrande i a
dino witſch wird am 16. Januar 1938 zu
dem bereits kürzlich angekündigten wei
tägigen Beſuch in Berlin eintreffen.

Tatheu Aluller, tiete Rh.

Gera, wo das Band durchfahren wurde. Ein
kameradſchaftliches Beiſammenſein beendet
ſowohl in Jena wie auch in Meerane die
Eröffnungsfeier.

Dr. Goebbels ſpricht
zu 2000 Keichsaukobahnern

Die 2000 Reichsautobahnarbeiter, die als
Gaſt der Reichsregierung in Berlin weilen
und am geſtrigen Vormittag bereits eine Rund
fahrt durch die Reichshauptſtadt unternommen
hatten, vereinten ſich dann zu einem gemein
ſamen Mittageſſen in der Deutſchlandhalle.
Lange, weißgedeckte Tiſche füllten den ganzen
Jnnenraum aus. Ein Wald von kleinen und
großen Weihnachtsbäumen, die auf der Bühne
aufgeſtellt waren, erhöhte die vorweihnachtliche
Feſtſtimmung. Für die Männer der Reichs
autobahn war es an dieſem feſtlichen Tage
eine beſondere Freude, daß Reichsminiſter
Dr. Goebbels unter ihnen weilte und das
Wort an ſie richtete.

Gauleiter Reichsminiſter Dr. Goebbels,
von den Autobahnarbeitern mit ſtürmiſchem
Beifall begrüßt, nahm alsbald das Wort zu
einer Anſprache. Er erinnerte an die Ein
wände und Unkenrufe, die bei Jn
angriffnahme des Werkes der Reichs
autobahnen von denen ausgingen, denen es
niemand recht machen könne. Dieſe Menſchen
hätten mit ſtärkſtem Mißtrauen dem Beginn
des Baues dieſer Bahnen zugeſchaut. Jm
Laufe der Zeit hätten ſie nun, ſicher mit wach
ſender Enttäuſchung, geſehen, daß trotz ihrer
kleinlichen Bedenken das große Werk unauf-
haltſam vorwärts geht. Jn humorvoller
Weiſe legte Dr. Goebbels dar, was aus dem

Plan zum Bau der Reichsautobahnen wohl
geworden wäre, wenn ſich etwa der Reichsta
mit ihm Wochen und Monate hindurch reden
und nicht handelnd beſchäftigt hätte. Zwar
habe es auch damals nicht an den Menſchen
r Durchführung des Planes gefehlt ſie
eien ja ſchon damals dageweſen wohl aber

habe es an dem mutigen Entſchluß gemangelt,
den Plan auch durchzuführen, fußen d aller
dings auf dem Vertrauen an die
wirtſchaftliche Zukunft Deutſch
lands und an die Unternehmungskraft und
die Erfindungsgabe der deutſchen Jngenieure
und Straßenbauer.

„Sie, meine deutſchen Autobahner“, ſo fuhr
Dr. Goebbels fort, „die Sie jetzt als Ver
treter von vielen s ihrer Arbeits
kollegen vom Führer und von der Reichs
regierung nach Berlin geladen worden ſind,
ſie haben damals irgendwo an einer kleinen
Stelle in einem verlaſſenen Wald geſtanden
und mit der Arbeit begonnen. Dieſe Arbeit
war in der erſten Zeit noch um ſo ſchwerer,
als die Unterkunftsverhältniſſe ſehr viel zu
wünſchen übrig ließen. Nun ſehen Sie, wie
ſich auch Jhre kleine Arbeit in den großen
Rahmen einfügt, und jeder von Jhnen kann
wohl ſagen: „Ein Stück von dieſen
2000 Kilometern habe auch ich ge
baut!“

Jn erhebenden Worten ſchilderte Miniſter
Dr. Goebbels den deutſchen Autobahnern,
welchen Anteilder Führeranihren
Sorgen und ihrem Leid genommen hat.
Wie er ſelbſt die Jnitiative rig wenn es
galt, ihnen ihre Arbeit zu erleichtern.

Lang anhaltender Beifall dankte Dr.
Goebbels für die Feſtſtellung, daß der Führer
nun ebenſo wie er ſich mit den deutſchen Auto
bahnern lolidariſch fühlte, als Sorge und Leid

r täglichen Begleiter waren, nun auch die
reude mit ihnen teilen wolle,.
Unter ſtürmiſcher ſtellte derMiniſter feſt, daß das Werk, an dem Hundert

tauſende fleißiger Hände unermüdlich in allen
Teilen des Reiches ſchaffen, noch ſpäteren Ge
ſchlechtern von unſerer Zeit künden werden.
„Wir nennen mit F die Reichsautobahnen
die Straßen Adolf Hitlers, dennwar ein Mann, der ſeinen Namen und ſein
Vertrauen auf die Zukunft in dieſes Wer
ſetzte. Und es war auch die Erkenntnis eine
Mannes, daß man ſehr viel für die Zeit tun
könne, daß man mehr aber für die Ewigkeit
tun müſſe. Viele Namen, die heute klangvo
ſind, werden in Jahrhunderten von der breiten
Maſſe längſt vergeſſen ſein.

Aber die Steinbrücken, die Sie, meine Auto
bahner, gebaut haben, und die ſilbernen Bän
der, die Sie durch die deutſchen Wälder v
durchgezogen haben, ſtehen dann noch, und n
nach uns kommenden Genergtionen e
ſagen: Das ſind die Straßen, die Adolf Hit es
ſchuf! Dann wird der Name eines Mann
und ſeiner Zeit, damit ober auch euer Na
unſterblich werden (Langanhbaltender ſtü

miſcher Beifall.) l e dieEbenſo wie die Namen der Grenadiera
Friedrich der Große im Siebenjährigen
zum Siege führte, heute niemand mehr re
wohl aber die ruhmreichen Regimenter un eb
Heldentaten, ſo werde man, betonte Dr.
bels, in kommenden Jahrhunderten zwar
Namen der einzelnen nicht mehr kennen,
dem gewaltigen Werk der Straßen
Hitlers beteiligt waren, dieſer Typ 9
deutſchen Arbeiters werde aber unter Metes
griff „Autobahner“ in die Geſchichte etes
ſozialen, wirtſchaftlichen und auch
kulturellen Lebens eingehen.
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Liber-Hochwaſſer erreicht 16,75 m
fine Seit 1870 nicht mehr erteichte Höhe Gebäude auf
Roms Tiber-Insel bereits bis

Rom, 18. Dezember. Der Tiber führt
gochwaſſer, das innerhalb der letzten
24 Stunden um weitere 228 Meter auf
16/75 Meter geſtiegen iſt, eine ſeit 1870 nicht
mehr verzeichnete Höhe.

Die hochgehenden Waſſermaſſen, die an
ſämtlichen Tiberbrücken Roms die Bogen
zffnungen faſt bis an den Rand füllen bieten
einen bedrohlichen Anblick. Der hiſtoriſche
Ponte Milvio erſcheint ſtark gefährdet. Hier
ſind die Waſſermaſſen über die Ufer getreten
und haben auf dem nach der Brücke benannten,
in der Nähe des Forum Muſſolini gelegenen

Sport Pelze von 98.- an

fahr Pelze von 120.- an
Geh Pelze von 175.- an

fertlg am Lager
G. AS S A.
Halle [Saale), Gr. Ulrichstraße 49

Platz bereits eine Höhe von 1,50 Meter er
reicht. Die Gebäude auf der TibelJnſel
ſtehen bis zum erſten Stockwerk
unter Waſſer. Auch die Kirche und der
vor ihr liegende Platz werden von den
reißenden Fluten bereits bis zu einem Meter
Höhe überſchwemmt. Die Umgebung nördlich
und ſüdlich der Stadt iſt vielfach in einen See
verwandelt. So ſtehen der Flughafen
von Rom und ein in der Nähe K. enerVorortbahnhof völlig unter afer

zum I. Stock unfer Wasser
Von den Behörden ſind alle Vorbereitungen
für den Fall drohender Gefahr bei weiterem
Anſteigen in den gefährdeten Gebieten ge
troffen worden. Bis jetzt wurden etwa
600 Rettungsaktionen in der Um
gegend von Rom erfolgreich durchgeführt,
wenngleich ſich großer Sach- und insbeſondere
Viehſchaden nicht verhindern ließ.

Der Hochwaſſerſtand des Tiber von
16,75 Meter iſt bis in die Abendſtunden un
verändert geblieben. Da bei den anhaltenden
Regenfällen trotz der günſtigeren Meldung
aus Orten, wo innerhalb der letzten ſechs
Stunden ein Rückgang von über einem Meter
zu verzeichnen iſt, ein weiteres An
ſteigen des Tiber nicht ausgeſchloſſen
erſcheint, wurden wiederum Vorkehrüngsmaß-
nahmen getroffen.

So wurden die Jnſaſſen des erſt vor
wenigen Jahren erbauten Krankenhauſes auf
der TiberJnſel in andere Krankenhäuſer über

eführt. Jn den tiefer gelegenen Quartieren
man teilweiſe mit der Räumung der

äden begonnen. Jn Traſtevere iſt das
Waſſer bereits in die Straßen eingedrungen.
Als weitere Vorbeugungsmaßnahme wurde in
allen elektrifizierten Eiſenbahnlinien Roms
der Strom unterbrochen und der Verkehr auf
Dampf umgeſtellt, was Verſpätungen
von durchſchnittlich ein bis zwei Stunden zur

hatte. An der TiberMündung bei Oſtia
aben die Ueberſchwemmungen ein beſonders

ſtarkes Ausmaß erreicht. Der Ort Fiumicino
ſteht völlig unter Waſſer.

Geſtern hat das italieniſche
Herrſcherpaar eine Rundfahrt durch
die von dem Hochwaſſer betroffene re
Roms unternommen und beſonders die Ueber

im Norden der Stadt
eſucht.

Monaklich 150 Oſtjuden mehr in Wien
llegale Maossen-Eimnvanclerung von offizieſſen föcischen
Organisofionen gedeckt Grenzöberschreitong ohne Pab

Wien, 18. Dezember. Die „Wiener
Reueſten Nachrichten“ machen aufſehenerregende
Mitteilungen über eine illegale Einwanderung
von Oſtjuden nach Oeſterreich, der die Behörden
mangels eines geeigneten Fremdengefetzes nahe
zu ohnmächtig gegenüberſtänden. Die jüdiſchen
Auswanderer, die hauptſächlich aus Polen
kommen, würden durch vorzüglich organiſierte
Zentralen für Menſchenſchmuggel, die in der
Tſchechoſlowakei und in Ungarn ihren Sitz
haben, ohne Päſſe über die öſterreichiſche Grenze
geſchafft. Nach ihrer Ankunft in Wien verſehe
man ſie mit falſchen Papieren, und eigens
bildete jüdiſche Vereine ſorgen für ihr
vorläufiges Fortkommen. Nach vorfichtigen
Schätzungen betrage die Zahl der ohne i
nach Oeſterreich kommenden Oſtjuden monatlich
100 bis 150 Perſonen.

Die Neuankömmlinge verſuchten dann bald
eine Tätigkeit aufzunehmen. Von welcher Art
ſie ſei, gehe daraus hervor, daß die Zahl der
bei den öſterreichiſchen Strafgerichten in den
letzten Monaten aufgelaufenen Betrugs

prozeſſe um 30 v. H. geſtiegen ſei; des
e ſei die Zahl der Deviſenſchieungen, der finanzrecht lichen De
Tikte ſeit dem Beginn der neuen jüdiſchen
Einwanderungswelle im ſtändigen Anſteigen.
Dabei werde das Zur ren der Behörden
ſehr erſchwert, da die in Wien anſäſſigen Raſſe
zrwoſen dieſe kriminell gewordenen Juden auf
as ſorgfältigſte decken. Ja ſo fährt das

Blatt fort bei verſchiedenen amtlichen
Stellen liege Material darüber vor daß dieſe
jüdiſche Einwanderung von offiziellen
jüdiſchen Organiſationen im geheimen gerer werde.

Das Blatt verlangt eine Reformierung der

r dahin, daß man dieſeſtjuden, die illegal nach Oeſterreich kommen,
ohne weiteres wieder aus dem Lande ſchaffen
könne. Jetzt ſei dies nur dann möglich, wenn
man ihnen ein ſtrafbares Vergehen nachweiſen
könne; man müſſe z alſo gewiſſermaßen erſt
einen Betrug verüben laſſen, bevor man ſie
wieder loswerden könne.

n wenlgen Hellen

Der h rer empfing in Anweſenheit des
Stabschefs Lutze am Freitagmittag in der
Veichskanzlei 65 Nachwuchsführer der
A. die nach Abſchluß einer r
Ausbildungszeit auf der Reichsführerſchule in

ünchen zu einem mehrtägigen Aufenthalt in
Berlin eingetroffen waren.

Zum ſtellvertretenden Gauleiterdes Gaues Schwaben hat der Führer den
bisherigen ſchwäbiſchen Gaupropagandaleiter

eorg Traeg ernannt.

Der Deutſchlandſender überträgt
am Montag, dem 20. Dezember, 18.30 Uhr, aus
einem eichsautobahnlager eine
6 eihnachtsfeier, in deren Rahmen der

eneralinſpektor für das deutſche Straßenweſen,
r. Todt, ſpricht. Angeſchloſſen ſind die Reichs

ſender Köln, Königsberg und Stuttgart.

Gegen die Mörder des jüdiſchen Händlerehe
Aaars Abraham aus Bahn, Kr. Greifenhagen,
würde jetzt das Urteil geſprochen. Der 26jäh
c Joſef Reinhardt wurde zum Tode, der

jährige Fritz Jcks zu lebenslänglichem Zucht
aus und der jugendliche Albert Jcks zu ſechs
ahren Gefängnis verurteilt

Nach längerer Pauſe iſt geſtern eine Verautbarung über den Zuſtand des Prinzen

c nhard der Niederlande hd t worden, in der es heißt, daß auch während
n letzten Woche die Beſſerung des

uſtandes angehalten habe.

der engliſche Marineminiſter Duff Cooper
m in einer Rede in Pimlico ſcharf gegen

de Oppoſitionsvorſitzenden Attlee wegen
en Reiſe nach Sowjetſpanien Stellung. Er

t hnete die dadurch den ſpaniſchen Bolſche
ſten zuteil gewordene Ermutigung als direkte

ntervention.

Die franzöſiſche Kammer hat in
einer Nachtſitzung die Ausſprache über den
Haushalt beendet. Der Geſamthaus
halt für 1938 wurde mit 547 gegen 25 Stimmen
angenommen. Die Kammer vertagte ſich um
4.45 Ahr auf nächſten Donnerstag zur Aus
ſprache über eine etwaige Wiedereröffnung derHart er Weltausſtellung im nächſten Jahr.
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VOR DER ERSTEN ASTRA-

So gut schmechkt die „Astra“, daß es schwer zu glau-

ben ist, sie sei nikotinarm. Dabei ist ein Nikotingehalt
von weniger als I beglaubiqt. Auch Ihnen wird die

„Astra“ helfen Sie ist eine echte Kyriczi, vollmundio
im Aroma und von hoher Bekömmlichkeit. Ihre
Nikotincarmut ist eine gewachsene Eigenschaft der
Tabakblätter, die zur Herstellunq Verwendung finden.

Kein Künstli-
cher Nikotin-
entzug. Keine
chemische Be-
handlung. Da-
rum: Für alle
Fälle „Astrda

KVRIAZ I

MITUND O MUND ST C

Reich an Aromad Arm an Nikotin
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von Geſellſchafts- und Pauſchalreien aufwarten.
jeden Geldbeutel haben wir etwas anzubieten

SAN VIGILIO
16 Tage ab und bis Leipzig RM. 137.-. Anmeldungen noch für die
ganze Saiſon möglich. Viel Schnee Ruhe Zünftiger Sport

M Hapag Winterreiſen!
Auch zum Winter 1937/88 können wir mit einem äußerſt reichhaltigen Programm

Für jeden Geſchmack und jür
Hier eine kleine Auswahl:

Oberbayern Und Allgäu Mäittenwald, immer gleich beliebt Füſſen, Ober
ſtaufen, Mittelberg ſchätzt jeder Skiläufer Oberammergau, Hinterſtein, Wendel
ſtein, Bayriſchzell u. viele andere Jn dieſem Jahr beſonders günſtig Polomiten
Cortina, Ortiſei. Corvara, Miſurina und andere 1200 2350 m. Zu empfehlen
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Tan
Sonntag ab 16 Uhr
der gemütliche Tanz

Bockbier! Flotte Stimmungskapelle

Stadttheater Halle
Heute, Sonnabend, 16 bis geg. 18i, Uhr
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Peterchens Mondfahrt
Märchenſpiel v. Gerdt v. Baſſewi

aſtſpiel Suvom Landestheaier Seherr

La Travigka

z Abend

Räumen

Sonntag 15 bis gegen 171, Uhr
Peterchens Mondfahrt
19 bis gegen 22 Uhr
Das Land des Lächelns

Veranſtalter: HavagReiſebüro, Halle (Saale). ſowie MER, Cit und andere an 5 tterkannte Reiſebüros Fordern Sie die ausführlichen Proſpekte bei den Geſchäfts perette von Franz Sehr
ſtellen der MNz und im Hapag Reiſebüro, Halle (Saale), im Roten Turm eebrrer9 0 N. N. T A 6 (Fernruf 299 60 und 325 38) D See schultheiss r

geöffnet Von 12 bis 18 Ohr Bäume zu Vers. t Festlichk. u, Silvestere Gr. Silvesterfeier MittagstisſchPeaſckioelse eochietke
Münchener

Alie Lange eeleeüen ne mr mere fur Lin aHerren-Ulster Paletots d el26 33. 39. 49. 59. e9. Schnee Nachf.Herren Ulster e eherHalle [S16 59 66.. 74. 89. e eurd er Brüderſtr. 2 Freude Es sind keine feuerwar-Herren Anzüge Charlottenstr. I Fernruf 22359 h re 86 63 et Leſt die m n neneund höher dellen. Mren ee Manrung im Waffenspezialgeschä

Herren -Sportanzüge e [Fügel Die weltberühmte hiſtoriſcheHerren-Schi- Anzüge e Aer h Baſttattse e 30. 49. Nanos Eine Sehenewürdigkeit74 z S ein b5 Schi-Windhblusen Klein Manthey S S Geſel S am Leipziger J der Stadt
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Wir besochen die Insfifufe unserer Universität

Hkudenten in der Ddunkelkammer
Photographie eine Hilfswiſſenſchaft Farbenaufnahmen in höchſter Vollendung

Wir ſetzen im folgenden die Artikelreihe
über die Arbeit in den Jnſtituten unſerer
Univerſität fort mit einem Bericht über den
Beſuch in dem photographiſchen Jnſtitut de
MartinLuther- Univerſität.

Mit jenen Künſten, die vorwiegend auf
dem Erlernen und dem Beherrſchen techniſcher
Einzelheiten beruhen, hat es eine beſondere
Bewandtnis; man pflegt ſie nämlich oft nicht
ſonderlich ernſt zu nehmen. Von der Dicht-
kunſt und der Malerei, von den Künſten des
Singens und Muſizierens weiß man, daß ſie
nur bis zu einem gewiſſen Grade ſchulmäßig
erlernt werden können; zu ihrer vollendeten
Beherrſchung gehört mehr als ſtrebſamer
Fleiß, dazu gehört letzten Endes ein begnade
tes Können, eine Begabung, die angeboren iſt.
Wie iſt es nun mit der Kunſt des Photo-
graphierens? Jſt es überhaupt noch eine
Kunſt, gute Bilder mit einem Photoapparat
zu machen, wo heute ſchon faſt jedes Kind
photographieren kann? Es iſt auch hier ſo,
daß man wohl die Technik erlernen kann,
daß es aber auch bei der Kunſt des Photo
graphierens ein Letztes gibt, ſagen wir ruhig
eine photographiſche Begabung die einfach
nicht jedem Menſchen gegeben iſt. Wer ſelbſt
photographiert, weiß dies am beſten. Schließ
lich iſt auch das Photographieren ein Hand
werk, zu deſſen Erlernung jeder Lehrling mehr
als nur Luſt und Liebe mitbringen muß,

Aufn.? MN8ZeBilderdienſt (Sch.)

Eine der vier Dunkelkammern

mehr als nur ein künſtleriſch empfindendes
Auge, eine geſchickte Hand, ſondern eben auch
eine gewiſſe künſtleriſche Begabung; nicht
umſonſt gibt es ja auch in dieſem Handwerk

eiſter, deren Können ſich in jedem Fall
von laienhaften Produktionen erheblich zu
unterſcheiden pflegt.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß eine ſolche
Kunſt auch dort nicht fehlen darf, wo das
geſamte geiſtige Leben unſeres Volkes in den

mannigfachſten wiſſenſchaftlichen Diſziplinen
vertreten iſt, auf unſeren Univerſitäten.
An vielen anderen deutſchen Hochſchulen gibt
es ſchon lange ſogenannte Photochemiſche
Jnſtitute; nirgends aber gibt es ein Photo
graphiſches Jnſtitut, wie wir es hier in Halle
an unſerer Martin-Luther Univerſität ſeit dem
Jahre 1930 haben. Sein Direktor iſt Profeſſor
Dr. Walter Thiem, der bereits in den Jahren
1908 bis 1918 als Lektor für Photographie in
Behelfsräumen Vorleſungen und Uebungen
hielt; von ſämtlichen Fakultäten unterſtützt,
wurde ihm im Jahre 1930 das Inſtitut in den

oberen Räumen des Melanchthonianums ein
gerichtet. Und das hat ſeinen guten Grund
gehabt; denn die Photographie kann heute als
eine Hilfswiſſenſchaft für faſt alle anderen
wiſſenſchaftlichen Diſziplinen angeſprochen
werden. Der Archäologe, der Mediziner, Land
wirt, Geologe und Biologe, ſie benötigen heute
alle zumindeſt im Unterricht für Lehrzwecke
T photographiſche Reproduktionen. Undenkbar
iſt es weiter, daß heute ein Kunſtwiſſenſchaftler,
Bibliothekar oder Vorgeſchichtler nicht photo
graphieren kann; Heimatkunde und Naturſchutz
eruhen ebenfalls auf der Photographie Dieſe
orderung iſt in dem Wiſſenſchaftsbetrieb

ünſerer Univerſität ſchon zur Tatſache geworden.
Wir werden bei unſeren Beſuchen in den
Jnſtituten der Univerſität immer wieder hin
gewieſen auf Sammlungen photographiſcher

ufnahmen, Sammlungen von Lichtbildern zu
Reproduktionen; und fatt jedes Inſtitut beſitzt

DIE GAUSTADT HALLE

Im Tageslichtraum werden die Aufnahmen gemacht

auch einen Bildwerfer, nicht wenige ſogar
einen Filmapparat.

Als im Jahre 1838 mit der Erfindung der
Daguerreotypie, einer durch Jod lichtempfind
lich gemachten Silberplatte, die eigentliche
Photographie begann, da war es noch ein
techniſches Wunder. Heute haben wir uns an
techniſche Wunder gewöhnt; wir nehmen ſie
hin als eine Selbſtverſtändlichkeit. Nicht nur
die Geſchichte dieſes einzigartigen Wunders
wird nun auf der Univerſität gelehrt, die
immer mehr fortſchreitende Entwicklung in der

Vervollkommnung der photographiſchen Appa
rate, in der Kunſt des Entwickelns, Kopierens
und Vergrößerns, nicht zuletzt die Farben
photographie ſtehen im Mittelpunkt der
Arbeiten unſeres photographiſchen Jnſtitutes.
Wie in allen Jnſtituten unſerer Univerſität
ſind auch hier wiſſenſchaftliche Praxis und
Pädagogik in ſchöner Harmonie gekoppelt. Auf
der einen Seite wird den Studenten unter An
leitung von Profeſſor Dr. Thiem Gelegenheit
gegeben, alle photographiſchen Kenntniſſe, die
ſie für ihren Beruf gebrauchen, zu erlernen,

1. Beiblatt, Nr. 348

und zwar auf wiſſenſchaftlich fundierter Baſis
zum anderen hat man in dem photographiſchen
Jnſtitut ein Laboratorium erſtellt, das für die
anderen Jnſtitute unſerer Univerſität das
Lehrmaterial, Diapoſitive und Reproduktionen,
ſchafft. Sehr wertvoll iſt vor allem die Zu
ſammenarbeit mit der Univerſitäts-Bibliothekfür d die laufend Photokopien hergeſtellt
werden.

Bei dem wiſſenſchaftlichen Matexial, das
hier in Frage kommt, iſt t Präziſion
und eine ſehr ſorgſame Behandlung der zur
Verfügung geſtellten, oft ſehr wertvollen Unter
lagen erforderlich, unter anderem werden auch
die photographiſchen Ergebniſſe der Forſchungs
expeditionen unſerer Univerſität hier ver
arbeitet. Selbſtverſtändlich arbeitet das
Jnſtitut nur für den internen Betrieb der
Univerſität, wodurch es in keinerlei Konkurrenz
mit den Fachphotographen und Meiſtern des
Handwerks tritt.

Jn dem Tageslichtraum wurden wir
empfangen. Waagen für Chemikalien ſtehen
hier, Schneidemaſchinen, Glasbehälter; in ein

Becken plätſchert unaufhörlich friſches Waſſer.
Von der Decke herab, an langen Fäden, hängen
Filme und Papiere zum Trocknen. Ein an
grenzender großer Raum iſt vollkommen ver
dunkelt, hier ſtehen ein großer Reproduktions
apparat, mit dem man vergrößern, Photo
kopien machen kann, ferner ein Photokopiſt
apparat, an einer Wand lange Börde mit
Chemikalien und ein elektriſcher Trockenſchrank.
Vier geräumige Dunkelkammern enthalten
ſelbſtverſtändlich alles das, was ſchon ein Laie
in der Kunſt des Photographierens für
unumgänglich notwendig erachtet, darüber hin
aus auch noch Vergrößerungsapparate für
Kleinbilder und manche andere Beſonderheiten.
Eine Dunkelkammer iſt nach den Angäben von
Profeſſor Thiem beſonders für Lehr und
Anterrichtszwecke eingerichtet. Hell und ge
räumig ſind der Vortragsſaal und das Atelier;
ein gewaltiger Apparat, gleich einer Kakone
anzuſchauen, wuchtet hier in der Mitte des
Raumes, der Bildwerfer für Farbenplatten.
Und was wir hier am Schluß des Rundganges
durch das vorbildlich eingerichtete photo
graphiſche Jnſtitut unſerer Univerſität ſahen,
eine Fülle ausgezeichneter Farbenphotographien
von halliſchen Kunſtwerken, Bilder aus der
Stadt und farbige Naturaufnahmen, das
bekräftigte unſere Annahme, daß män, um ein
Meiſter im photographiſchen Handwerk zu
werden, ein Künſtler ſein muß.

Dr. Aulich.

Aepfel, nüſſe, Lichterbäume
Der Weihnachksmann beim Gauſtab des Arbeiksgaues XIV

Der Gauſtab des Arbeitsgaues XIV veran
ſtaltete am Freitag nachmittag eine Weih
nachtsfeier. Zum Gauſtab unſeres Arbeitsgaues
gehören viel mehr Perſonen, als man zunächſt
vermuten kann. Außer den 150 höheren und
mittleren Führern umfaßt er noch etwa
50 Reichsarbeiter und Angeſtellte, zu denen der
Gaumuſikzug und Gauſpielmannszug hinzu
kommen. Alle dieſe hatten ſich zu der Feier
mit ihren Frauen und Kindern eingefunden, ſo
daß der große rote Saal des Kantinengebäudes
nicht ausreichte und man noch den üblichen
großen Kantinenraum benutzen mußte.

Es war ein buntes Bild, das ſich den
Gäſten bot. Die großen Säle waren mit
Tannengrün und Lichterbäumen feſtlich ge
ſchmückt, auf den Tiſchen waren lange Reihen
mit Tellern voll Nüſſen, Aepfeln und Weih
nachtsgebäck. Und dazwiſchen ſaßen nun die
vielen kleinen und großen Kinder, die wie all
jährlich erwartungsvoll der Dinge harrten, die
da kommen ſollten.

Nach einleitenden Muſikſtücken das Gau
muſikzuges wies Oberſtarbeitsführer Meißner

und Arbeitsführer v. Anruh auf den Weih-
nachtsbaum und die Weihnachtslichter als ehr
würdige Symbole für die unverſiegbare Kraft
und Unvergänglichkeit unſeres Volkes hin. Der
deutſche Weihnachtsbaum eint alle Deutſchen.
Während ſich in mehreren Ländern der Bolſche
wismus blutig austobt, werden alle Deutſchen
in wenigen Tagen ihr deutſches Weihnachten
feiern. Eine Vorfeier dazu ſolle die Ange
hörigen des Gauſtabes und die Angeſtellten
und Reichsarbeiter vereinen.

Der Weihnachtsmann, der jetzt erſchien, war
ſonſt gar zünftig gekleidet, nur hatte er ſeinen
Schlitten mit einem großen Wagen vertauſcht.
Obwohl dieſer bis zum Ueberlaufen mit Ge
ſchenken bepackt war, reichte eine einmalige
Fuhre nicht aus. Und an der Fülle dieſer
Geſchenke konnte man den Fleiß erkennen, den
die Arbeitsmänner unſeres Gebietes an ihren
Baſtelabenden entwickelt hatten. Denn ſämt
liche Geſchenke, die verteilt wurden, waren von
ihnen ſelbſt verfertigt. Eine weitaus größere
Menge hatte man ſchon der NSV. überwieſen.
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Nemand soll hungern und frieren. Darum geben wir auch heute wieder für das WHV.
Ein Blick in die kleiderkammer der Zentrallagerstelle in Halle

tat

Bald konnte man im Saal bewundern, was
die großen und kleinen Kinder alles bekommen
hatten. Die Großen natürlich nur wenn ſie
artig waren. Die Kleinen hatten alle etwas,
der eine einen Pferdeſtall, der andere ein
großes Schaukelpferd. Wieder andere ließen
feuerſprühende Tanks durchs Gelände brauſen,
und einen anderen konnte man mit einer
Schubkarre herumfahren ſehen. Es war wirk
lich eine Beſcherung für alle.

So blieb man mehrere Stunden in richtiger
Weihnachtsſtimmung an einer gemeinſamen
Kaffeetafel zuſammen, die in beiden Sälen
von Darbietungen des Gaumuſikzuges um
rahmt wurde. Beſondere Freude erregte die
Vorführung des Filmes von Schneewittchen
und den ſieben Zwergen. Beim Abſchied durfte
man ſogar den Jnhalt der Weihnachtsteller
mitnehmen, wozu der Weihnachtsmann die
Tüten geliefert hatte.

Lichtfeſt bei der sA. Brigade 38

Eine ſchlichte, aber eindrucksvolle Weih
nachtsfeier, die über die „gewohnte
Norm“ hinaus ſich zu echten urſprünglichen
deutſchen Lichtfeierſtunden geſtaltete, beging der

Stab der SA.-Brigade 38 in den
Räumen ſeines Dienſtgebäudes. Ganz bewußt
wurde die Stunde in einen Rahmen geſtellt,
der, frei und gelöſt von aller ſtarren Dogmatik,
den Zauber dieſes deutſchen Feſtes in ſeiner
ganzen Tiefe und Urſprünglichkeit
auf alle unmittelbar übertrug. Brigadeführer
Richard Fiedler verſtand es, mit e
Worten ſeinen Mitarbeitern den Sinn dieſer
Weihnachtsſtunde, dieſes Bekenntniſſes zum
Licht, zu vermitteln und die großen Gedanken
herauszuſtellen, die Grundlagen unſerer welt
anſchaulichen nationalſozialiſtiſchen Erkenntniſſe
und Glaubensſätze ſind. Die Religioſität
unſerer Bewegung konnte nicht beſſer ihren be
redten Ausdruck finden, als in dieſer ſchlichten
SA.Feierſtunde im Glanz ſtrahlender Lichter.

Zm Zeichen der echten alten SA.Kamerad
ſchaft ſtanden dann die Geſchenkverteilung und
einige frohe Stunden, die der Feier, die
Brigadeführer Fiedler ſo wirklich
keitsnah und damit urſprünglich auszu
en verſtand, ihren rechten Abſchluß ver
iehen.

Mik der Schreckſchußpiſtole

ZDn den Vormittagsſtunden des 15. Dezember
klingelte ein junger Menſch an einerWohnungstür eines Hauſes der NickelHoff
mannStraße. Als die Tür geöffnet würde,
r er mit einer Schreckſchußpiſtole, wie
ſich dann herausſtellte auf die an der Tür
erſcheinende Frau, die glücklicherweiſe nicht ver
letzt wurde, und flüchtete. Der Täter, der
bisher ein Verhältnis mit der Tochter der
Frau unterhalten hatte, gegen das die Mutter
Einſpruch erhob, wollte auf dieſe Weiſe die
Erlaubnis zur Eheſchließung der beiden noch
Minderjährigen erzwingen. 4



Weihnachksſingen

unkerm Weihnachtsbaum
Auch in dieſem Jahre ſtellen ſich die
Halleſchen Sänger unter der Leitung des Gau
chormeiſters Roeſſert zur Verfügung, um ge
meinſam mit der Kapelle der „Wehag“ unter
Leitung des Muſikzugführers Könnecke auf
dem Marktplatz unter dem „Weihnachtsbaum
für alle“ Weihnachtslieder zu ſingen und zu
ſpielen. Auch die Schuljugend des Stadtkreiſes
Halle hilft, dieſe kleine Feier auszugeſtalten.
Mädchen der Luiſenſchule unter Leitung von
Lehrer Meier und ein Flötenchor von
100 Mädchen der Glauchaſchule unter Leitung
von Reftor Greff werden ebenfalls Weih
nachtslieder vortragen.

Zu dieſer Feier, die am Sonntag, 19. De
zember, von 16—17 Uhr auf dem Marktplatz
am Rathaus ſtattfindet, werden alle Volks
genoſſen herzlich eingeladen.

R9B.-Schülerwettbewerb

war erfolgreich
Der von der Gauamtsleitung der NSV. aus

Anlaß der Mitglieder-Werbewoche im Auguſt
dieſes Jahres durchgeführte Schülerwettbewerb
brachte eine außerordentliche rege Beteiligung
und einen großen Teil guter Arbeiten. Als
Aufgabe war geſtellt, in Aufſätzen, Zeichnungen,
Plaſtiken uſw. Eindrücke und Ergebniſſe aus
der Arbeit der NS.-Volkswohlfahrt darzuſtellen,
Nach eingehender Prüfung der eingegangenen
hre Arbeiten konnte die Prüfungs
ommiſſion 377 Schülerarbeiten aus allen

Kreiſen des Gaues und aus allen Schularten
mit einem Buchpreis auszeichnen. Für Gemein
ſchaftsarbeiten wurden zehn Schulklaſſen mit
einem Bild von Reichsminiſter Dr. Goebbels
bedacht. Die Preiſe werden kreisweiſe nach
Möglichkeit noch vor Weihnachten verteilt.

160 neue Parkeigenoſſen verpflichtet

Jm Bäckerinnungshaus zu Halle waren
160 Parteianwärter verſammelt, die in einer
Feierſtunde der nationalſozialiſtiſchen Be
wegung eingegliedert wurden. Ortsgruppen-
leiter Pg. Köhler wies den neuen Partei-
en den Weg, der jetzt vor ihnen liegt.

reue und Kameradſchaft ſind die Voraus
ſetzungen für jeden Nationalſozialiſten. Hier
auf gelobten die Neuhinzutretenden, denen
allen die Mitgliedskarte ausgehändigt wurde,
Adolf Hitler und ſeinen Führern unlösbare
Verbundenheit,

78 Baugenehmigungen

Jm November wurden durch die Baupolizei
insgeſamt 78 Baugenehmigungen erteilt. Hier
von entfielen auf Neubauten für Wohngebäuden
a auf gewerbliche Anlagen und Wirt
chaftsgebäude (Lauben, Schuppen, Kraft

wagenunterſtäünde) 16 und auf Umbauten, die
durch Aufſtockung, Wohnungsteilung, Faſſaden
änderungen uſw. veranlaßt wurden. 56 Ge
nehmigungen. Die Wohngebäude ſind beantragt
als fünf Einfamilienhäuſer an der Frohen
Zukunft, Margueritenweg, Fähr und Köthener
Straße und als ein Zweifamilienhaus an der
Fährſtraße. Durch Umbauten entſtanden acht
Wohnungen. Jnsgeſamt ſind 15 Wohnungen
genehmigt worden. Die Neu und Umbauten
entſprechen einer Bauſumme von 463 850 RM.
Für Anpreiſungseinrichtungen (Reklamen)
wurden 46 Erlaubnisſcheine ausgeſtellt.

Der Deutſchlandſender ſendet am Sonntag,
19. Dezember, 10 Uhr, die Aufnahme einer

Die Schaufenſterſcheibe mit dem Knacks

Eine Handkaſche ſollte guf offener Straße gemauſt werden

Die Straftaten eines ſauberen jungen Klee
blattes fanden jetzt vor dem halliſchen Gericht
ihre Sühne. Wegen ſchweren Diebſtahls, wegen
verſuchten ſchweren Diebſtahls, verſuchten
Straßenraubes ſowie wegen Vergehens gegen
S 175 des Strafgeſetzbuches wurde der 23jährige
Franz F. zu einer Geſamtſtrafe von einem
Jahr und neun Monaten Gefängnis verurteilt.
Sein Kumpan, der 21jährige Alfred S. erhielt
wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls und ver
ſuchten ſchweren Raubes ein Jahr Gefängnis.
Der dritte im Bunde, der 20jährige Werner T.
wurde wegen ſchweren Diebſtahls ſowie ver
ſuchten ſchweren Diebſtahls zu zehn Monaten
Gefängnis verurteilt. Die Unterſuchungshaft
wurde den dreien angerechnet.

Jn der Nacht vom 7. April 1936 kamen
Franz F. und Werner T. bei einer Streife
durch die Stadt im Stadtinnern an einem
Schaufenſter vorüber, deſſen Auslagen den
beiden gefielen. Sie betrachteten ſich die
Sachen näher und ſtellten dabei feſt, daß die
Schaufenſterſcheibe ſchon einen kleinen Knacks
hatte. Es bedurfte bei beiden keiner langen
Ueberlegung: während F. Schmiere ſtand, ver

half T. dem angeknackten Schaufenſter zu
einem regelrechten Loch, das groß genug war,
um ſeine Hand durchzuſtecken. Ein Zielfern
rohr zog er zuerſt heraus, ſodann eine Karten
taſche. Zu gründlicherer Räumungsarbeit
blieb den beiden nicht die Zeit, da die Gegend
belebt war. Das Zielfernrohr verkauften ſie
für acht Mark und teilten den Erlös unter ſich.

Jm gleichen Monat bummelte F. mit einem
anderen Freunde, dem 21jährigen Alfred S.,
an einem Abend durch die Staädt. Sie beide
und T. hatten ſich, nachdem der erſte Diebſtahl
geglückt war, verabredet, zu dritt oder zu
zweien loszugehen, damit immer einer Sicher
heitspoſten machen konnte. Da trafen die
beiden in einer der Hauptſtraßen eine Frau,
die S. anſprach, während F. nebenherging.
Plötzlich faßte S. zu und wollte der Frau ihre
Handtaſche entreißen. Die Ueberraſchte hielt
jedoch ihre Taſche feſt, ſo daß es S. nicht
glückte, ſie ihr zu entreißen. Als die I um
Hilfe rief, hielten es die beiden für beſſer, zu
verſchwinden. Einen dritten Einbruchsdiebſtahl
wollten alle drei zuſammen einem Geſchäft für
Herrenausſtattungen abſtatten. Sie kamenſedoch nicht weßr dazu, ihn auszuführen.

9pahen auf dem Telegraphendraht
Aber die Drahkleitung iſt getroffen worden

Daß das Schießen auf Spatzen auch ſo eine
Sache ſein kann, mußte der 35jährige Z. er
leben. Er wollte mit einem Teſching Spatzen
aus ſeinem Schrebergarten verſcheuchen bzw.
abſchießen, Kaf jedoch ſchließlich die Tele
graphenleitung, die in der Nähe ſeines
Gartens vorüberführt. Wegen Beſchädigung
dieſer Anlage mußte Z. jetzt eine Geldſtrafe
von 30 Mark erlegen.

Der im Norden der Stadt gelegene
Schrebergarten iſt Z. ſeiner Familie im
Laufe der Jahre ganz unentbehrlich geworden.
Z. pflegt ihn mit aller Sorgfalt. Eine Haupt
ſorge war der Kampf gegen die frechen und
räuberifchen Spatzen, die ſeine Erdbeeren
plünderten und anderen Schaden anrichteten.
So legte er ſich ein 6Millimeter-Teſching mit
gezogenem Lauf zu, und erklärte den Spatzen
den Krieg Dadurch aber verſtieß er gegen das
Strafgeſetzbuch, da er beim Schießen Menſchen
in der Nachbarſchaft gefährden konnte. Da Z.
aber ſehr vorſichtig war märe ſeine Schießerei
vielleicht gar nicht bemerkt worden, wenn nicht
ein eigenartiger Zufall dem Mann einen
Schabernäck geſpielt hätte. Eines Tages be

merkte die Reichspoſt, daß mit den Telegraphen
leitungen im Norden der Stadt etwas nicht in
Ordnung ſein mußte. Die Leitungen wurden
überprüft und da zeigte ſich an dem Bleikabel,
das an dem Schrebergarten des Z. in der Luft
vorübergeleitet wurde, ein kleines Loch in der
Bleiumhüllung. Durch dieſes Loch trat Waſſer
in das Jnnere des Kabels und es entſtand
dadurch Kurzſchluß.

Da Z. bis zum September noch mit ſeinem
Teſching geſchoſſen hatte und das Loch in dem
Bleimantel von einer 6-Millimeter-Kugel her
rührte, hatte er ſich geſtern vor dem halliſchen
Schöffengericht zu verantworten. Z. gab zu,
daß die Beſchädigung der Anlage durch einen
unglücklichen Schuß herbeigeführt ſein könnte.
Denn auf der Leitung ſaßen ſehr oft die
Sperlinge und er hatte mehrere Male auf ſie
geſchoſſen. Der bisher unbeſtrafte 3. mußte
alſo beſtraft werden, weil er vorſätzlich ex
mußte mit der Beſchädigung der Kabel
rechnen den Betrieb einer zu öffentlichen
Zwecken dienenden Telegxaphenanlage gefährdet
hatte. Eine Geldſtrafe in Höhe von 30 Mark,
zu der es Z. verurteilte, erkannte das Gericht
als angemeſſene Buße

Der Sunnenwendmann kam

Ein ganzer Saal voll Kerzenſchein, langeTiſchreihen, an denen die Feiernden in fret
licher Gemeinſchaft nüſſeknackend und äpfel
ſchälend ſaßen, auf der Bühne links und rechts
zwei rieſengroße, lichterbeſetzte Tannenbäume
und eine vorweihnachtliche Stimmung von echt
deutſcher Behaglichkeit, das war es, was
den Kameradſchaftsabend kennzeichnete, den
die Landesbauernſchaft Sachſen
Anhalt, die Kreisbauernſchaft Saalkreis

am Donnerstag im Stadtſchützenhaus abhielt.
Es war ein rechtes Julfeſt, für deſſen alten
und neuen Sinn Pg. Brennecke in ſeiner
Anſprache über die deutſche Wiedergeburt in
der Feſt und Feierabendgeſtaltung eindring
liche Worte fand. Gemeinſame Geſänge gaben
dem Abend ein trauliches Gepräge, gegenſeitige
Geſchenke, vom Sunnenwendmann in großen
Säcken gebracht, erhöhten die Stimmung. Den
er Teil der Feier leitete ein Weihnachts
iederpotpourri ein, geſpielt von Angehörigen

des Muſikkorps der Fliegerhorſtkommandankur,
und dann gab es Tanz bis in die ſpäten

Wir gehen aus.
Stadttheater: 16 Uhr Peterchens Mondfahrt; 20 uhr

La Traviata.
RiLi: Die glücklichſte Ehe der Welt.
Ufa-Theater: Hahn im Korb.
CT. Lichtſpiele am Riebeckplatz: Der Muſtergatte,
CT. Lichtſpiele Schauburg: Wenn Frauen ſchweigen
CT. Lichtſpiele Gr. Ulrichſtraße: Der Muſtergatten
Lichtſpielpalaſt Capitol: Eine Nacht mit Hinder

niſſen.
BurgTheater: Santa Margareta.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.
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Pakenkindergarken Peſtlin

Schon öfters hat die Frauenhilfe des Ver
eins heimattreuer Oſt und Weſtpreußen ihre
Opferwilligkeit bewieſen. Eine beſondere
Freude war es ihr aber, in beſonders reich

e

haltiger Weiſe zur Weihnachtszeit für ihren
Patenkindergarten Peſtlin, Kreis Stuhm (Oſt
preußen) ſorgen zu können. Seit Wochen hat
man gearbeitet und geſammelt, um den dort
befindlichen 65 deutſchen Kindern eine Freude
bereiten zu können. Ein Bild von dieſer
ſegensreichen Arbeit gab die Adventsverane
ſtaltung im Neumarktſchützenhaus, bei der alle
dieſe ſelbſtgearbeiteten und geſtifteten Sachen
in einer Ausſtellung zu ſehen waren. Morgen
gehen nun alle dieſe ſchönen und praktiſchen,
Sachen ab, um den Kindern im deutſchen
Grenzland zu zeigen, daß man auch im Jnnern
des Reiches ihrer gedenkt.

An
Seine

18. Dezember der Schühmachermeiſter Johannes
Meiſter und Frau Martha geb. Hechel,
Leipziger Straße 22.

An der Ecke Humboldtſtraße ſtießen
geſtern zwei Perſonenkraftwagen zuſammen.
Perſonen wurden nicht verletzt. Beide Fahr
zeuge leicht beſchädigt.

Geſtern früh von 9.20 Uhr bis 10.10 Uhr
entſtand an der Ecke Mühlweg-Advo
katenweg eine Verkehrsſtörung. Ein Trecker
mit Möbelwagen war infolge der Glätte auf
den Schienen der Straßenbahn ſtehen geblieben.
Mit Hilfe eines Kraftwagens mußte er abge

Straßenbahnverkehr
wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten. Per
ſchleppt werden. Der

ſonen und Sachſchaden iſt nicht entſtanden.

An der Kurve in der Raffinerieſtraße vor
dem Grundſtück 26 geriet geſtern früh ein
Laſtkraftwagen auf der vereiſten Fahrbahn ins
Schleudern. Der Wagen geriet zuerſt auf die
rechte Gehbahn und riß eine Straßenlaterne
um, von hiex rutſchte er über die Fahrbahn
auf den linken Bürgerſteig, wobei er ebenfalls
eine Laterne und ein Verkehrsſchild umriß.
Perſonen wurden nicht verletzt.

Geſtern gegen 14.40 Uhr ſtießen in Böll,
berg zwei Laſtkraftwagen zuſammen. Beide
Fahrzeuge leicht beſchädigt.
verletzt.

Jn der Ludwig-Wucherer- Straße
warf ſich geſtern ein Landſtreicher vor einen

Perſonen nich

Perſonenkraftwagen. Er wurde überfahren, er
heblich am Kopf verletzt und der Klinik zu
geführt.

Jn der Aula der Talamtſchule fand der
erſte Elternſprechabend der
17/36 ſtatt.
Gefolgſchaftsführer über den Zweck dieſer
Elternſprechabende, in denen alle Fragen der

eingehend beſprochen werden
Anſchließend wies er auf die im Juli

1938 ſtattfindenden Oſtpreußenfahrten hin.

Morgenfeier des Reichsarbeitsdienſtes. An und die angeſchloſſenen Wirtſchaftsverbände Nachtſtunden. Für Erholungspauſen ſorgte HitlerJugend
gehe ſind die Reichsſender Köln, Königs im Verein mit der Deutſchen Arbeitsfront und eine Reihe von Arbeitskameradinnen mit ſollen. A
erg und Stuttgart. der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ einigen ſchönen Volkstanzeinlagen.

wiederum verſchiedene Methoden. Der Bock- nicht als „Arbeiter- Dichtung abPom Weſen der Symbioſe
Vortrag Profeſſor Buchners in der Leopoldina

„Als Symbioſe
Biologie das geſetzmäßige
ſammenleben verſchiedener Organismen zu
beiderſeitigem Nutzen. Die Genoſſenſchafter
der Symbioſe nennt man Symbionten. Solche
ſind zwei Tierarten oder zwei Pflanzenarten,
oder eine Tier und eine Pflanzenart.“ So zu
leſen im „Brockhaus“.

Eine Darſtellung hierzu gab Prof. Dr.
Buchner, Leipzig, in einer Vortragsſitzung
der Deutſchen Akademie der Naturforſcher am
Freitagabend. Der Vortragende, der ſeit
25 Jahren auf dieſem Gebiete tätig iſt, ver
mittelte an Hand von Lichtbildern einen Ein
blick in das „Weſen der Symbioſe“. Ein
häufig auftretender Fall von Symbioſe iſt die
Leuchtſymbioſe, die auf der Anweſenheit von
Leuchtbakterien beruht. Von ihnen iſt oftmals
eine regelrechte Reinkultur vorhanden.

Die Aufnahme dieſer Symbionten kann
durch den Mund der Larve erfolgen. Das
Muttertier fügt bei der Eiablage einen Kloß
Symbionten der Gallertſchicht hinzu, die die
Larve durchfreſſen muß, wobei ſie die Sym-
bionten ſchluckt. Dieſe leben in beſonderen
Organen des Tieres, den Myzetomen, die aus
einzelnen Zellen, Myzetozyten, aufgebaut ſind.
Auch bei der Beſamung können die Sym-
bionten ihren Weg nehmen, oder die Eizellen
werden im mütterlichen Körper infiziert, wie
Prof. Buchner an Schnittbildern von Zikaden
zeigte. Leuchthakterien werden ins Jnnere der
tieriſchen Zellen aufgenommen und darüber
hinaus eigene Leuchtorgane ausgebildet.

Nach der Zahl der Zellen kann man auch
die einzelnen Arten unterſcheiden. Auch die
Proportionen der verſchiedenen Symbionten
ſitd konſtant, ſo daß man das Gefühl hat, als
ſeien ſie gewollte Gäſte der Tiere. Denn es iſt
feſtgeſtellz worden, daß der Wirt ſie entfernen,
abtöten kann wo er es will. Hierfür gibt es

bezeichnet man in der
dauernde Zu

käfer beiſpielsweiſe bewerkſtelligt dies durch
Ausſtoßen, während bei der männlichen Blatt
laus der Symbiont durch lytiſche Prozeſſe auf
gelößt wird.

Welche Jntimität des Zuſammenlebens im
allgemeinen beſteht, beweißt folgender Vor
gang. Durch operativen Eingriff iſt es ge
lungen, eine weibliche Blattlaus während des
Wachstums von ihrem Symbionten zu be
freien, d. h. alſo, vor ſeiner Abwanderung zur
Jnfektion. Dabei traten ſchwere Schäden auf,
das Tier konnte keine Nahrung zu ſich nehmen
und wurde nur durch eine Einſpritzung von
Blut und Hefextrakt am Leben gehalten. So
trifft man auf zahlreiche Tiere, die in ihrem
Darm ſtändig beſtimmte Pflanzen- oder Tier
arten beherbergen, ohne die ſie oft nicht zu
leben vermögen. Dieſe Tatſache dürfte als
Beweis dafür dienen, daß es ſich hierbei keines
falls nur um Paraſiten handelt.

Die Symbioſe ſteht im Zuſammenhang miteinſeitiger Ernährung wie Blut, Pflanzenſäfte
oder Holz. Tiere, die in ſchmutzigem Waſſer
leben wie Flöhe oder Stechmücken, haben keine
Symbioſe. Jhre Erforſchung beſchäftigt die
Gelehrten erſt ſeit etwa 25 bis 30 Jahren.
Prof. Dr. Buchner dem Geheimrat Prof. Dr.
Abderhalden für den intereſſanten Vor
trag ſeinen und aller Zuhörer Dank ausſprach
hat ſich um die Kenntnis vom Weſen der
Symbioſe große Verdienſte erworben, die auch
in Fachkreiſen zu ſtändig wachſender An
erkennung gelangen. S.

Gibk es Arbeikerdichtung
Die NS.-Monatshefte im Dezember

Jn der Dezemberfolge der „Nationalſozialiſti-
ſchen Monatshefte“ befaßt ſich ein Beitrag von
H. Blome mit dem „Anteil des deutſchen
Arbeiters an der genug volkhafter
Dichtung“. Der Verfaſſer zeigt die Entwick
lung einer neuen Dichtungsgattung, deſſen
Träger der deutſche Arbeiter iſt, die man aber

ſt em peln ſote, da ſie wie jede andere Dich
tung die ganze Fülle des Erlebens geſtaltet.
Das Beſondere an ihr iſt der neue Standort,
das neue Weltbild und Lebensgefühl des
Dichters.

Zwei weitere Aufſätze „Nationalſozialismus
und deutſche Sprache“ und „Einfache und klare
Sprachhaltung“ behandeln wichtige Fra-
gen der deutſchen Sprachgeſtaltung.
Sowohl die ſprachſchöpferiſche Neugeſtaltung
des Nationalſozialismus als auch die Ueber
windung der Fremdwörterſucht und der an
wachſenden Abkürzerei werden in ihrer Be
deutung und Notwendigkeit aufgezeigt. Der
Beitrag „Mönchtum und Zölibat“ greift
Fragen auf, die ſich aus den Sittlichkeits
prozeſſen ergeben haben und gibt als Antwort
darauf eine Schilderung der geſchichtlichen
Entwicklung des Mönchtums und des Zölibats
und zeigt die Bedingtheit beider im Rahmen
des orientaliſchen Lebensgefühls.

Die bekannten Monatsberichte, eine reiche
Bildausſtattung und ein beſonders großer
Buchteil vervollſtändigen den Jnhalt des Heftes.

Die deutſch chileniſchen Kulturbeziehungen

Neuer Präſident des Deutſch
Chileniſchen Kulturinſtituts
Unter dem gemeinſamen Vorſitz des

früheren chileniſchen Außenminiſters und
jetzigen Senatspräſidenten Miguel Eruchaga
und des bisherigen Präſidenten des Deutſch
Chileniſchen Kulturinſtituts, Dr. Koerner,
fanden ſich in der Nationalbibliothek zu San
tiago de Chile etwa vierzig Vertreter des
chileniſchen und deutſchen Kulturlebens zu
ſammen, um eine Erneuerung der Satzungen
zu beraten. Miniſter a. D. Cruchaga wurde
zum neuen Präſidenten des Jnſtituts gewählt.

Anſchließend trafen ſich zahlreiche führende
chileniſche Perſönlichkeiten und Vertreter der
deutſchen Kolonie im Deutſchen Verein, um

die Erneuerung der kulturellen Beziehungen
zwiſchen Chile und Deutſchland zu feiern.

Beginn der „Wilkenberger
Univerſikätsvorkräge“

Prof. Dr. Weigelt ſprach
Drahtbericht unseres Mitarbeiters

Jn dem ſchönen alten Refektorium der
Lutherhalle in Wittenberg war geſtern abend
der Vortrag des Rektors der MartinLuther
Univerſität Halle-Wittenberg, Profeſſor Dr.
J. Weigelt, ein ſchöner und verheißungs
voller Auftakt für das Beſtreben unſeres Gau
leiters und der Dozenten und Studentenſchaft
unſerer Univerſität, das geiſtige Kulturzentrum unſeres Gaues immer mies

mitteldeutſche Heimat einzuſpannen.
Dieſer Auftakt iſt das Wiederaufleben einer

alten Tradition, die Halle mit der ehem. Uni
verſität Wittenberg verbindet, einer Tradition,
die viele Jahrzehnte hindurch, von der Zeit de
Weberganges der Univerſität Wittenberg nach
Halle an, von dem „Kollegium der Profeſſoren
Wittenberger Stiftung an der MartinLuther
Univerſität gewahrt wurde und die nun dur
die, gemeinſam mit dem Direktor der Luther
halle in Wittenberg, Dozent lic. theol.
H. Thulin, und dem Oberbürgermeiſter von
Wittenberg, Pg. Habicht, in Ausſicht ge
nommenen „Wittenberger UniverſitätsVor
träge“ eine eindrucksvolle und lebensnahe Ge
ſtalkung finden wird.

Der erſte, geſtern abend von dem t
unſerer Gauuniverſität gehaltene Vortrag z
dem ſich nicht nur zahlreiche Hörer aus Witte
berg, ſondern auch viele Hallenſer und Tr
glieder der Dozentenſchaft aus Halle St

efunden hatten, führte mitten hinein in nefür dieſe vier Vorträge geſtellte Rahme
thema „Erbe und Aufgaben Sgr
mittel deutſchen Raumes des
werden über den Abend und den Vortrag er
Rektors Der Werdegang der mitte

i V berichten.deutſchen Heimat noch

goldene Hochzeit feiert am

Gefolgſchaft
Bei der Begrüßung ſprach der
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Unter dem neuen Skeinmehzeichen
Sechsunddreißig Steinmetzlehrlinge konnken manches Reue lernen

Die neuen Steinmetzzeichen von Halle, Sangerhausen und Naumburg

Jm. Hauſe der Wirtſchaftsgruppe Bau
induſtrie in der Burgſtraße wurden geſtern
z Lehrlinge feierlich verabſchiedet, die in den
letzten 14 Tagen einen von der Jnnung des
gildhauer und Steinmetzhandwerks im Verein
nit dem Amt für Berufserziehung in der
dAg. veranſtalteten Lehrgang durchlaufen
ſaben. Jn dem Lehrgang, der unter dem Vor

von Jnnungsobermeiſter Pg. Paul Rüther
(Halle) ſtand, wurden angehende Handwerker
während ihres erſten und zweiten Lehrjahres
zu einer Berufserziehungsgemeinſchaft zu
ſammengefaßt, um ihnen gewiſſe Einzelkennt-
mſſe und fertigkeiten aus ihrem Handwerk
ſowie eine allgemeine geſinnungsmäßige Aus
richtung im Sinne der nationalſozialiſtiſchen
Peltanſchauung zu vermitteln.

Alle haben was gelernt

Die 36 jungen Leute bewieſen bei der
geſtrigen Feier eine friſche Diſziplin, und es

war keine Phraſe, als ihr Sprecher zum Schluß
bei ſeiner Dankſagung an die Schulungsleiter
und Jnnungsmeiſter vor allem auch im Namen
ſeiner Kameraden zum Ausdruck brachte, wie
ſehr ſie ſich alle auf die Fortſetzung dieſes
erſten Lehrganges im kommenden Jahre
freuten. Ein gemeinſamer Geſang und ein
Sprechchor der Lehrlinge gaben dieſer Ab

ſchiedsfeier den beſonderen Charakter diſzipli
tierter Kameradſchaftlichkeit-“ Und als Ober-
geiſter Rüther ſeine Schutzbefohlenen fragte:

Habt ihr was gelernt, hat es euch gefallen?“,
da antworteten alle 36 wie ein Mann mit
einem herzhaften „Ja!“

Was der lehrgang brachte
Was wurde in dieſen knapp zwei Wochen,
in denen ſie hier aus ihren weit im Gau ver
ſtreuten Heimatorten vereint waren, getrieben

Vecker, der
Aus der Anſprache des Lehrgangsmeiſters

zugleich für ſeinen Kollegen
Wernicke einige Abſchiedsworte an die Ver
ſammelten richtete, konnte man entnehmen, daß

in fachlicher Hinſicht zumal diejenigen Stein
metztechniken erprobt wurden, die man heut-
zutage als Lehrling bei ſeinem Meiſter nicht
mehr lernt.

Zu der berufspraktiſchen Ausbildung ge
ſellte ſich eine durchgreifende Schulung durch

die Amtswalter der DAF. und der Hand
werkskammer. Von deren Themen wir all
meine Berufsfragen wie Geſellenwandern,
Sparmethoden des Junghandwerkers, Unfall
verhütung nennen. Dazu traten weltanſchau
lihe Themen und eine planvolle Freizeit
geſtaltung durch Singabende, Muſeumsbeſich

tigungen und Sportveranſtaltungen, an der
die NS.- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“
führenden Anteil hatte. Als Schulungsleiter
hatte Kreisabteilungswalter Witz el die 36
Lehrlinge zu betreuen, und er leitete auch die
Organiſation dieſer Abſchiedsfeier. Kreis
handwerksmeiſter Schiller und der Gau
abteilungswalter für Berufserziehung im
deutſchen Handwerk, Piater, richteten herz
liche und väterlich mahne-de Worte an die
jungen Leute. „Zeigt, daß ihr gerade Kerle
ſeid, und wendet das hier Erlernte bei eurer
täglichen Arbeit an, damit es weiterwirken
kann!“ das war der Sinn der beiden An
ſprachen. Dem Kreishandwerksmeiſter über
reichte Obermeiſter Rüt her im Namen der
Lehrlingsſchaft eine von ihrer Hand für die
hieſige Kreisdienſtſtelle des Deutſchen Hand
werks geſchaffene Steinurne, in die noch eine
Urkunde eingelaſſen werden ſoll.

Wenn nun, wie die Jnnungsmeiſter hoffen,
das Steinmetzgewerk in den kommenden Jahren

Das nächſte Mal

neu erblühen wird, dann wird außer der unent-
behrlichen Umſtellung der Bauinduſtrie auf
ſpezifiſch handwerksmäßige Aufträge das in
zwiſchen im ganzen Reich in 150 Variationen
eingeführte Jnnungszeichen der Steinmetze
ſtarken Anteil daran haben. Denn es iſt klar,
daß die Sorgfalt der einzelnen Steinmetzarbeit
bedeutend geſteigert werden muß, wenn jetzt
der Handwerker ſein Werkſtück wieder mit dem
Ehrenzeichen ſeiner Jnnung zu verſehen hat.
Auch die halliſche Jnnung hat ihr Zeichen er
halten, das dazu beſtimmt iſt, als örtliches
Erkennungszeichen in halliſche Steinmetz
arbeiten eingeſchlagen zu werden. Der Ent-
wurf ſtammt von der Spitzenorganiſation des
Steinmetzhandwerks, dem Reichsinnungsver
band, der alle 150 deutſchen Jnnungen umfaßt
und ihnen neue Zeichen verliehen hat. Jede
Jnnung verleiht dann wieder den Meiſtern
und Geſellen ihres Bereiches das Recht, ſich
des Jnnungszeichens zur Kennzeichnung der
von ihnen kunſtgerecht bearbeiteten Naturſteine
zu bedienen. Doch muß jeder Handwerker, der
das tut, die Anfangsbuchſtaben ſeines Vor und
Zunamens hinzuſetzen. Das halliſche Stein
metzzeichen iſt ein ſogenanntes Wiederkreuz,
d. h. nach heraldiſchem Sprachgebrauch ein
Kreuz, deſſen Balkenenden nochmals gekreuzt
ſind, und zwar haben bei dem halliſchen Kreuz
drei ſolche Wiederkreuzungen ſtattgefunden.

Neben dem halliſchen Wiederkreuz
zeigen wir die neuen Steinmetzzeichen von
Naumburg und von Sangerhauſen.
Es fällt auf, daß alle drei denſelben Kopf
haben. An ihm nämlich erkennt man, daß es
ſich um Zeichen des Jnnungsbezirks von
SachſenAnhalt handelt. Nur an ihren unteren
Enden ſind alle drei Zeichen verſchieden. Ein
offenſichtlich ſehr einfaches Mittel der Zu
ſammenfaſſung und gleichzeitigen Unter
ſcheidung; es macht die raſche Zurechtfindung
unter insgeſamt 150 deutſchen Jnnungsſtadt-
zeichen verhältnismäßig leicht. Daß die
per nur aus geraden Strichen beſtehen,

ietet dem Steinmetz den Vorteil einer raſchen
Anbringung auf ſeinem ſpröden und harten
Material

ein anderes Ziel
dg.“-Ortswarte tauſchten ihre Erfahrungen aus

Die „Kraft-durch-Freude“Warte des Kreiſes
HalleStadt hielten am Freitagabend in der
Aula der Martinſchule eine reichbeſuchte
Arbeitstagung ab. Dieſe Beſprechungen, die
im Laufe der Monate Dezember und Januar
in allen Kreiſen des Gaugebiets ſtattfinden,
dienen einer gründlichen Ausſprache zwiſchen
den Orts und Betriebswarten und dem Leiter
der Gaudienſtſtelle. Wie die bereits in den
anderen Kreiſen abgehaltenen Beſprechungen
bot auch die geſtrige eine Fülle von An
regungen.

Nach einleitenden Muſikvorträgen, die das
Betriebsorcheſter der Firma Weiſe-Söhne aus-
führte, und einem Prolog „Volk“, den Partei
genoſſe Büchner ſprach, erläuterte Kreiswart
Pg. Stoll berg den Sinn der Veranſtaltung.
Gauamtsleiter Pg. Lamminger eröffnete
die Ausſprache über alle die Fragen, die die
NS.- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ be
treffen. Gleich am Anfang ſtellte man feſt, daß
KdF.Reiſen in erſter Linie für diejenigen da
ſind, die ſich ſonſt eine Reiſe nicht leiſten
können. Auch ſollen die Ortswarte darauf

achten, daß von vielen e en nicht in
jedem Jahr Reiſen in die gleichen Gegenden
unternommen werden. Gibt es doch richtige
Bayern und Rheinlandſpezialiſten“. Der
Grundgedanke iſt doch aber der, daß die
Urlauber alle Gegenden unſeres deutſchen
Vaterlandes kennen lernen. Weiterhin wäre
es ſehr zu begrüßen, wenn auch die Winter
fahrten ins Gebirge mehr benutzt würden.
Denn gerade im Winter bietet die friſche und
reine Gebirgsluft viele Erholungsmöglichkeiten.

Es ſollen, wie weiter mitgeteilt wurde,
wenn möglich im Frühjahr noch rin gn Abend
veranſtaltungen gebracht werden. nd dann
will man auch im Frühjahr einen Plan der
hauptſächlichen Veranſtaltungen für das ganze
Jahr feſtlegen. Pg. Lamminger empfahl ſehr
den Beſuch des Stadttheaters und wies die
Ortswarte an, dafür zu werben. Zum Schluß
gab Pg. Lamminger noch einen Ueberblick über
die vielen Aufgabengebiete der NS.Gemein
ſchaft „Kraft durch Freude“. Denn wir brauchen
ein geſundes und ſtarkes Volk, das im ſchweren
Ringen des Weltkampfes nicht ſchwach wird,
wozu auch „KdF.“ das Seine beiträgt.

e„Lommeleien
Ufa Danziger Freiheit

Programm mit Lom
mel Ohne Runxen
dorf, ohne Pauline;
nicht als Neugebaueranz einfach: Hobbell
ehe Verſicherungs
agent. Schlechte Ge
ſchäfte, obermies. Un
ſcheinbar, unanſehnlich
geht er in dem mon
dänen Badeort auf Jagd

nach Verſicherungen.
Durch einen launigen

Einfall Duplizität der Ereigniſſe ge
ſchieht über Nacht ein Wunder: Hobbel wird
für einen Kakaokönig gehalten, iſt plötzlich
„Hahn im Korbe“. Mehr zu erzählen, erübrigt
ſich man muß Lommel ſehen. Er iſt in dieſem
Film ein ganz anderer, als wir ihn ſonſtkennen. Allein durch die überwältigende Komik
ſeiner Perſönlichkeit mit ſeinem goldigen
Humor und, nicht zuletzt, in einer durchgehen
den ſchauſpieleriſchen Leiſtung geſtaltet er
ſeinen Hobbel, wie eben nur er es kann. Und
wo er nicht ſelbſt im Bilde erſcheint, geſchieht
doch alles in der Auswirkung ſeiner entzücken
den Dammligkeit. Zuſammen mit Suſi
Lanner, Giſela von Collande, Georg
Alexander, Olga Limburg, Ernſt
Waldow, Aribert Wäſcher u. a. erfüllt
Ludwig Manfred Lommel den Film mit
einem Leben, wie es „lebhafter“ nicht ſein
kann. Die ſchmiſſigen Melodien Walter
Kollos ſind ſo recht dazu angetan, hier muſi
kaliſche Begleitung und Umrahmung zu geben.

Ganz im Gegenſatz dazu ſteht Puccinis
„Bohéme“, deren „zweiter Teil dem gebannt
lauſchenden Hörer eine reichlich unerwartete
Ueberraſchung bereitet. Ein entzückender
Schmetterling-Film bringt reizende Bilder aus
dem Leben dieſer ſchwebenden Flügelweſen. Er
wähnt ſeien auch die beiden UfaWerbefilme,
deren unterhaltſamer Charakter ſie zu einem
angenehmen Beſtandteil dieſes Programms
macht.

E. G. Schulz

Frohe Lieder
für die Winterhilfs-Bekreuken
Armen und hilfsbedürftigen Volksgenoſſen

Freude zu bereiten, ſie einmal einige Stunden
aus den Alltagsſorgen herauszuführen in eine
Gemeinſchaft wo Freude und Frohſinn walten,
das iſt das Beſtreben des Winterhilfswerkes
allezeit geweſen. So war auch der Mittwoch
abend dazu beſtimmt, die zahlreich erſchienenen
rm und Männer, die das Winterhilfswerk

etreut, im großen Saale des „Reichshofes“
durch Geſang zu erfreuen. Jn entgegen
kommender eiſe hatte ſich der Deutſche
Volksſchorr Halle zur Verfügung geſtellt.

Kreishauptſtellenleiter Pg. Sommer be
grüßte die Erſchienenen mit herzlichen Worten
ünd betonte, daß wir Deutſche ſtolz ſein können
auf das große Hilfswerk der deutſchen Schick
ſalsgemeinſchaft, das wohl einzig in der Welt
daſteht.

Der muſikaliſche Leiter des Deutſchen
Volkschors, Herr Herbert Schulze, hatte für
den geſtrigen Abend eine reiche Vortragsfolge
aufgeſtellt, die im erſten Teil alte und neue
Lieder brachte. Geſänge des Gemiſchten Chores
wechſelten in bunter Reihe mit einſtimmigen
Liedern und dreiſtimmigen Liedern des etwa
70 Kinder ſtarken Chores und des etwa 100
Sänger ſtarken Männerchores ab. Am Schluß
des erſten Teils wurden von dem geſamten
Chor etwa 200 Sänger und Sängerinnen

zwei Lieder von Richard Trunk, Bruder,
Deine Hand“ und das „Deutſche Arbeiterlied“,
geſungen. Jm zweiten Teil hörte man wieder
wechſelſeitig heitere Lieder und Lieder im
Volkston. Der Chor, der größte in Halle, ver
fügt über ein ausgezeichnetes Stimmen
material, das dem muſikaliſchen Leiter ermög
licht, die Geſänge zur größten Entfaltung zu
bringen.

MN3Z.- Ausgabe vom 18. Dezember 1937
umfaßt 20 Seiten
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18. Dezember 1937 MITTELDEUTSCHLAND)
Am Ende des „Baujahres der Hiller-Jugend“

Schlußappell des Führerkorps des Gebiekes Mittelland in Merſeburg und Schkeuditz

Jn der Neufjahrsbotſchaft beſtimmte der
Reichsjugendführer das Jahr 1937 zum „Bau
jahr der Hitler-Jugend. Nicht nur auf dem
Gebiete der Heimbeſchaffung, ſondern in jeder
Beziehung iſt für die Hitler-Jugend des Ge
bietes Mittelland ein Jahr des großen Bauens
vorübergegangen. Das iſt bei einer Rückſchau
auf den Kampfabſchnitt 1937, der mit einem
Appell des Führerkorps der HitlerJugend in
Merſeburg und Schkeuditz abgeſchloſſen
wurde, feſtzuſtellen.

Was an vielfältiger Kleinarbeit in der Ge
bietsführung wie in der kleinſten Einheit Tag
um Tag geleiſtet wurde, alles das ballte ſich
an den großen Tagen des Jahres, an denen
ſich die geſamte HJ. immer wieder einer
Leiſtungsprobe in ihren Aufgaben unterzog,
zuſammen. Die Heimbeſchaffung hat
erſte Erfolge gebracht, für die die HJ. Partei,
Staat und Wirtſchaft, wie allen Helfern dank
bar iſt. Der Reichsberufswettkampf,
der gerade der Führerſchaft der HitlerJugend
das beſte Zeugnis ausſtellte war hervorragen
der Ausdruck ſozialiſtiſchen Bewußtſeins in der
Jugend des Führers, und ihm ſtand das ge

waltige Freizeitwerk der HJ. gegenüber,
das Tauſende Jungen und Mädel in diſzipli
nierter Kameradſchaft überall in Lagern und
auf Fahrt zuſammenfaßte. Ueber dieſem Frei
zeitwerk wird als oberſte Forderung der HJ.

Wachstuche ar GummivVieder

weiter ſtehen: Für alle werktätigen Kameraden
n ganerarnn n achtzehn Tage bezahlten

rlaub!
Höhepunkte der geſamten Breitenarbeit auf

dem Gebiet der Leibeserziehung und körper
lichen Ertüchtigung war das Gebiets- und
Obergaufporkfeſt, für deſſen Geſtaltung

und Leiſtungen Reichsſportführer Obergebiets
führer v. Tſchammer und Oſten eine An
erkennung ausſprach, die nur Anſporn zu noch
größeren Leiſtungen ſein wird. Es wäre müßig,
näher darauf einzugehen, daß ein Hauptauf
gabengebiet der HJ., die Führerausleſe und
ſchulung, allergrößte Beachtung fand und daß
die Beſten des Gebietes in fortlaufenden Lehr
gängen auf der Gebietsführerſchule „Werner
Gerhardt“ zuſammengefaßt wurden.

Spiegeſpi Zshe, Keiner beit

Rechenſchaft über die Jahresarbeit abzu e
legen, dazu verſammelte ſich das Führerkorps
des Gebietes, Bannführer, Jungbannfühter,
Abteilungsleiter, im Mittelpunkt der Jnduſtrie
unſeres Gaues. Nach einer Beſichtigung der
Banndienſtſtelle Merſeburg (302), bei der
Bannführer Sander auf die gewaltige
induſtrielle Entwicklung Leunas und der
benachbarten Jnduſtriewerke hinwies, wurde
die Arbeitstagung des höheren Führerkorps
der HJ. im Stadtverordnetenſitzungsſaal Merſe
burgs mit einem Appell vor Obergebietsführer

h

Reckewerth eingeleitet. Sie brachte nach
einer Begrüßung durch die Kreisleitung zu
nächſt die Jahresabſchlußberichte der Bann
und Jungbannführer. Dieſe Berichte ſtellten
das Spiegelbild jener zähen Kleinarbeit dar,
für die täglich der Satz gilt: Widerſtände ſind
dazu da Um überwunden zu werden. Neben
Ausſchnitten aus den verſchiedenen Aufgaben
bereichen wurde in den Berichten insbeſondere
die Zuſammenarbeit mit Partei und Behörden
herausgeſtellt.

Wehr macht und Jugend

Mit beſonderer Freude begrüßte das
Führerkorps in ſeiner Mitte Oberſt Sommé,
den Standortälteſten von Merſeburg, und ver
ſchiedene Offiziere der Luftwafſe. Oberſt
Sommeé, der als Soldat und Flieger des
Weltkrieges, Freikorpskämpfer und Reichs
wehroffizier zur alten Soldatengarde der
wiedererſtandenen Wehrmacht zählt, ſprach in
einem umfaſſenden, mit tiefer Begeiſterung
aufgenommenen Vortrag über Fragen der
Wehrmacht und der Jugend, über die Stellung
des Offiziers im Volk und über den Nachwuchs
in der Luftwaffe. Seine Ausführungen wurden
durch einen jungen Offizier ergänzt, der ein
Bild vom wahren Leben im heutigen Offi
zierskorps der Luftwaffe vermittelte, das im
Zeichen der Opferbereitſchaft und Pflicht
erfüllung ſeine Dienſte verrichtet, erfüllt von

der Liebe zu Volk Vaterland und Führer. An
haltender Beifall des HJ. Führerkorps war
nicht nur Dank für die Worte der beiden
Offiziere, ſondern auch Ausdruck kameradſchaft
licher Verbundenheit im gemeinſamen Werk.

Mehr erreicht als befohlen

Nach einem Mittageſſen im Ratskeller im
Beiſein von Vertretern der Partei, der Wehr
macht und der Stadt wurde eine Fahrt zur
Landesheilanſtalkt Alt-Scherbiß ange
treten, wo das Führerkorps nach einem Vor
trage des Arztes Dr. Bücken über Erb
geſundheitsfragen einen erſchütternden Ein
blick in jenes durch Erbkrankheiten verurſachte
grenzenloſe Elend erhielt, an deſſen Bekämpfung
nun der nationalſozialiſtiſche Staat zum
Wohle der Nation mit größter Entſchiedenheit
herangegangen iſt.

Jm Haus der Hitler-Jugend in Schkeu
drei tz nahm die Tagung des HJ.-Führerkorps
ihren Fortgang. Von Stabsleiter Döſcher

und verſchiedenen Abteilungsleitern wurden
die erſten Planungen für das kommende Jahr
in großen Zügen entwickelt. Dann gab zum
Abſchluß der Tagung und damit der Jahres
arbeit Obergebietsführer Recke werth einen
zuſammenfaſſenden Ueberblick über die er
reichten Ziele und die bevorſtehenden Aufgaben
im Gebiet. Er betonte, daß das beſonders
arbeitsreiche Jahr 1937 nicht nur hundert
prozentige Erfolge in der Arbeitsleiſtung auf
zuweiſen habe, ſondern daß mehr erreicht
worden ſei, als befohlen wurde. Nachdem er
auf die Höhepunkte der Jahresarbeit hinge
wieſen hatte, ſtellte er an ſein Führerkorps für
das kommende Jahr erneut die Forderung, in
erſter Linie ſelbſt zu erfüllen. was es von
den Jungen an Kameradſchaft, Diſziplin, Ein
ſatzbereitſchaft und Opferfreudigkeit verlange.

Seine Aufforderung, das neue Kampfjahr
mit geſtählter Einſatzbereitſchaft für Führer
und Jdee zu beginnen, beantwortete das
Führerkorps mit einem Heilruf auf Adolf
Hitler

Kaſtplähe für Aukos und Radfahrer
Auch an allen Reichs und Landſtraßen

Die guten Erfahrungen, die an den Reichs
autobahnen mit der Schaffung von Raſt
plätzen gemacht worden ſind, laſſen eine
ſolche Einrichtung an allen Reichs und Land
ſtraßen als empfehlenswert erſcheinen.

Jn der „Straße“ gibt Hermann Quaſt
Richtlinien für die Schaffung ſolcher Raſt
plätze bekannt. Jm Gegenſatz zur Reichsauto
bahn kommt für die Landſtraße in der Regel
der reine Parkplatz nicht in Frage. Dagegen
beſteht an allen Straßen, nicht nur an den
Reichs und Landſtraßen 1. Ordnung, ein
ſtarkes Bedürfnis nach Raſtplätzen. Je mehr
eine Gegend bevorzugtes Ziel des Wochenend
und Ferienverkehrs ſei, deſto dichter müßten
die Raſtplätze verteilt ſein. Sie bildeten eine
notwendige Ergänzung der an den Reichsauto
bahnen entſtehenden Anlagen; denn die Auto
hahn werde gewöhnlich landſchaftlich beſonders
reizvolle Gegenden zwar anſchneiden und er
ſchließen, aber den Autowanderer nicht tief
Der ug in die Landſchaft hineinführen können.

er Raſtplatz wird in erſter Linie dort ge
ſucht werden, wo landſchaftliche Beſonderheiten
für Anterbrechung der Reiſe veranlaſſen.
Kleine Plätze für höchſtens vier bis ſechs Per
ſonenwagen in verhältnismäßig dichter Folge
ſollten an Landſtraßen die Regel bilden,
größere Plätze ſeien Ausnahmen an Straßen
mit ſtarkem Verkehr.

Auch die Radfahrer müſſen berückſichtigt
werden; an den Raſtplätzen ſeien Vorrichtungen
zum Abſtellen der Räder notwendig. Nach
Möglichkeit müſſe mit der Raſtſtelle eine kleine
Liegewieſe verbunden ſein. Beſonders
wichtig ſei eine hinreichende Ausſtattung. Da
zu gehörten in aller erſter Linie Tiſche und
Bänke. Ein Papierkorb dürfe nicht fehlen.
Erwünſcht ſeien unauffällige Schilder, die auf
Beſonderheiten der Umgebung hinweiſen.

Die Raſtplätze ſeien entſprechend zu be
pflanzen, weiter empfehle es ſich, ihnen Namen
zu geben, damit ſie ſchneller bekannt werden.

Leipzig. Kraftwagen gegen
Straßenbahnanhänger.) Am Donners
tag ſtieß auf der Staatsſtraße Leipzig Halle
im Ortsteil Stahmeln ein Perſonenkraftwagen
mit einem Perſonenkraftwagen mit Anhänger

zuſammen. Der erſte Perſonenkraftwagen
wurde auf den Schienenkörper der Straßenbahn
gedrängt und ſtreifte hier einen abgeſtellten
Anhängewagen. Dabei wurde der am Ausſtieg
des Wagens ſtehende 47 Jahre alte Straßen
bahnſchaffner F. erfaßt und zu Boden ge
ſchleudert. Hierbei erlitt er einen Schädel
bruch der Schwerverletzte wurde ins
Krankenhaus St. Georg gebracht.

Eisklumpen brachte einen

Gükerwagen zum Entgleiſen
Rübeland (Harz). Auf den Gleisanlagen

der Halberſtadt-Blankenburger Eiſenbahn
geſellſchaft brachte am Uebergang kurz vor
Rübeland ein dicker Eisklumpen den

letzten Wagen eines Güterzuges zum Entgleiſen.
Die Zugſchaffner zogen ſofort die Notbremſe,
ſo daß der Zug ſchnell zum Stehen kam. Von
einer ſofort zur Hilfe geeilten Streckenkolonne
wurde der Wagen wieder aufgegleiſt. Die
Fahrgäſte des kurz nach dem Güterzug folgen
den Perſonenzuges mußten an der Unfallſtelle
in einen anderen Zug umſteigen.

R5.Gemeindeſchweſtern wurden geſchult

Naumburg. Jn der Gauſchule der NSV. in
Bad Köſen weilten zu einem Sonder
lehrgang vom 7. bis 16. Dezember 42 NS.
Gemeindeſchweſtern aus dem Gau HalleMerſe
burg. Der Kurſus, der von der Gauvertrauens
ſchweſter der NSV., Oberin Elſe Engels
mann, geleitet wurde, diente einer um
faſſenden fachlichen Schulung und welt
anſchaulichen Ausrichtung ſowie dem gegen
ſeitigen Gedankenaustauſch. Jn grundlegenden
Referaten, in deren Mittelpunkt ein Vortrader Generaloberin Käthe Böttger (Seruin)
ſtand, wurden alle die Schweſternarbeit be
treffenden Gebiete der Volkswohlfahrt, des
Geſundheitsweſens und der Raſſen- und Erb
lehre behandelt. Gemeinſame Wanderungen
und Beſichtigungen ſorgten für Entſpannung
und Erholung.

Am letzten Tag des Lehrgangs war der
Funkwagen des Reichsſenders Leipzig zu Gaſt,
um einen Hörbericht aufzunehmen.
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Die neue Reichsautobahnstrecke Jena Gera Meerane ist gestern mit den anderen Teil-
strecken (siehe politischen Tei) feierlich eröffnet worden. An der Eröffnungsfeier in Gera
nahm auch der Leiter der OBK. Halle, Baudirektor Rukwiegd, teil. Die Gauleiter von
Thüringen und Sachsen hielten Ansprachen und durchfuhren denn die Teilstrecken von

Gera aus nach Jena bzw. Meerane

Warum ſoll man eine Uhr beim Uhrmacher kaufen?

Nr. 345

Dr. Hallermann zum
Preußiſchen Provinzialrat ernannt

ehe Generaloberſt Göriernannte den Präſidenten des Verbandes 8
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der Pre
vinz Sachſen und der angrenzenden Staaten 3

Halle, Miniſterialrat a. Dr. Auguſt
Hallermann, MdR. und SS.Standarten-
führer, zum Preußiſchen Provinzialrat.

Wellenſitlich als Lebensrekker

Mißglückter Mord an der Ehefrag
Dresden. Jn der Nacht hatte ſich ein

28 Jahre alter Bewohner der Zwingerſtraße
ſeiner Ehefrau entledigen wollen da ſeit
längerer Zeit Eheſtreitigkeiten beſtanden. Er
hatte ſchon mehrmals ſeiner Frau gedroht, ihretwas anzutun. Deshalb ſchlief ſie getrennt

Hoſenträger Gummi viede

von ihrem Manne in der Küche, während er
mit den drei kleinen Kindern in der Schlaf
ſtube blieb. Jn der fraglichen Nacht ſchlich der
Mann ſich in die Küche und öffnete den Gas
hahn der Deckenbeleuchtung, ſo daß das Gas
ungehindert ausſtrömen konnte. Die Frau
wurde aber durch einen Wellenſittich
der durch das Leuchtgas un ruhig wurde
und aufgeregt in ſeinem Käfig umherflatterte
wach. Offenbar hatte auch der Ehemann dieſe
Wahrnehmung gemacht, denn er wollte gerade
den Vogel aus der Küche holen, als die Ehe
frau erwachte. Sie bvenachrichtigte Haus
bewohner, die ſofort die Polizei verſtändigten.

Ein Hausbewohner verhinderte ſofort die
Flucht des Täters. Der Mann wurde feſt
genommen und der Staatsanwaltſchaft zu
geführt. Der Frau war das Gas noch nicht
gefährlich geworden.

Eiſenberg. (Unfall beim Rodeln)
Jn der ſtark abſallenden Kloſterſtraße glitt ein
Junge, der mit ſeinem Rodel den Berg hinauf
ging, auf dem Roſt eines Einfallſchachtes aus
Er ſtürzte und ſchlug mit dem Kopf ſo un
glücklich auf den Bordſteinen auf, daß er ſich
einige Zähne einſchlug und beſinnungslo
liegen blieb.

Zeitweiſe Aufheiterung
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:

Das Tief, das vom Mittelmeer kommend
bis zur ſüdlichen Oſtſeite gelangt war, wandte
ſich nach Weſten. Sein Niederſchlagsgebiet
überquerte ſchon zweimal unſeren Bezirk und
brachte uns am Freitag teils Schnee, teils
Sprühregen. Die Temperaturen lagen nahe am
Gefrierpunkt. Der Brocken meldete morgens
bei ſtürmiſchen Nordweſtwinden ſechs Grad
unter Null. Die Schneelage beträgt dort
70 Zentimeter. Jn der Ebene hat ſie ſich auf

GummiBereifungen r Gummi Viodel

10 bis 13 Zentimeter erhöht. Ueber Deutſch
land kommt höherer Luftdruck zu Geltung in
deſſen Bereich die Niederſchläge allmählich
nachlaſſen und der Himmel aufheitert.

Ausſichten bis Sonntag abend:
Anfangs bedeckt mit Schneefällen bei leichten

Weſtwinden. Später trocken, zeitweiſe auf
heiternd, ſinkende Temperaturen bei Südoſt
wind.

(Winterſportwetterdienſt ſiehe Sportteil.)
n

Die Reichsüberwachungsſtelle für das deutſche
Straßenweſen teilt mit: Reichsautobahn
Halle Berlin und Halle Leipzig
Nürnberg Schneedecke unter 15 Zentimeter au
feſter Schneeunterlage. Straßen werden ge
räumt. Auf allen Reichsſtraßen Schneedecke
unter 15 Zentimeter auf feſter Schneeunterlage.
Jm Harz ſtellenweiſe über 15 Zentimeter
Schnee. Straßen werden geräumt und geſtreut.
Schneeketten ſind mitzunehmen,

Waſſerſtands Meldungen

vom 17. Dezember 1937

Saale W. F. W.Srochlitz 1.74 2 Wittenderg I 2.81 a
Trotha Roßlau 1,90 1Bernburg s altenCalbe O 4 1,40 arby J 1,87 tCalbe UP 2,00 2 Magdeburg e baStizehne 2,00 a Tangermünde 237 77

VWittenberge 2 7Elbe Lenzen 2Leitmeritz 4 0,62 Dömitz 172217Kuſſig 2 DarchanDresden 1,82 2 votßenbure
Torgau 2,00 liolsobnſtorf 1,86

Haben Sie ſchon einmal darüber nachgedacht? Weil die Leiſtung einer Uhr erſt nach dem Verkauf in Erſcheinung tritt, und weil zu ihrer Aeberwachung der gelernte Ahrmacher notwendig iſt.
Hie Garantle erfordert, daß der gelernte Ahrmacher mit ſeinen Erfahrungen ſederzeit zu Jhrer Verfügung ſteht, dieſes iſt wich tig, denken Sie daran.

Seit über 70 Jahren der bewährte Ahrmacher! Reiche Auswahl aller Qualitätsmarken
Emil Hröhl, Jnh. Walter Quentin, Halle (Saale), Große Steinſtraße 88
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Reue Kalender für das Jahr 1938
Die ſicherſten, ſtets wiederkehrenden Vor

boten eines neuen Jahres ſind ſeine Kalender.
Mit ihrem Erſcheinen geben ſie uns Anlaß, das
vergangene Jahr noch einmal zu überdenken,
Ereigniſſe und Begegnungen ins Gedächtnis
zurückzurufen, die uns beſonders bewegten und
von Bedeutung für das Jahr wurden. Gleich
zeitig aber werden wir durch das Kalendarium
angeregt, auf das nächſte Jahr unſere Gedanken
einzuſtellen, Dinge darin zu ſuchen, deren Be
achtung notwendig und oftmals von Nutzen iſt.

Jn der großen Zahl der vorliegenden Jahr
weiſer ſind Kalender aller Art enthalten, wie
ſie jedem willkommen ſind und auf alle Jnter
eſſen eingehen. Unter ihnen ſei an erſter Stelle
der Blockkalender 1938 Unſer Führer
(Verlag Othmar Muth, Erfurt) genannt, der
auf 25 abtrennbaren Tiefdruckkarten wertvolle,
wenig bekannte Bilder und bedeutſame Aus
e des Führers enthält. Es iſt ein Werk,

as in jedem Haushalt einen ſchönen Platz
erhalten müßte Mit einem Geleitwort des
Reichsführers SS. verſehen, bringt der dies
jährige SS.-Kalender 1938 (Zentralverlag der NSDAP. Franz Eher Nachf.,
München) hervorragende Bilder aus der SS.
mit Aufnahmen von der Arbeit der Schutz
taffel, von deutſchen Menſchen und Land
chaften. Auf der Rückſeite der Blätter befindet
ich eine Ausleſe von Worten, Gedichten und
üsdeutungen. Der NSDAP. Stan-

darten-Kalender 1938. aus dem gleichen
Verlag enthält wiederum in vorzüglicher
Wiedergabe eine Anzahl Aufnahmen und Bunt
drucke von künſtleriſchem Wert.

Von beſonderer Reichhaltigkeit iſt der
Deutſche Luftſchutz- Kalender 1938, heraus-
r vom Präſidium des Reichsluftſchutz
undes beim Wilhelm Limpert Verlag,

Berlin SW. 68. Auf 60 doppelſeitig bedruckten
Blättern tritt die das ganze Volk umfaſſende
Arbeit des Luftſchutzes in intereſſanten Bild
berichten zutage. Aus der Vielfalt deutſchen
Schaffens berichtet der Kalender der
Deutſchen Arbeit, der vom Verlag der
Deutſchen Arbeitsfront, Berlin, herausgegeben
wurde. Ein Vorwort Dr. Leys charakteriſiert
n Wollen: ein anſchauliches Bild vom Einſatz

er Deutſchen Arbeitsfront im Ringen um die
Ziele des Vierjahresplans zu bringen.

Eine eingehende reichhaltige Darſtellung der
deutſchen Heimat mit ihren herrlichen Land
ſchaften und Städten. bringen Deutſche
Städte und „Wandern und Schauen“
G im Rudolf Schneider Verlag, Reichenau
Sa.), ſowie „Das ſchöne Deutſchland

und Deutſches Wandern“ (WilhelmLimpert Verlag, Berlin). Die ganze Schönheit
Deutſchlands iſt darin mit Ausſchnitten ein
ſt ber und feſtgehalten. Demgegenüber um
aßt der Jahrweiſer für das deutſche Haus

„Dienſt am Deutſchtum von G. F. Leh
manns Verlag, München, wundervolle Bilder
von Volkstum, Wehrhaftigkeit, Raſſe, und vor
allem Perſönlichkeiten

„Deutſchland zur See“ heißt der
prächtige, von den bekannten Marineſchrift-
ſtellern Korv. Kapitän a. D. F. O. Buſch und
Dr. Gerhard Ramlow bei Rudolf Schneider.

eichenau, herausgegebene Kalender. Groß
artige Aufnahmen laſſen ihn in Verbindung
mit erläuterndem Textmaterial als einen
wertvollen Jahrweiſer erſcheinen. Dasſelbe iſt
von Köhlers Flotten-, Heeres undflieger- Kalendern zu ſagen. Jn ihnen
inden wir eine bekannt reichhaltige Text und
ildauswahl, die dieſe Jahrbücher ſo unter

haltend, aber auch belehrend wirken läßt.

Die Schönheiten der Natur und ihre Er
Kbenheit ihr Werden und Wachſen, das

eben der Pflanzen und Tiere finden ihren
Ausdruck in Blodigs Alpenkalender“
(Paul Müller, Verlag, München) Werden
und Wachſen für Freunde des Gartens,
von Blumen, Tieren und der Natur“ (Gartenbauverlag Trowitzſch Sohn, FrankfurtOder),
„Naturſchutzkaklender 1938“ (Verlag
don J. Neumann-Neudamm), „Tier- und
PflanzenBildkalender 1938 und
Deutſcher TierſchutzeBildkalen
der 1938* (beide im Wilhelm Limpert, Ver
lag, Berlin SW 68). Sie alle enthalten. in
hrer Art, prachtvolle Aufnahmen vor allem

aus denen unſagbar viel ſpricht
Durch die Sonderheit ſeines Jnhalts

neben Aufnahmen und Naturtexten vor allem
güch aſtronomiſche Angaben wirkt der At
antis-Kalender 1938 aus dem Atlantis-Verlag Die lockende, herrliche Weite der Welt

tut ſich in ihm auf, verbunden mit ſinnvollen
prüchen. Jn zwangloſer Gegenüberſtellung

ſei hierbei „Meyers Hiſtoriſch-Geo
graphiſcher Kalender 1938* (Bibliogahhiſches Jnſtitut, Leipzig) genannt. der in

unter Folge für jeden Tag ein beſonderesBlatt vringt. Dieſer gediegene Jahrweiſer
enthält eine große Menge wiſſenswerter, ge

ſchmackvoll dargeſtellter Dinge, die ihn zu
einem rechten Familienkalender haben werden
laſſen. Noch ausgeprägter allerdings tritt
dieſe Eigenſchaft in „Des Lahrer hinken-
den Boten neuem hiſtoriſchem Kalender
1938“ hervor, deſſen 138. Jahrgang bei Moritz
Schaumburg, Lahr in Baden, erſchienen iſt.

Der „Preußenkalender 1938“ ſtellt
ganz bewußt das weltgeſchichtliche Geſchehen
der Gegenwart neben das Gedenken großer
Vergangenheit mit ihren erhebenden Erleb-
niſſen, bedeutenden Perſönlichkeiten und ruhm
vollen Epochen. Es iſt der Geiſt eines Einzigen
Friedrich, der dieſes. im Schlieffen-Verlag,
Berlin. erſchienene Werk mit Leben erfüllt.
Aus einer anderen, weiteren Welt ſtammt der
unterhaltende, anregende Begleiter ins neue
Jahr, der Athenaion-Kalender Kunſt und
Kultur“ (Akademiſche Verlagsgeſellſchaft
Athenaion, Potsdam). Als eine Bilderſchau
des Weltalls bringt er aus Vergangenheit und
Gegenwart, Kunſt, Natur, Technik eine Fülle
des Lebens.

Feſſelnde Aufnahmen aus allen Sport
zweigen verbunden mit Worten und Schilde
rungen über den Sport, erfüllen den „Bild
kalender der deutſchen Leibes-
übungen 1938“* (Wilhelm Limpert, Verlag,
Berlin SWe68), der mit dieſem friſchen, leben

digen Jnhalt in einem ſprechenden Gegenſatz
zu dem „Ludwig-Richter-Kalender1938“ des Verlags von Georg Wiegand, Leipzig,
ſteht. Zeichnungen nach Holzſchnitten Richters
mit entſprechenden Verſen machen dieſen Ab
reißkalender auch im kommenden Jahre zu
einem vertrauten Freunde. Spricht aus ihm
die ſtille, ſinnige Beſchaulichkeit einer ver
gangenen Zeit. ſo enthält der humorvolle
Wochenabreißkalender des Wilhelm-Limpert-
Verlages „Das lachende Jahr 1938“ die
draſtiſche Sprache der Gegenwart. Namhafte
Zeichner haben ſich mit ihren luſtigen Erzeug-
niſſen zuſammengefunden, begleitet von mun-
teren Worten.

Der Wert all dieſer Kalender in künſt
leriſcher Hinſicht beruht vor allem auf der
Wiedergabe von Photographien. So darf in
dieſem Kreiſe auch der neue Deutſche
Kamera-Almanach, Jahrgang 1938“(Band 28) nicht fehlen. Dieſes Jahrbuch für
die Photographie und Kinematographie iſt von
Karl Weiß bei Union Deutſche Verlagsgeſell
ſchaft Berlin, Roth Co., Berlin SW68. her
ausgegeben und enthält eine Reihe intereſſanter
Aufſätze über die bildmäßige und techniſche
Entwicklung der Photographie

Ein reizender Jahrweiſer iſt das ſchmucke
„Zeitglöcklein 1938* vom Bibliographi-

ſchen Jnſtitut AG. Leipzig, mit ſeinen 12 bunten
Bildern aus dem berühmten Breviarium
Grimani, das ein prächtiges Abbild des mittel
alterlichen Lebens gibt. Eine völlige Neu
erſcheinung in dieſem bunten Kreiſe iſt das
Deutſche Taſchenbuch“, das in dieſem
Jahre erſtmalig vom Deutſchen Ausland
Jnſtitut, Stuttgart (im Volk und Reich Verlag,
Berlin W 9) herausgegeben wurde. Sein Haupt
gewicht liegt auf wertvollen Ausführungen
über Volk, Auslandsdeutſchtum, Kolonien und
dergleichen. Der „Juriſtiſche Kalender
1938 der Preußiſchen Druckerei und Verlags
A.G. Berlin SWas, enthält u. a. wichtige
Tabellen, juriſtiſche Angaben uſw.

Zum Schluß ſeien die Jahrbücher der
Hitler-Jugend, des Jungvolks, des
BD M. und der Jungmädel genannt,
ſämtlich erſchienen im Zentralverlag der NS
DAP.. Frz. Eher Nachf.. G. m. b. H., München.
Sie alle bringen. ſtattlich gebunden. umfang
reiche Beiträge über die einzelnen Aufgaben
und Jntereſſengebiete dieſer Gliederungen.

Jeder der vorſtehend erwähnten Kalender
beſitzt in ſeiner Art etwas Weſentliches, Be
zeichnendes, das ſich in der Ausſtattung durch
Aufnahmen, Zeichnungen oder ähnliche Dinge
kenntlich macht. Jhnen allen aber iſt eins ge
meinſam: Die Angabe der Tage und, damit
verbunden, der dazugehörigen denkwürdigen
Ereigniſſe der Vergangenheit. So ſind ſie alle
Mahner an die Vergangenheit, Zeugen der
Gegenwart und Anreger für die Zukunft.

E. G. Schulz

Kulturarbeit im HJ. Lager
„Freude Zucht Glaube“. Ein Hand

buch für kulturelle Arbeit im Lager. Heraus
gegeben von der Reichsjugendführung. 208 S.
mit 80 Bildern. Geb. RM. 3,20. Ludwig
Voggenreiter, Verlag, Potsdam.

Ein weitgeſpannter und verpflichtender
Titel für das Werk! Weit über den Rahmen
der HJ.Arbeit hinaus hat das Kulturamt der
Reichsjugendführung, das auch für dieſes Buch
verantwortlich zeichnet, ſchon des öfteren
weſentliche Beiträge für die Kultur des Ge
meinſchaftslebens der Bewegung und des
Volkes geliefert. Jeden, der irgendwie mit
der Einrichtung von Lagern, Feiern, Feſten
und fröhlichen Stegreifſpielen zu tun hat, regt
das Buch an. Mehr noch es. beſchwingt und
weckt ſelbſt ſchöpferiſche Kräfte. Aus einer
großen Erfahrung geboren und nicht mit der
Abſicht geſchrieben, den Einfall und das Geſchick
der Lagerleitung ſowie der einzelnen Teil-
nehmer durch ſchematiſierte Vorſchriften ein
zuengen, gibt es gültige Richtlinien für den
Bau von Feierſtätten, für die Anlage eines
Lagers in der Landſchaft, die Werkarbeit,
e er und Rundfunkanlage. Der

iſchſpruch, das luſtige und ernſte Lied, die
Singſtunde, die Morgenfeier und die große
abendliche Feier, der Erzählabend eine bis
her ſehr vernachläſſigte Angelegenheit, denn
wer kann heute, nachdem die lieben alten
Märchen und Schurrengroßmütter in den
Familien immer weniger werden, noch ſo
richtig fabulieren und erzählen? und der
luſtige Lagernachmittag, der vom politiſchen

Zirkus bis zum Puppenſpiel und der Scharade
reiche Möglichkeiten einer Ausgeſtaltung bietet,
werden eingehend, zum Teil unter ausführ
lichem Quellennachweis, behandelt.

Die Bedeutung dieſes Handbuchs, das erſt
malig alle Gebiete der Kulturarbeit der Hitler
Jugend grundſätzlich und brauchbar darſtellt,
wird durch ein Vorwort des Jugendführers des
Deutſchen Reiches Baldur von Schirach ſicht
barlich unterſtrichen. Der Verlag hat das
Buch in ſchönes abwaſchbares Kunſtpergament
aus deutſchen Rohſtoffen gebunden.

Dr. H. Neumeyer.

Schulung in der HJ.
„Vom deutſchen Volk und ſeinem Lebens-

raum.“ Handbuch für die Schulungsarbeit in
der HJ. Herausgeber Fritz Brennecke, Be
arbeiter Paul Gierlichs. 1937. 137 Seiten,
praktiſches Taſchenformat. Zentralverlag der
NSDAP., Franz Eher Nachf., München.

Jn 13 überſichtlich geſtalteten Kapiteln
wird hier Einblick gegeben in das deutſche
Leben und Verſtändnis wachgerufen für Raſſen,
Vererbung, Raſſenpflege, Bevölkerungspolitik,
für den deutſchen Lebensraum, den deutſchen
Volksboden, den deutſchen Kulturboden und
vieles andere. Die klare Ueberſichtlichkeit
der großen Stoffgebiete und die Beſchränkung
auf die klaren Grundgedanken machen das Buch
beſonders für ſeinen Zweck geeignet.

Otto Pkeil.

Schwäbiſche Erzähler haben das Wort

„Schwäbiſche Erzähler“. Herausgegeben von
Olaf Saile. Verlag Fleiſchhauer und Sohn,
Stuttgart. 41 Beiträge von württembergiſch
ſchwäbiſchen und bayeriſchſchwäbiſchen Dichtern.

Wenn es die Novelle und Erzählung im
allgemeinen nicht ſo leicht haben ſoll, ſich die
Gunſt des Leſers zu erwerben, dann wird
dieſer Sammelband, in dem ſich Namen von
altem, edlem Klang, Namen voll Achtung und
Bewährung vereinigen, unſchwer das Gegen
teil zu beweiſen in der Lage ſein. Eindrücks
voll tritt uns der dichteriſche Reichtum der
ſchwäbiſchen Landſchaft entgegen, die dem
Reich ſchon manchen Unſterblichen geſchenkt hat.
Bewußt will dieſes Buch keine Geſchichte der
ſchwäbiſchen Proſadichtung ſein, ſondern nur
ein Querſchnitt durch das Werdende, ein Zeug
nis des Lebenden und um mit den Worten
des Herausgebers zu ſprechen „ſo, wie alles
Lebendige und Wachſende den Keim des
Kommenden in ſich trägt, ein Wegweiſer in die
Zukunft“. Gewiß erheben nicht und wollen
es auch nicht alle Beiträge den Anſpruch
auf vollendetes, abgeſchloſſenes Können aber
beſonders die Beiträge der Jüngeren beweiſen
daß die ſchwäbiſche Erzählung in unſeren
Tagen wieder mächtig aufzublühen beginnt.

Das Buch enthält neben Beiträgen alt
bekannter ſchwäbiſcher Dichter und Dichter

innen unter ihnen Hans Heinrich Ehler,
Ludwig Finckh, Jſolde Kurz, Auguſte Lämmle,
Anna Schieber, Georg Schmückle, Wilhelm
Schuſſen und Auguſte Supper manche wert
volle Talentprobe des ſchwäbiſchen Nachwuchſes.
Wer dieſe „Schwäbiſchen Erzähler“ lieſt, wird
eine ſtille und ſchöne Freude empfinden

Günter Melchert.

„Und wieder wird es Sommer“. Von Olaf
Saile. Roman. Verlag Fleiſchhauer und
Spohn, Stuttgart.

Ein Bauernroman von urgewaltiger Kraft
und Echtheit. Ein Buch wie es noch vor fünf
Jahren vielleicht nicht hätte geſchrieben werden
können. weil in ihm Weltanſchauliches ge
ſtaltet iſt, das ſeitdem erſt bewußt wurde. Viele
ſchreiben heute von „Blut und Boden“,
viele machen ihre Werke „heroiſch“, wenige
aber noch haben wie dieſer Olaf Saile ver
mocht, mit alledem zu überzeugen. Hier wird
uns ſchlicht und einfach gezeigt, wie ein deut
ſcher Bauer lebt, in ſeiner harten Größe und
mit ſeinen Schwächen; wie er leidet und über
windet, was ihm Freude iſt und Glück, das
läßt dieſes Buch mit unmittelbarer Lebendig
keit erleben. Und über dieſes Bauernſchickſal
hinaus, das ſeine Erfüllung in fauſtiſchem

i

nene Cent ſich einesbesonders guten Rufes, Kleider f. die Straße, Tagesendu. Abend
sind wichtig als Weihnachtsgeschenk. Alle Preislagen in mo-
dischen Neuheiten. Dabei vergessen sie nicht den Morgenroch
bis zur besten Ausführung, solche in einfacher Art e

schon von an
es

Schaffen findet, zeigt uns Saile in ſeinem
Buch das Geſicht des deutſchen Menſchen über
haupt, das Geſicht der Arbeit, das Geſicht des
Ueberwindens und des immer wieder Sich
Behauptens. Dazu aber iſt das ein wirklicher
Roman, voll Geſchehens und reich an klar ge
zeichneten eigenſtändigen Geſtalten.

In aller Kürze
„Der Fund“. Erzählung von Franz Nabl.

Carl Schünemann Verlag, Bremen. 3,60 RM.
Jn dieſem Buche finden wir ein Stück von

dem verwirklicht, was wir vom deutſchen
Schrifttum der Gegenwart verlangen: Schlicht
heit des Aeußerlichen bei großer innerlicher
Kraft; Ausſtrahlungen unſerer Zeit auf die
Regungen und Bergungen der menſchlichen
Seele. Wenn man fragt, was wir damit
meinen daß alle Künſt politiſch ſein müſſe,
auch wenn ſie keine Tendenz hat: hier iſt
ein gutes Beiſpiel dafür. Dieſe Geſchichte eines
Schuldigen, der ſich erkannt glaubt und von
ſeinem eigenen Gewiſſen geſtraft wird, ent
wickelt einen Schickſalsbegriff, der bis ins letzte
unſerem deutſchen Denken entſpricht. Dazu iſt
die Verflechtung des Geſchehens höchſt ſpan
nend und reizvoll. Ein Buch, dem man weiteſte
Verbreitung wünſcht, auch wegen ſeines echten
und geraden Sprachſtils.

„Der finſtere Franz.“ Roman von Anton
Schnack. Paul Liſt Verlag, Leipzig.

Eine blutrünſtige Seeräubergeſchichte, die
inhaltlich nicht ganz ausgereift ſcheint und
ſchließlich doch etwas zwieſpältig berührt,
obwohl das Geſchehen in ferner Zeit, im
17. Jahrhundert, liegt. Außerordentlich aber
die Schilderungskunſt Schnacks mit ihrer Aner
bittlichkeit und Naturhaftigkeit. Ein Buch, das
in ſeiner Art dem Beleſeneren Genuß bereitet.

„Man kann ruhig darüber ſprechen.“ Heitere
Geſchichten und Plaudereien. Von Heinrich
Spoerl. Paul Neft-Verlag, Berlin. 2,40 RM.

Spoerl iſt der Verfaſſer des köſtlichen
Romans „Wenn wir alle Engel wären“. Das
ſagt in dieſem Fall genug, denn auch dieſe
luſtigen Geſchichten und Betrachtungen ſtecken
voll ergötzlichen Humors. Dabei iſt Spoerl
niemals platt, ſondern immer geiſtvoll. Es
ſind kleine Alltäglichkeiten unſeres heutigen
Lebens, an denen Spoerl mit Vorliebe ſeine
Feder wetzt, und er entdeckt da manches, was
uns nicht nur zum Lachen, ſondern darüber
hinaus auch zum Denken veranlaßt. So wie
es ſein muß, wenn wir überhaupt von Humor
ſprechen wollen. Ein köſtliches r

r.

Der Wundergraf. Von Hans Richter
DomVerlag, Berlin SW. 19. Geb. 3 RM.

Ein buntes und merkwürdiges, abenteuer
liches Schickſal rollt vor uns ab dieſes
Leben des Reichsgrafen Albert Joſeph von
Hyditz, das ſeine Erfüllung in einer tiefen
ch eſt zu Friedrich dem Großen findet.
in Roman, der in ſeiner meiſterhaften Dar

ſtellungskunſt Einblickeintereſſante in dasgeſellſchaftliche und ſoziale Leben dieſer Tage

ietet. ur en.



18 9tunden lebend im Cisgrab
Eine Schiſdlerung der lawinenkatastrophe in Södktiro

Eigener Bericht der NSs.-Presse
München, 18. Dezember. Tiefe Trauer

herrſcht im Faſſa-Tal und in ganz Südtirol
über das tragiſche Schickſal der hoffnungsvollen
jungen Bergführer und Skilehrer, die dem
Lawinenunglück am Pordoi-Paß
zum Opfer fielen. Selbſt die wie ein Wunder
anmutende Rettung eines Verſchütteten hat die
allgemeine Stimmung nur wenig ändern
können.

Die am erſten Tage bei Anbruch der Dunkel
heit abgebrochenen Bergungsarbeiten waren
h im Tagesgrauen von zahlreichen Berg-
ührern, Soldaten und Talbewohnern wieder

aufgenommen worden. Nach dreiſtündiger müh
Payer Arbeit ſtellte ſich ein überraſchen

er Erfolg der fieberhaften Suche ein:
unter den Schneemaſſen grub man den 19jäh
rigen Hoteliersſohn Alois Kofler aus, der
über 18 Stunden in dieſem Eisgrab

elegen hatte und doch noch lebte. Obwohl ihm
ände und Füße halb erfroren waren, konnte

er nach einer kurzen Erholungspauſe auf
eigenen Füßen den Unglücksplatz verlaſſen.

Wie Kofler berichtet, war er von der Wucht
der Lawine unter einem Steinblock geſchleudert
worden, ſo daß er nicht erſticken konnte und
die ganze Zeit über bei vollem
Bewußtſein blieb. Er war allerdings
außerſtande, ſich aus eigener Kraft aus den
meterhohen Schneemaſſen zu befreien. Trotz
dem gab er keinen Augenblick die Hoffnung auf
Rettung auf. Auch zu dem letzten Verſchütteten
konnte man wenig ſpäter vordringen. Es war
der Bergführer Raimond Soragerra, der
zwar noch Lebenszeichen von ſich gab, aber
wenige Stunden ſpäter an den erlittenen Ver
lIetzungen ſtarb. Damit hat die furchtbare
Kataſtrophe insgeſamt neun Todesopfer
gefordert.
Wie jetzt feſtſteht, iſt das Unglück auf eine
150 Meter breite Staublawine zurück
hege die ſich am Gipfel des 2531 Meter
hohen Saßbeccie losgelöſt hatte.
Staublawinen ſind eine ausgeſprochene Winter
erſcheinung, bei denen oftmals aus gering
fügigem Anlaß der Abrutſch des trockenen
Pulverſchnees durch Lostrennung von der alten
verharſchten Schicht erfolgt. Nicht ſelten kann
eine derartige Lawine von bergkundigen Ski
fahrern ohne weiteres durchgeſtanden werden.

Wie der gerettete Leiter des verunglückten
Skilehrer-Kurſes, Hans Steger, erklärte,

Zwei Menſchen erfroren
Schwere Schneeſtürme in Lettland

Riga, 18. Dezember. Schwere Schneeſtürme
haben in den letzten Tagen in Lettland große
Schäden angerichtet. Jn Lettgallen erfror eine
Frau nach ſtundenlangem Umherirren, obwohlſie nur 159 Schritt von ihrem Hauſe entfernt
war. Ein 50jähriger Mann ſchlief ermattet
am Wege ein und erfror ebenfalls

Der Schnee liegt in einigen Gegenden des
Landes, namentlich in den Wäldern, bis zu
einem Meter hoch, ſo daß der Verkehr faſt
vollſtändig ſt o ckt. Von 75 Omnibuslinien ver
kehren nur noch acht. Die Kinder können
vielfach die Schule nicht beſuchen. Der Eiſen
bahnvertehr wird oft mit außerordentlichen
Verſpätungen durchgeführt. Die Milch
verſorgung iſt bereits ins Stocken geraten.

hatten ſie tatſächlich alle die Staublawine be
merkt und ſofort feſten Stand genommen. Der
Boden des Hanges war aber ziemlich hart ge
froren ſo daß die Lawine mit unheim-
licher Geſchwindigkeit herabge-
ſchoſſen kam. Auf ihrem Wege traf ſie dabei
auf zahlreiche Steinblöcke, die wie ein Stau-
damm wirkten und die ungeheuren Schnee
maſſen vier bis fünf Meter aufſchichteten. Da

durch wechſelte die urſprünglich harmloſe
Staublawine völlig ihren Charakter und ſtatt
ſich in leichtem Sprühſchnee aufzulöſen, riß ſte
alles nieder, was ihr in den Weg kam.

Unter den Rettungsmannſchaften
verdienen neben dem Kursleiter Steger und
den beiden von der Lawine verſchonten Teil
nehmern vor allem noch die 15 Mitglieder der
Alpinen Militär-Schule Aoſta mit Hauptmann
Barbieri und Oberleutnant Jnaudi hohes
Lob. Ebenſo ſandten die ſofort verſtändigten
Alpinen und Gebirgsartillerie- Abteilungen in
Arraba ſowie der am Sella-Joch ſtationierte
Alpine Offiziers-Uebungskurs auf ſchnellſtem
Wege und in unglaublich kurzer Zeit Hilfs-
kräfte zum PordoiJoch. Trotz des herrſchen
den Schneeſturms wurden bis in die ſpäten
Nachmittagsſtunden die fünf Meter hohen
Schneemaſſen durchſucht.

Erſtes „Helium-Schiff“ unkerwegs
Transport mit sjeben Dompfern Bis März Föſſong des

neuen luftfschiffes IZ 13] noch leichter als IZ 130
Eigener Bericht

Friedrichshafen, 18. Dezember. Von
Bremen aus iſt der erſte Heliumtransport
dampfer mit dem Ziel Houſton im Golf von
Mexiko in See gegangen, nachdem wie wir
bereits meldeten die Vereinigten Staaten
die Ausfuhr von einer halben Million Kubik
meter Helium-Gas an die deutſche Zeppelin
reederei freigegeben hatten.

Jnsgeſamt werden ſieben Schiffe eingeſetzt,
die das für den LZ 130 benötigte Gas nach
Deutſchland bringen ſollen. Es iſt damit zu
rechnen, daß die Füllung des Luftſchiffes mit
Helium bis Ende März oder Anfang April
beendet ſein wird. Das Helium wird in Hoch
druckſtahlflaſchen von 5 Meter Länge und
50 Zentimeter Durchmeſſer mit einer Faſſung
von je 150 Kubikmeter Helium transportiert.

der NS.-Presse
Man erwartet den erſten Antransport in
Friedrichshafen in der zweiten Januarhälfte.

Da zur Füllung des LZ 130 nur 200 000
Kubikmeter erforderlich ſind, iſt genügend Re
ſerve für das Fahrtenprogramm 1938 ſicher
geſtellt worden. Jn Frankfurt Main und Lake
hurſt ſollen je ein Reſerve-Heliumläger er
halten, um etwaige Abgänge des Zeppelins
auffüllen zu können. Außerdem ſoll auch eine
Reinigung des verbrauchten Heliums in
Frankfurt Main vorgeſehen und dazu, um für
das verbrannte Brennöl oder Benzin einen
Gewichtsausgleich herzuſtellen, das Helium
vorgewärmt werden.

Auf der Friedrichshafener Werft wird be
reits an dem Bau des LZ 131 gearbeitet.
Dieſer Zeppelin iſt bereits grundſätzlich für
Helium durchkonſtruiert worden. Durch ein
beſonderes Verfahren iſt es gelungen, das
Baumaterial noch leichter als beim LZ 130 zu
geſtalten, ohne daß die Leiſtungsfähigkeit da
durch beeinträchtigt wird.

187390 Fälle in ſechs Monalen
45000 Helfer c beiten

Berlin, 18. Dezember. Jm Rahmen der
nationalſozialiſtiſchen Familienhilfe fällt der
NSV. auch die Aufgabe zu, die erbgeſunden
erziehbaren Jugendlichen im Falle der Ge
fährdung oder Verwahrlofung durch ſoziale
und erzieheriſche Maßnahmen zu betreuen.
Hier liegt das Tätigkeitsgebiet der NSV.
Jugendhilfe.

Zur Bewältigung dieſer Aufgabe waren
am 30. Juni 1937 insgeſamt 45 865 Mit-
arbeiter und Helfer tätig. Der Anteil der
weiblichen Arbeitskräfte beträgt hierbei
28,9 v. H. Während des erſten Halbjahres
1937 wurden durch die NSV.Jugendhilfe
187 390 Fälle ſozialer und erzieheriſcher
Maßnahmen bearbeitet. Der Hauptwert
wird bei dieſer Arbeit auf die Verhütung von
Vorkommniſſen gelegt, die zu einer Verwahr-
loſung und ſonſtigen Gefährdung von Jugend-
lichen führen können. Dies geht ſchon klar

in der NSV. Jugendlhilfe

hervor aus dem zahlenmäßigen Umfang
der einzelnen Betreuungsgebiete.

Allein mehr als 38 000 Fälle betrafen das
Vormundſchaftsweſen, faſt 33 000 Fälle die Er
ziehungsberatung, weitere faſt 25 000 Fälle die

flegeſtellenbeaufſichtigung. Dann folgen über
13 000 Fälle der Schutzaufſicht und mehr als
10 000 Fälle der Jugendgerichtshilfe. Weitere
bedeutſame Betreuungsgebiete dieſer zuſätz
lichen Jugendhilfe ſind die Waiſenhilfe (über
5060 Fälle), Erziehungspatenſchaften, Vor
gehen gegen Kinderausnutzung und Kinder
mißhandlüng, Großſtadtgefährdetenhilfe uſw.
Jn beſonders ſtarkem Umfang ſind die Halb
und Vollwaiſen ſowie die unehelich geborenen
Kinder betreut worden. Das gleiche gilt für
die Minderjährigen, für die aus irgendwelchen
Gründen eine Erziehung im Elternhaus nicht
in Frage kommt. Daher entfallen allein auf
Waiſenhilfe, Vormundſchaftsweſen, Pflege
ſtellenvermittlung und Pflegeſtellenbeaufſich
tigung 40,3 v. H. aller Fälle.

„Verzeihen Sie bitte eine Frage, mein Herr.
ich sah, Sie verließen diesen großen Paolast,
Ich hätte gerne gewußt, ob ich wohl dort eine
Tätigkeit finden Kkönnte?“ „lch glaube
kaum, ich rate Ihnen zu Berlin und Rom, dor)

werden Sie sich zu Hause fühlen.“

Biſchöfe gegen Konnersreuth
Keine Erlaubnisſcheine mehr für

Beſuche bei Thereſe Neumann
Eigener Bericht der NS.-Presse

Regensburg, 18. Dezember. Bayerns
Biſchöfe nehmen gegen das Wunder
von Konnersreuth Stellung. Das iſt der
Sinn einer Erklärung, die im Amtsblatt des
Ordinariats Regensburg veröffentlicht wurde.
Man hatte ſich vonſeiten des Epiſkopats
Bayerns an Thereſe Neumann, um die Zu
ſtimmung zu einer Unterſuchung gewandt.
Der Vater der „Stigmatiſierten“ aber ſtellte
Bedingungen, die unerfüllbar waren. Die
kirchlichen Behörden ſahen ſich nun gezwungen,
fede Verantwortung für das „Wunder“ der
Nahrungsloſigkeit abzulehnen nach Angabe
Thereſe Neumanns hat ſie ſeit zehn Jahren
keine Nahrung zu ſich genommen und ſeit
mehreren Jahren nichts mehr getrunken und
die Ausgabe von Exlauhnisſcheinen zu Be
ſuchen bei Thereſe Neumann zu ſperren.

Die Erklärung des Ordinariats wendet ſich
weiter gegen jeden literariſchen Streit in
Sachen Konnersreuth, da die notwendige
Grundlage fehle, und verurteilt diewunderſüchtigen und unverbürgten Be
richte, wie ſie beiſpielsweiſe das „Konners
reuther Jahrbuch enthält.

2000 Angeſtellte eines New Yorker
Kabelwerkes ſind am Donnerstag in den
Streik getreten. Der Streikunſinn hat dabei
eine weitere Blüte getrieben, denn die von
ſelbſtſüchtigen Gewerktſchaftshäuptlingen Auf
gehetzten kommen den Streikbefehl nämlich
nicht im Sitzen nach, ſondern haben einer
Stehſtreik inſzeniert.

m

Sollen Bärenköter in die Schule?
Von unserem Kopenhagener Korrespondenten

Eine der jüngſten Sorgen, die Dänemark
mit ſeiner Kolonie Grönland hat, betrifft die
Erziehung der kleinen Eskimos.
Das iſt Dänemarks jüngſtes „Kolonial
problem“: Sollen die EskimoKinder weiter in
„freier Natürlichkeit“ aufwachſen, oder ſollen
ieſe Kinder, von denen manch eines ſchon mit

18 Jahren Bärentöter iſt, die Schulbank
drücken

Um die Beantwortung dieſer Frage gleich
vorweg zu nehmen: Die Verfechter der „Schul
theorie“ ſcheinen wenig Ausſicht auf Erfolg zu
haben.

Es iſt eine alte Erfahrung, daß keine Schule
den Kindern des hohen Nordens das beizu
bringen vermag, was ſie ihr natürliches ur
ſprüngliches Leben lehrt. Jene Lappenkinder
beiſpielsweiſe, die man aus der Schar der
nomadiſierenden Eltern wegnahm, um ihnen
in einer Schule ſchwediſche Sprache, Schreiben
und Rechnen beizubringen, erreichten nie mehr
t Fähigkeit, die ihre Brüder im Fang und
n der Zucht der Renntiere hatten, jene Ge
re und jenen zähen Kampfesvwillen,
er zum Kampf mit den Schrecken der Polar

natur, zur Jagd auf Wölfe und andere Raub
tiere unerläßlich iſt.

Bis heute ſind die kleinen Eskimos beſſer
daran. Wenn des Abends der Vater von der
Jagd oder dem Fiſchfang heimkehrt, ſo berichtet
er mit lebhafter Gebärde von ſeinen Jagd
abenteuern und das Kind erhält die erſte „Jn
truktion“. Schöner ſt noch iſt es, wenn in
en langen dunklen Wintermonaten draußen

der Schneeſturm durch die ewige Nacht fegt.
Dann ſitzt die ganze Familie um den r
platz, die Mutter näht und der Vater füllt den

anzen Tag in Geſprächen und arbeitet mitſeinem Sohne, er lehrt ihn, wie man die Har-
pune ſpitzt, mit denen die Lachſe geſtochen
werden, er zeigt und erklärt die Büchſe.

So werden die Kinder raſch erfahren in
den beiden wichtigſten Künſten, dem Fiſchfang

und der Jagd. Und kaum kann der Knabe
gehen, wird ihn der Vater mitnehmen ins
Kajak. Sorgfältig ſchnallt er ihn feſt und
dann geht die Fahrt in die Fjorde und Fjälle.
Aufmerkſam folgt der Kleine den Bewegungen;
ſchon ſucht ſein Kinderblick geſpannt die Spur
der Lachſe und voll Eifer verfolgt er den
Kampf um die Beute. Bald nimmt der Kleine
ſelbſt den Spieß in die Hand ungelenk erſt,
doch ſicherer von Tag zu Tag lernt auch er die
Kunſt des Fiſchfangs.

Aber nicht nur ein guter Fiſcher erſt
recht ſoll der Eskimo ein guter Jäger ſein.
Der tüchtigſte von allen Jungen iſt in dem
verfloſſenen Sommer wohl der 13jährige
Bianco geweſen, der zwei Bären erlegt hat
er iſt heute das Vorbild aller Eskimokinder in
Grönland!

Soll nun auch Bianco auf die Schulbank?
Die Verfechter dieſer Jdee erklärten, daß

ja auch die Eskimokinder in Alaska in die
Schule gehen; warum alſo ſollten die däniſchen
Eskimos Grönlands anders behandelt werden
als die amerikaniſchen Eskimos Alaskas.
Dennoch ſcheint die Jdee die Oberhand gewon
nen zu haben, daß keine Schule jemals ſo voll
kommen die Kleinen erziehen könne für ihre
Lebensaufgaben, wie das bisher geſchah. Und
wirklich, all jenen, die eine „Schulbildung für
Eskimos“ fordern, möchte man wünſchen, daß
ſie einmal Gelegenheit haben, einen Eskimo
vater zu beobachten, wenn er ſeine Jungen im
Gebrauch der Harpune oder der Büchſe unter
richtet, wenn er mit ihnen durch den Wald
ſchreitet oder über die Waſſer ſpäht. Wer das
einmal ſah, vergißt dies Bild kaum wieder.

Hart allerdings iſt das Los jener Eskimo
knaben, die keinen Vater haben, und dieſe ſind
in Grönland nicht gerade ſelten. Die alte
heidniſche Sitte, nach der die Mütter ihre un
ehelichen Kinder ertränken mußten, iſt lang
ſam im Weichen die Knaben aber, die ohne
die ſchützende und lehrende Hand des Vaters
aufwachſen, gehen nur allzuoft in Hunger und
Kälte zugrunde.

Die erſte Form einer Schule hat ſich aller
dings ſchon in vielen Gegenden Grönlands

herausgebildet: Die Sonntagsſchule des Pfar
rers. Hier kommen aus den nahegelegenen
Siedlungen alt und jung zuſammen und
hören intereſſiert den Dingen zu, die ihnen
der Pfarrer aus der großen Welt berichtet.
Manch einer hat hier auch in den langen
Zrttmengten beim Pfarrer Schreiben ge
ernt.

Jn letzter Zeit aber iſt neben den Pfarrer
das Radio getreten. Die meiſten Eskimos

haben in ihren Winterhütten Lautſprecher
und alle von Jsland kommenden Sendungen
werden tadellos empfangen.

Natürlich bemüht ſich nun auch das
„Mutterland“ Dänemark um eine gute Radio
verbindung. Waren die bisherigen Sendungen
noch nicht immer zufriedenſtellend, ſo iſt jetzt
alles gerüſtet für die große „Jul-Sen-
dung“, die diesmal über zwei däniſche Sender
und auch über Kurzwelle vor ſich gehen wird.
Bei dieſer Weihnachtsſendung kann jeder, der
Verwandte oder Bekannte in Grönland hat,
durch den däniſchen Sender ſeine Grüße in die
Einſamkeit der ewigen Polarnacht ſenden in
ihren Hütten ſitzen die Eskimos und lauſchen
geſpannt auf die Stimmen, die aus der weiten
Welt zu ihnen dringen.

Aber noch eine andere Bedeutung kommt
diesmal der „JulSendung“ zu: Gelingt es
nun und man iſt in der däniſchen Sende
leitung überzeugt davon die bisher dieſe
Ueberkragung häufig noch ſtörenden Schwierig-
keiten endgültig zu überwinden, ſo dürfte auch
die Frage, ob die kleinen Bärentöter in die
Schule gehen ſollen, bald eine völlig neuartige
Antwort finden. Es wird nämlich ſchon jetzt
in manchen däniſchen Kreiſen erwogen, ob
nicht im Rahmen kommender regelmäßiger
Grönlandſendungen vor allem in den Winter
monaten „Schulſtunden für große und kleine
Eskimos“ eingelegt werden ſollen.

So ſcheint es faſt, als ſei es nur noch eine
Frage der Zeit, bis die kleinen Eskimos dem
Unterricht der „modernſten Schule der Welt“
in der „drahtloſen Lehrſtunde“ gemeinſam mit
ihren Eltern lauſchen werden

Alfa Nissen.

Alle Volksdenkſchen ſind zugelaſſen

Beim Wettbewerbfür die Berliner Hochſchulſtadt
Verſchiedene Anfragen, die an das Wett

bewerbsbüro des Generalbauinſpektors be
treffend Hochſchulſtadt Berlin geſtellt
werden, laſſen erkennen, daß im Ausland An
klarheiten über die Berechtigung zur Teilnahme
am Wettbewerb beſtehen.

Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß
alle Deutſchen im Ausland teilnehmen können,
das heißt, nicht nur deutſche Staatsangehörige,
ſondern alle Volksdeutſchen, gleichgültig, welcher
Nationalität.

Okto Nöldecke 70 Jahre
Einer der beſten Kenner Wilhelm Buſchs

Der im Ruheſtand lebende Paſtor Htte
Nöldeke in Bückeburg, ein Neffe des Maler
dichters Wilhelm Buſch, konnte ſein 70. Lebens
jahr vollenden. Otto Nöldeke, bei dem Wilhelm
Buſch ſeine letzten Lebensjahre verbracht hat
hat den Nachlaß des Künſtkers aufs treueſte
behütet. Um ſeiner großen Verdienſte willen
auf dieſem Gebiet ernannte ihn die Wilhelm
Buſch Geſellſchaft in Hannover ſchon vor
einigen Jahren zu ihrem Ehrenmitglied. Der
Jubilar iſt wohl einer der beſten Kenner
von Buſchs Werken und ſeiner Lebens
arbeit. Er hat zuſammen mit ſeinen Brüdern
eine ausführliche Biographie, weiter die v
Buſch geſammelten Märchen und Sagen z
oler Welt das köſtliche Buch „Hernach“ un
ſchließlich die über 300 Briefe Buſchs untet
dem Titel „Jſt mir mein Leben getrherausgegeben. Ein weiterer Nachlaßba
wird von Otto Nöldeke unter dem Tite
„Ernſtes und Heiterr s von Wilhelm Buſ
erſcheinen.

Eine Geigenbauſchule wird in Ctemona, der Vaterſtadt 5 berühmten Geigen
bauers Antonio Stradivari, errichtet werden.
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Außerordentlich begrüßenswerte Maßnahme:

Mietsenkung wird durchgeführt
Erlaß des Preisbildungskommissars über Mietvereinbarungen Eine sozialistische Tat

Durch einen Runderlaß hat der Reichskommiſſar für die Preisbildung nähere Vor
ſchriften über die Durchführung volkswirtſchaftlich notwendiger Mietſen kungen und
Mieterhöhungen getroffen und gleichzeitig die Bedeutung des Preisſteigernngs
verbots bei Mieten in verſchiedenen Punkten noch einmal klargeſtellt. Die wich
tigſten Beſtimmungen des Erlaſſes ſind folgende:

Bei Altbauten ſoll grundſätzlich ein
Mietzins inſoweit als volkswirtſchaftlich nicht
gerechtfertigt angeſehen werden, als er die
ge ſetzliche Miete überſteigt. Wenn
alſo ein Mieter den Antrag ſtellt, den Mietzins
auf die geſetzliche Miete zu ermäßigen, ſo ſollen
die Preisbildungsbehörden einem ſolchen An
trage grundſätzlich ſtattgeben. Das bedeutet
praktiſch, daß die im Reichsmietengeſetz für den
Mieter vorgeſehene Möglichkeit, ſich auf die

eſetzliche Miete zu berufen, in etwas ver
nderter Form ohne zeitliche Be

friſtung zugelaſſen wird, während bisher
eine Ausſchlußfriſt von einem Jahr ſeit Beginn
der Mietzeit galt.

Darüber hinaus werden die Preisbildungs-
behörden ermächtigt, im Falle eines beſonderen
Bedürfniſſes die Forderung oder die Neuver
einbarung von Mieten, die die geſetzliche Miete
r allgemein zu verbieten. Eineſolche Maßnahme wird zunächſt für die Reichs
hauptſtadt Berlin getroffen werden.

Die Neubauten
Bei den Neubauten ſoll grundſätzlich

von der bei der erſtmaligen Vermietung ver
einbarten Miete ausgegangen werden. Die
Miete iſt auf Antrag des Mieters in dem
Ausmaß zu ermäßigen, als der Hauseigentümer
durch die in den letzten Jahren vorgenommenen
Zinsſfenkungen entlaſtet worden iſt.

Der Erlaß ſieht die Möglichkeit einer Miet
ſenkung aber auch dann vor, wenn bereits die
erſtmalig vereinbarte Miete als überhöht
anzuſehen war und verweiſt dabei insbeſondere
auf die durch Umbau oder Wohnungsteilung
gewonnenen Wohnungen, bei denen ins
beſondere in den Großſtädten teilweiſe Mieten
gefordert werden, die ſachlich in keiner Weiſe
zu rechtfertigen ſind.

Der Reichskommiſſar für die Preisbildung
verkennt andererſeits nicht, daß in manchen
Fällen auch eine Erhöhung der Miete
erforderlich werden kann. Er verweiſt ins
beſondere auf diejenigen Fälle, in denen die
Benutzungsart derart geändert wird,
daß für den Vermieter eine erhebliche Mehr
belaſtung entſteht oder in denen der Vermieter
bauliche Verbeſſerungen durchgeführt
hat oder durch Neueinführung oder Er
Das von Gebühren belaſtet wird.

aneben können aber auch Mieterhöhungen
zum Ausgleich ſogenannter Kriſen mieten
erforderlich werden. Darunter ſind ſolche
Mieten zu verſtehen, die ſeit dem 1. Januar
1932 infolge der Wirtſchaftskriſe und des durch
die Brüningſche Notverordnung geſchaffenen
außerordentlichen Kündigungsrechts weſentlich
ermäßigt worden ſind. Die Beibehaltung
ſolcher Kriſenmieten kann vielfach ohne Ge
fährdung der im Allgemeinintereſſe not
wendigen Wirtſchaftlichkeit des Hauſes den
Vermietern nicht zugemutet werden, und ſie
würde auch für den augenblicklichen Mieter
gegenüber anderen Mietern eine ſachlich nicht
gerechtfertigte Beſſerſtellung bedeuten.

Geschäftsräume

Der Erlaß enthält nähere Vorſchriften,
unter welchen Vorausſetzungen und in welchem
Ausmaß die Erhöhung von Kriſenmieten zu
läſſig ſein ſoll und ſieht insbeſondere auch vor,
daß Erhöhungen, die 10 v. H. der bisherigen
Miete überſteigen, nur in Abſtänden von
2 Jahr vorgenommen werden dürfen.
Auch bei Mieten und Pachten für Ge

ſchäfts räume können die Preisbildungs-
behörden, ſoweit es notwendig iſt, Er
höhungen und Ermäßigungen vor-
nehmen. Wegen der beſonderen Schwierigkeit
der hier zu treffenden Entſcheidungen ſind aber
in allen Fällen die Jnduſtrie- und Handels
nern oder die Handwerkskammern zu

ören.
Zum Schutze gegen ſachlich nicht berechtigte

Anträge ſollen für das Verfahren Gebühren
erhoben werden, die vor der Antragſtellung
einzuzahlen ſind. Die Gebühren betragen bei
Mieterhöhungen 10 v. H. des Betrages, um
den die Miete erhöht werden ſoll, wobei für
gewiſſe Fälle Ermäßigungen oder Befreiungen
vorgeſehen ſind. Bei Anträgen auf Miet
ſenkung bei Wohnungen wird eine Pauſchal
gebühr von 2 RM. für jeden Antrag
erhoben.

Weiterhin klärt der Erlaß verſchiedene
Zweifelsfragen, die über die Bedeu
tung der Preisſtoppverordnungbei Mieten teilweiſe noch beſtanden. Er weiſt
darauf hin, daß die Preisſtoppverordnung nicht
nur unmittelbare Mietſteigerungen verbietet,

ſondern jede Handlung, durch die der Wert
der Mietſache für den Mieter gegenüber
dem Stand vom 30. November 1936
gemindert wird. Jnſonderheit erklärt er es
für unzuläſſig, beſondere Mietſicherheiten, Am

auf den Mieter ohne entſprechende Mietſenkung
abzuwälzen.

Der Runderlaß weiſt weiter darauf hin, daß
auch Kündigungen verboten ſind, wenn
ſie mittelbar oder unmittelbar den Zweck
haben, aus einer Neuvermietung wirtſchaftliche
Vorteile zu erzielen. Unter den augenblick
lichen Verhältniſſen werden die ſich aus der
Preisſtoppverordnung ergebenden Kündi-
gungsbeſtrebungen nicht in allen Fällen
zum Schutze der Mieter ausreichen. Jn Ver
folg einer Anregung des Preiskommiſſars
haben deshalb der Reichsminiſter der Juſtiz

Wohnungen für das Volk
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zugsbeihilfen oder Abſtandsſummen zu ver
langen, wobei es gleichgültig iſt, ob die
Forderung vom Vermieter oder dem bisherigen
Wohnungsinhaber erhoben wird. Ebenſo wird
es für unzuläſſig erklärt, Jnſtandſetzungs
koſten, die bisher der Vermieter getragen hat,

und der Reichsarbeitsminiſter auf Grund einer
ihnen vom Beauftragten für den Vierjahres-
plan erteilten Ermächtigung durch eine vor
kurzem erſchienene Verordnung den Kündi-
gungsſchutz bei Wohnungen weſent
lich ausgedehnt.

Freiwillige Herabsetzungen!
Schließlich klärt der Runderlaß noch einige

Zweifelsfragen, die ſich in Sonderheit bei der
Üntervermietung ergeben haben. Die
Beſtimmungen des Erlaſſes, insbeſondere die
Vorſchriften, die bei Altwohnungen eine
Senküng des Mietzinſes auf die geſetzliche
Miete ermöglichen, werden für viele Volks

enoſſen eine weſentliche finanzielle Entlaſtung
ringen, denn es ſind in den letzten Jahren

vor allem beim Mieterwechſel vielfach
erheblich höhere Mieten verein-bart worden. Andererſeits wird mit
dieſen Maßnahmen auch den Vermietern nichts
zugemutet, was ſie nicht ohne weiteres tragen
können. Es darf deshalb erwartet werden,
daß es die Vermieter nicht zu einer Ent
ſcheidung der Behörde kommen laſſen, ſondern
freiwillig Mieten, die über der geſetz
lichen Miete liegen, ermäßigen. Auf der
anderen Seite muß von den Mietern erwartet
werden, daß ſie in denjenigen Fällen, in denen
nach dem Runderlaß des Reichskommiſſars für
die Preisbildung die Berechtigung zu Miet
erhöhungen anerkannt wird, entſprechendes
Verſtändnis zeigen.

Auch entgegen einer Flut anonymer
Schmähungen aus ſolchen Kreiſen, die vor
gaben, die in Mietfragen allein ſachverſtändigen
Hausbeſitzer zu ſein, haben wir ſeit Monaten,
nicht weniger oft auch unter begeiſterten Zu
ſtimmungen unſerer Leſer, die unerläßliche

Not wendigkeit immer wieder betont, die
Mieten auf ein volkswirtſchaftlich gerecht
fertigtes Maß zu ſenken. Wir verkannten dabei
niemals, daß ein kleiner Teil der Hausbeſitzer
dieſem Erfordernis entſprochen hat. Jndeſſen
wollten uns feige Schimpfkanoniere vorrechnen,
daß allgemein eine Mietzinsſenkung ſchlechthin
unmöglich ſei, weil ſich der Hausbeſitz im Ver
gleich zur Vergangenheit weitaus ungünſtigeren
wirtſchaftlichen Verhältniſſen gegenüberſehe.

Wir ſind ſeinerzeit auf dieſe Polemik
nicht näher eingegangen und laſſen heute
alleine die Tatſache ſprechen, daß der Reichs
kommiſſar für die Preisbildung durch ſeinen
Erlaß die Regelung der Mietenhöhe auf ein
Maß angeordnet hat, das weſentlich zur
Beſſerung der völkiſchen Lebenshaltung bei-
tragen wird.

Die durch mehrfachen Wohnungswechſel
vorgenommenen Mietüberhöhungen und
die gerade im Neuhausbeſitz oft anzutreffenden
Mietpreiſe, die in den Zentren des Vierjahres-
planes eine unerträgliche Steigerung erfahren,
ſollen zukünftig auf einen volkswirtſchaftlich
tragbaren Stand zurückgeführt werden. Wir
dürfen deſſen ſicher ſein, daß Maßnahmen, wie
ſie in dem jüngſten Erlaß zum Ausdruck
gelangen, Mietern und Hausbeſitzern
im gleichen Amfang zum Nutzen ſind. eko.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Zulaſſungen an der Mitteldeutſchen Börſe. Auf

Grund der genehmigten Proſpelte und der beigebrachten
Unterlagen ſind nachſtehende Wertpapiere. zum Handel
und zur Notigz an der Mitteldeutſchen Börſe zu Leipzig
zugelaſſen worden: 1. 1485 600 RM. auf den Jnbaber
lautende Aktien der Tüllfabrik Flöha AG., Plaue bei
Flöha; 2. 2200 000 RM. auf den Jnhaber lautende
Aktien der Sächſiſche Textilmaſchinenfabrik vorm. Rich.
Hartmann Aktiengeſellſchaft, Chemnitz: 3. 500 000 RM.
5prozentige hypothekariſch ſichergeſtellte Teilſchuldver
ſchreibungen von 1937 der Somag, Sächſiſche Ofen und
Wandplatten- Werke AG., Meißen

Die vHV. der Zuckerfabrik Klein-Wanzleben vormals
Rabbethge Gieſecke AG., Klein-Wanzleben, genehmigte
den vorgelegten Abſchluß und ſetzte die Dividende auf
unverändert 6 v. H. feſt. Es wurde ferner die vor
geſchlagene Aenderung des Firmennamens in „Rab
bethge K Gieſecke AG.“ einſtimmig genehmigt.
Der Aufſichtsrat wurde in ſeiner bisherigen Zuſammen

ſetzung wiedergewählt bis auf Dr. Vogel, Rittergut
Niendorf (Schaalſee). Außerdem wurden neu in den
Aufſichtsrat gewählt: Kommerzienrat Schumacher,
Neuoffſtein. und Dr. Paul Beyer Berlin; beide von
der Süddeutſchen Zuckergeſellſchaft Ueber den bis
herigen Verlauf des neuen Geſchäftsjahres 1937/38 wurde
von der Verwaltung erklärt, daß die diesjährige Zucker
rübenernte eine Rekordernte war, wie ſie ſeit den 80er
Jahren nicht mehr erlebt wurde. Dieſem günſtigen Um
ſtand ſtehe aber wieder ein um durchſchnittlich 2 v. H.
niedrigerer Zuckergehalt der Rüben gegenüber.

Malzfabriken J. Eiſenberg Etgersleben AG.,
Erfurt. Jn der Bilanzſitzung des Aufſichtsrates der
Malzfabriken J. Eiſenberg Etgers-leben AG., Erfurt, wurde beſchloſſen. der auf den
14. Januar einzuberufenden HV. für das am 31. Auguſt
1937 beendete Geſchäftsjahr die Verteilung einer Divi
dende von 4 (3) v. H. auf 1,68 Mill. RM. Aktien
kapital vorzuſchlagen.

Ausbau des sächsischen
Erzbergbaus

Nene Geſellſchaft gegründet
Die bisher im Auftrage des Landes Sachſen

durch die Staatliche Bergwirtſchaftsſtelle Frei
berg geleiteten Erzbergbaubetriebe
Grube Zinnbergbau Oelsnitz i. V. in Lauter«
bach i. V., Ehrenfriedersdorf Vereinigt. Feld
Fdgr. in Ehrenfriedersdorf, Grube Zſchorlaues
Bergſegen in Zſchorlau i. E., Grube Tannen
berg bei Tannenbergsthal i. V., Kupfergrube
Sadisdorf bei Schmiedeberg und St. Chriſtoph
Fundgrube bei Breitenbrunn i. E. ſind in
dieſen Tagen in die neu gegründete Sach ſen
erz Bergwerks geſellſchaft m. b. Ha
Freiberg, eingebracht worden.

Dem Aufſichtsrat gehören an: Miniſterial
rat Dr. Florey, Dresden, als Vorſitzender
und als Vertreter des Sächſiſchen Miniſteriums
für Wirtſchaft und Arbeit, Regierungsbergrat
Dr. Jng. Wernicke, Langebrück, als ſtell
vertretender Vorſitzender und als Leiter der
Miniſterialabteilung für das Berg und
Hüttenweſen, ferner Bergrat Gabel als Ver
treter des Amtes für deutſche Roh- und
Werkſtoffe, Berlin, Oberregierungsrat Dr.
Spangenberg, Dresden, als Vertreter des
Sächſiſchen Finanzminiſteriums, Dr. rer. pol.
Brockhaus, Freiberg, Prof. Dr. Knoops,
Freiberg, und Prof. Madel, Freiberg.

Die Aufnahme des Bergwerksbetriebes
erfolgte bei den ſechs genannten Betriebs
abteilungen der Sachſenerz G. m. b. H. in den
Jahren 1934 bzw. 1936/37 auf Grund ein
gehender montangeologiſcher Vorunterſuchungen
der Staatlichen Lagerſtätten Forſchungsſtelle,
deren Rat auch der neugegründeten Geſellſchaf
zur Verfügung ſtehen wird.

Wirtschaftliche Rundschau
Gute Gemüſeernte 1937

Nach Mitteilung des Statiſtiſchen Reichs
amts kann der Ausfall der diesjährigen Ge
müſeernte in den Hauptgemüſegebieten des
Deutſchen Reiches als gut bezeichnet werden.
Jnsgeſamt ergeben ſich folgende Durchſchnitts
erträge: Weißkohl 366,9 Doppelzentner je
Hektar (Vorjahr 406,1 Doppelzentner), Rot
kohl 245,3 Doppelzentner je Hektar (274,6
Doppelzentner), Wirſingkohl 236,6 Doppel
zentner je Hektar (254,7 Doppelzentner). Ueber
den Erträgen des Vorjahres lagen die dies
jährigen Ernteergebniſſe von Kohlrabi, grünen
Pflückbohnen (Buſchbohnen), Spargel, Zwie
beln, Sellerie, Meerrettich und Winterſpinat.

Die Reichsbank Mitte Dezember
Nach dem Ausweis der Reichsbank hat ſich

in der zweiten Dezemberwocche die ge
ſamte Kapitalanlage der Notenbank um 106,8
auf 5688,2 Mill. RM. verringert, wobei
Handelswechſel und eſchecks um 153,6 auf
5207,6 Mill. RM. abgenommen, dagegen
Lombardforderungen um 14,9 auf 56,7 und
Reichsſchatzwechſel um 32,8 auf 32,9 Mill. RM.
zugenommen haben. Von der zuſätzlichen
Ultimoſpitze ſind damit in der erſten Berichts
woche 14,1 v. H. und in der erſten Monats
hälfte 39,0 v. H. abgebaut worden.

Herabſetzung des polniſchen Diskontſatzes

Die Bank von Polen hat beſchloſſen, mit
Wirkung vom 18. Dezember ihren Diskontſatz,
der ſeit dem 26. Oktober 1933 5 v. H. betrug,
um v. H. auf 438 v. H. herabzuſetzen. Gleich
zeitig wird der Lombardzinsfuß von bisher 6
auf 538 v. H. ermäßigt.

Die Arbeitsloſigkeit im Ausland
Die Weltarbeitsloſigkeit iſt nach einem Be

richt des Statiſtiſchen Reichsamts in „Wirt
ſchaft und Statiſtik“ von März bis September
1937 unter dem Einfluß fortgeſetzten, ver
ſtärkten Wirtſchaftsaufſchwunges in nahezu
allen Ländern merklich zurückgegangen. Einen
maßgeblichen Anteil an dieſer Entwicklung hat
Deutſchland hier konnte die Zahl der
Arbeitsloſen von März bis September um
rd. 780 000 geſenkt werden. Die Geſamt
arbeitsloſigkeit der in dem Bericht angeführten
Länder dürfte im 2. Vierteljahr 1937 um
rd. 3,5 Mill. auf ungefähr 12,5 bis 13 Mill.
zurückgegangen ſein.

Unternehmungen
Jn der vHV. der Tobis Tonbild-Syndikat AG.,

Berlin, wurden der Geſchäftsbericht nebſt dem Bericht
des Aufſichtsrates ſowie die Bilanz nebſt Gewinn und
Verluſtrechnung für das Geſchäftsjahr 1936/87 vorgelegt.
Der Jahresabſchluß weiſt nach Auflöſung des geſetzlichen
Reſervefonds und nach Einbeziehung des Gewinnvor-
trages aus 1935/86 einen Verluſt von 2 656 658 RM.
aus, der antragsgemäß auf neue Rechnung vorgetragen
wird. Nach den Mitteilungen im Geſchäftsbericht
haben ſich die Verleih- und Vertriebsgeſellſchaften ſtärker
als bisher in der Produktion engagieren müſſen, was
zwangsläufig auch zu größeren Riſiken für die Tobis
TonbildSyndikat AG. geführt hat. Selbſt gute Aus
wertungsergebniſſe einzelner Filme hatten nicht aus
gereicht, um den bei der Produktion entſtandenen Ge
ſamtverluſt auszugleichen. Nachdem inzwiſchen eine
Umorganiſation durch Ausgliederung der Produltions,
Verleih- und Vertriebsintereſſen aus der Tobis Tonbild
Syndikat AG. vollzogen iſt, kann die Erwartung aus-
geſprochen werden, daß die Ergebni der verbleibenden
Geſchäfte ausreichen werden, um innerhalb eines mehr
jährigen Zeitraumes den ausgewieſenen Verluſt zu tilgen.
Dem vrſtans und dem Aufſichtsrat wurde Entlaſtung
erteilt.

Die oHV. der Gutehoffnungshütte Aktienverein für
Bergbau und Hüttenbetrieb, Nürnberg, genehmigte den
Jahresabſchluß für 1936/37 mit 6 (4) v. H. Dividende.
Tem Aufſichlsrat wurden Dr. Guſtav Kramer ſen,
Düſſeldorf. Graf Hartwig von Dürckheim Steckby,
und Hans Böninger, Böſingfeld-Lippe, zugewählt.
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Neue Reichsanleihe
Gesamtbetrag 1 Milliarde RM. Die Zeichnungsfrist
Zur Fortführung der don der Reichsregie

rung übernommenen Aufgaben begibt das
Deutſche Reich eine Milliarde RM. 4
prozentige auslosbare Reichsſchatzanweiſungen
von 1936, 1. Folge. Die Schatzanweiſungen
werden ſpäteſtens in 18 Jahren fällig. Zum
2. Januar der Jahre 1951 bis 1956 wird je
ein Sechſtel des geſamten Betrages der Schatz
anweiſungen nach vorangegangener Verloſung
zum Nennwert zurückgezahlt werden, ſo daß
die durchſchnittliche Laufzeit ſich auf 195 Jahre
errechnet.

Das Reich behält ſich jedoch die Kündigung
aller Schatzanweiſungen dieſer Folge oder von
Teilen der Schatzanweiſungen dieſer Folge nach
Ablauf von fünf Jahren vor. Der Zinslauf
beginnt am 1. Januar 1938.

Von dem un re dieſer Emiſſion find
bereits 250 Millionen RM. feſt gezeichnet wor
den. Die verbleibenden 750 Millionen RM.
werden durch das unter Führung der Reichs
bank ſtehende Anleihekonſortium zum Kurſe
von 9824 v. H. zur öffentlichen Zeichnung in
der Zeit vom 3. bis 18. Januar 1938 aufgelegt.
Die Einzahlungen durch die Zeichner auf die
i er Schatzanweiſungen verteilen ſich auf

ie Zeit vom 26. Januar bis 8. März 1938, und
zwar ſind 40 v. H. am 26. Januar und je
20 v. H. am 10. Februar, 24. Februar und
8. März 1938 zu enkrichten. Frühere Zahlungen
ſind zuläſſig. Die neuen Reichsſchatzanweiſungen

3 mündelſicher, ihre Stücke find bei der
eichsbank lombardfähig. Die Schatz

anweiſungen können auf Antrag in das Reichs
ſchuldbuch eingetragen werden. Ein dahin
gehender Antrag kann ſofort bei der Zeichnung
geſtellt werden,

50 Milliarden KWh Strom
Die Jahreserzeugung 1937

Nach den Ergebniſſen der amtlichen Produk
tionserhebung, die das Statiſtiſche Reichsamt
im neuen Heft von „Wirtſchaft und Statiſtik
veröffentlicht, wurden in Deutſchland im Jahre
1936 von ſämtlichen Elektrizitätswerken 42,5
Milliarden KWVh erzeugt, das ſind 16 v. H.
mehr als im Vorjahr Jm laufenden Jahre
wird die Erzeugung ſchätzungsweiſe 50 Milliar
den KWh erreichen.

Die öffentlichen Werke erzeugten 1936
23,7 Mrd. kWh, die Eigenanlagen 18,8 Mrd.
kWh. Die Nennleiſtung der Generatoren aller
Werke hat ſich durch Neuinſtallationen und Jn
betriebnahme alter Maſchinen, die bislang
nicht gearbeitet haben, von 14,3 auf 15,2 Mill.
kWh bedeutend vermehrt. An dieſer Zunahme
waren erſtmals ſeit 1933 in ſtärkerem Maße
auch die öffentlichen Werke 5 v. H.) haupt
ſächlich durch Erweiterungen einiger Groß
betriebe beteiligt. Für den Zuwachs der

e der Egenanlagen F. S v. H.) waren
Vergrößerungen der r r
der chemiſchen, der Eiſen ſchaffenden und der
endete ausſchlaggebend. Die durch
chnittliche Benutzungsdauer iſt 1936 trotz der
Vermehrung der Generatorenleiſtung erneut
geſtiegen, und zwar bei den öffentlichen Werken
auf 2665 (im Vorjahr 2430), bei den Eigen
anlagen auf 2996 (2826) Stunden Die Aus
nutzung der öffentlichen Werke hat ſich damit
der der Eigenanlagen weiter genähert.

Jm Jahre 1936 wurden insgeſamt 403
Milliarden kWh verbraucht. Die Jnduſtrie
war daran mit 82 v. H. beteiligt. Der
induſtrielle Stromverbrauch hat gegenüber dem
Vorjahr um 16 v. H. zugenommen. Bei der
Landwirtſchaft iſt ein Zuwachs um 7 v. H., bei
den Haushaltungen um 5 v. H. eingetreten.

Viehseuche in Südafrika
Ab wehrmaßnahmen ergriffen
Die ſeit einiger Zeit umlaufenden Gerüchte,

wonach auch in Südafrika die Maul und
Klauenſeuche ausgebrochen iſt, ſind nunmehr

durch eine Erklärung des Landwirtſchafts
miniſteriums in Pretorig beſtätigt worden.

Der Herd der Jnfektion ſcheint in der Nähe
des an der Grenze gelegenen Städtchens
KommatiPoort zu liegen. Die Seuche tritt
in relativ milder Form auf, hat aber bereits
große Landſtriche im Nordoſten von Trans
vaal erfaßt. Eine ſofort eingeſetzte ſüd
afrikaniſche Unterſuchungskommiſſion hat mit
den Behörden von Portugieſiſch-Oſtafrika
Fühlung genommen. Die Unterſuchungen ſind
is auf 60 Kilometer jenſeits der Grenze von

Portugieſiſch- Oſtafrika ausgedehnt worden.

Der bäuerliche Betrieb leistet mehr
Die Verteilung des Großgrundbesitzes Neubildung des deutschen Bauerntums

Die vom Reichs und preußiſchen Miniſter
für Ernährung und Landwirtſchaft nach Ulm
einberufene Tagung der Siedlungsbehörden
und Siedlungsträger wurde geſtern in Ver
tretung des Reichsminiſters durch Staats
miniſter, Miniſterialdirektor Riecke eröffnet.
Miniſterialdirektor Riecke nahm in längeren
Ausführungen zur aktuellen Frage der Neu
bildung des deutſchen Bauern
tums grundſätzlich Stellung

Ausgehend von dem im Reichs er b hof
eſetz feſtgelegten Grundſatz der nationalſenhe Agrarpolitik, wonach eine

ge
unde Verteilung der verſchiedenen

land wirtſchaftlichen Betriebsgrößen er
wünſcht ſei, ſtellte Staatsminiſter Riecke feſt,
daß eine ſolche geſunde Miſchung in der Be
triebsgröße z. B. in Weſtfalen, Hannover,
Bayern und dem Lande Sachſen vor
handen ſei. Sie fehle in den Realteilungs

ebieten Weſt- und Südweſtdeutſchlands und
n weiten Gebieten des deutſchen Oſtens,

dort hauptſächlich als Folge des in den
vergangenen Jahrhunderten durchgeführten
Bauernlehens. Als Beiſpiel führte der Redner
an, daß in Pommern 45 v. H. und in Mecklen
burg 54 v. H. der Fläche in der Hand des
Großbeſitzers ſeien.

Miniſterialdirektor Riecke trat im weiteren
der verſchiedentlich geäußerten Meinung ent
gegen, daß die Großbetriebe aus ernährungs
wirtſchaftlichen Gründen bedeutſamer
ſeien als die Bauernwirtſchaften. Tatſächlich
könne der bäuerliche Vetrieb unter gleichen
Verhältniſſen mehr als der Großbetrieb.

Auf der anderen Seite müſſe man ſich aber
auch gegen eine falſche Tendenz in der
Kleinſiedlung verwahren, die die Be
deutung dieſer Siedlungsſtellen über das
ſoziale Gebiet hinaus auf das ernährungs
wirtſchaftliche ausdehnt.

Ebenſo ſei feſtzuſtellen, daß die Qualität des
neugebildeten Bauerntums ſeit 1933 ſehr viel
beſſer geworden ſei. Dies gelte nicht nur in
blutsmäßiger Hinſicht, ſondern auch in bezug
auf die fachliche Eignung der neuen

1932 die neue Siedlungsſtelle im Durchſchnitt
10,5 Hektar umfaßt habe, ſei der neue Bauern
hof im Durchſchnitt des Jahres 1936 18,2 Hektar
groß geworden.

Entſcheidend für die Anlage der neuen Höfe
und örfer ſeien die betriebswirt-
ſchaftlichen Erforderniſſe. Jm übri
gen ſei grundſätzlich feſtzuſtellen, daß die bäuer-
liche Siedlung keine privatwirtſchaftliche Ange
legenheit des einzelnen Anſiedlers ſei, ſondern
eine öffentliche Aufgabe, die vom
Reiche einmal genau ſo wie andere öffentliche
Aufgaben angepackt werden muß und wird.

Jn Fortgang der Tagung ſprach Dr.
Schm i tz von der Reichsſtelle für Raumord
nung über die Aufgaben dieſer Stelle und die
Zuſammenarbeit zwiſchen den Planungsver-
bänden und den Siedlungsbehörden.

Eine Reihe von Kurzreferaten über haus
und hof wirtſchaftliche Erforderniſſe der land
wirtſchaftlichen Bauten ſchloß ſich an. Dieſe
Referate ſtanden durchweg unter dem Geſichts
punkt einer möglichſt weitgehenden Arbeits
erleichterung und Arbeitserſparnis in der
Bauernwirtſchaft.

„Vagabunden“ treffen sich
Die Trampschiffer tagen in London Frachtenfragen

Jn dieſen Tagen kommen in London die
„Vagabunden der Weltmeer“ zu einer Tagung

zuſammen. Vagabunden des Meeres
hat man jene „Trampſchiffer“, d. h. diejenigen
Reeder genannt, die frei und wild von Hafen
zu Hafen fahren, ohne an eine feſte Linie ge
bunden zu ſein und die dort Fracht auf
nehmen, wo ſie ſie gerade finden. Die Tramp-
ſchiffer haben in dieſem Jahre eine „Hoch
konjunktur“ gehabt wie noch nie, und wie
ſie ſie ſich auch im Anfang des Jahres nicht
haben träumen laſſen. Bis zu 400 v. H. ſind
die Frachtſätze gegenüber dem Vorjahre in
Einzelfällen geſtiegen.

Der ungeheuere Rüſtungsbedarf gewiſſer
Länder an Erzen, an Kupfer, Kautſchuk, Wolle
Baumwolle uſw., dazu der Getreidebedarf
Amerikas infolge ſeiner ſchlechten Weizenernte,
haben eine Nachfrage nach Schiffsraum bewirkt,
die die Frachten ſprunghaft hochtrieb. Alte
und älteſte Schiffe, die man längſt zum alten
Eiſen gerechnet hatte, wurden wieder ſeetüchtig.

iſt der Traum zu Ende. Faſt ſo ſchnell,
wie ſie geſtiegen ſind, ſind die Frachten auch
wieder gefallen.

Der Rohſtoffbedarf der Rüſtungsländer iſt
zu einem großen Teil geſättigt. Jn London
werden in erſter Linie die Engländer, die ja
auch mit etwa fünf Millionen BruttoRegiſter
Tonnen die weitaus größte Trampflotte der
Welt haben, anweſend ſein. Es werden aber
auch die Dänen und Schweden, wahrſcheinlich
auch die Norweger ſowie die Franzoſen und
Griechen kommen. Gegenſtand der Verhand
lungen wird die Verlängerung des Abkommens
über Mindeſtfrachtſätze im Verkehr zwiſchen
Europa und den Häfen der Oſtküſte Nord und
Südamerikas ſowie Auſtraliens ſein. Die
Engländer möchten dieſes Abkommen erneuern
und nach Möglichkeit auch erweitern. Grund
ſätzlich ſind dazu auch die anderen Länder
bereit. Aber die Höhe des Mindeſtfrachtſatzes,
auf den alle verpflichtet werden ſollen, ſcheint
noch Schwierigkeiten zu machen. Auch
Deutſchland, das etwa 320 Trampſchiffe

Fede GSchnitke ift wichtig
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Jeder weiß, welche Anstrengungen die Siche-
rung unserer Brotversorgung gekostet hat.
Es Vversündigt sich darum am Volke, wer Brot
gedankenlos oder gar bewußt Vergeudet,
„Nur“ eine Schnitte Brot von 50 g mag dem
einzelnen wenig erscheinen, und er mag
denken, darauf komme es nicht an. Wenn
aber in allen 17,5 Mill. Haushaltungen Deutsch
lands an jedem Tage nur eine solche Schnitte
verkommt, dann sind das am Tage nicht
weniger als 700 000 Brote zu je 2 Pfund
Niemand wird sagen wollen, daß es auf diese
Menge nicht ankomme Sie bedeutet, daß im
Jahre 255 Mill. Brote oder der jährliche Brot-
bedarf für viele tausend Familien vertar

wurde
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Neue Wandergewerbesteuer
Ein Reichsgeſetz erlaſſen

Die Beſteuerung des Wandergewerbes
iſt durch das jetzt im Reichsgeſetzblatt ver
kündete Wandergewerbeſtenergeſets
vom 10. Dezember 1937 neu geregelt worden

Das neue Wandergewerbeſteuergeſetz iſt ein
Reichsgeſetz und die neue Wandergewerbe
ſteuer eine Reichsſteuer. Das Geſetz gilt erſt
malig für die Wandergewerbeſteuer 1938.

Der Wandergewerbeſteuer unterliegen alle
Gewerbetreibenden, die zur Ausübung ihres
Gewerbes eines Wandergewerbeſcheines be
dürfen. Außerdem ſind noch wandergewerbe
n Händler, die außerhalb ihres

ohnſitzes im Umherziehen mit land und
forſt wirtſchaftlichen Erzeugniſſen handeln, an
wenn ſie einen Wandergewerbeſchein nich
brauchen. Die Steuer iſt eine Ertragsſteuer
und bemißt ſich nach dem geſchätzten Gewerbe
ertrag des Kalenderjahres. Der Tarif be
ginnt mit 2 v. H. und ſteigt in Staffeln bis
m Betrag von 12 v. H. Die Steuer wird von

en Finanzämtern erhoben.

Börsenbericht der MNZ
vom 17. Dezember

Mitteldeutsche Effektenbörse: Fest

Seringe Nachfrage genſigte, um amAktienmarkt in die Höhe zu ſetzen. Die Grund
ſtimmung war infolgedeſſen feſt, ohne daß die Umſäde
allgemein größeren Umfang annehmen konnten. Nur
wenige Spezialwerte hatten lebhaftes Geſchäft. Der
Ankagemarkt lag ruhig, beſonders Pfandbriefein denen die Umſätze bei unveränderten Kurſen Fiemllh

unbedeutend waren.

Berliner Metallnotierungen
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pie Krabbe verschenkt ein Bein
e

Mitffeſcleufsche Nafional-Zeifung

Tiere gehen auf die Brautſchau
Der Ehemann wird aufgefreſſen Pantoffelritter und unglückliche Liebhaber

„Ja, das Studium der Weiber iſt ſchwer“,
heißt es in einer alten volkstümlichen Operette.

Gar mancher hoffnungslos Verliebte hat dieſe
Feſtſtellung ſchon machen müſſen, in der Welt
der Menſchen wie im Tierreich. Denn auch
ein kriechender vierfüßiger oder geflügelter
Bräutigam muß das Weibchen, deſſen Liebe
er erſehnt, gar oft lange und mühevoll um
werben, bis er erhört wird. Und wenn er
gar noch der Dame ſeines Herzens körperlich
unterlegen iſt, wie es bei manchen Tierarten
der Fall iſt, dann hat er es doppelt ſchwer,
ſein Ziel zu erreichen, die Liebe macht ihn
zum „Pantoffelritter“ und Märtyrer.

Zikadenmann muß sterben
Da iſt zum Beiſpiel der männliche Jgel.

der ſeine Braut ſtundenlang „umtanzen“ muß
und dabei manchen Puff und Biß bekommt,
bis er endlich erhört wird. Meiſtens dauert
die Brautwerbung des Jgels einen halben
Tag. Anermüdlich kriecht er im Kreiſe um die
ſtachelige Schöne herum, die ihm wenig Be
achtung ſchenkt. Und wenn er am Ziel zu ſein
laubt und der Begehrten ſein Riechorganſebtoſend entgegenhält, beißt ſie ihm in die

Naſe und das Spiel beginnt von neuem, bis
der Freier am Ende ſeiner Kräfte iſt. Dann
erſt wird er erhört. Noch ſchlimmer ergeht es
der männlichen Zikade; wenn „er“ ſich aus der
Larve zum Flügeltier entwickelt hat, lebt er
nur einen einzigen Tag. Dieſer Tag iſt der
Liebe geweiht;, mit zirpender Stimme um
aukelt er bis zum Abend das Weibchen, dasu melodiſchen Beteuerungen gar nicht hört,

weil es keine Ohren hat. Wenn dann die
Vermählung endlich ſtattgefunden hat, muß der
arme Zikadenmann ſterben.

Der ärmſte Mann im Tierreich iſt das
Männchen der Mantis religioſa, der Gottes
anbeterin, einer ebenſo gefräßigen wie mörde
riſchen Fangheuſchreckenart. Jhm, der weit
ſchwächer iſt als das Weibchen, wird das
wahrhaft traurige Los zuteil, von der Ge
liehten, wenn ſie ihn endlich erhört hat, auf
gefteſſen zu werden. Die Göttesanbeterin, die
ihten Namen daher hat, daß ihre als Fang
arme ausgebildeten Vorderbeine zwei zurGebet erhobenen Händen gleichen, raßt ſich von

dem ſchmächtigen Männchen umwerben, erhört
es ſchließlich nach langem Zögern, um ihm,wenn es ſeine Gattenpflicht un hat, mit
einem einzigen Griff ihrer Fangarme den
Kopf abzureißen. Dann verſpeiſt die weib
liche Gottesanbeterin in aller Gemütsruhe ihr
armſeliges Männchen und läßt nur die un
genießbaren Flügel von ihm zurück.

Männchen als „Kinderfräulein“
Ein wahrer Pantoffelritter iſt das Männ

chen des indiſchen Laufhuhns. Es muß nämlich,
wie es auch bei Menſchen mitunter vorkommen
ſoll, Dienſtmädchen und Kinderfräulein ſpielen
und den Nachwuchs allein verſorgen, während
ſeine Gattin, die größer und viel farbenpräch

zum

tiger iſt, ein unbeſchwertes Leben führt. Erſt
verzaubert ſie ihn mit ihren Tänzen und
lockt den armen Narren, der ſchrecklich verliebt
iſt, an. Dann erhält er eines Tages von der
Frau ein Ei und hat nun die Pflicht, dieſes
Ei allein auszubrüten. Die treuloſe Gattin
hat ihn längſt verlaſſen, wenn das junge
Kücken aus dem Ei ſchlüpft und nun, vom
pflichtgetreuen Vater behütet, ſeine erſten
t macht. Und doch fällt er aufs neue
a die Reize des Weibchens herein, wenn
im nächſten Jahr abermals die Paarungszeit
heranrückt.

Dieſer unmännliche Mann gleicht ein wenig
dem männlichen Vertreter einer Fiſchart, die
man in den Flüſſen Braſiliens vorfindet. Sie
gehört zu den Welſen; auch hier iſt das
Männchen dazu verurteilt, die Kindesmütter
pflichten zu übernehmen. Es beherbergt nämlich
die aus dem Ei geſchlüpften Jungen in ſeinem
Maul, bis ſie herangewachſen ſind, während
ſich das Weibchen nicht die geringſte Sorge um
den Nachwuchs macht. Sie ſieht zu, wie ihr

eplagter Gatte allmählich eine förmliche
Maulſperre bekommt und abmagert, da er ja,
ehe die Jungen nicht ihren ungewöhnlichen
Aufenthaltsort verlaſſen haben, keine Nahrung
zu ſich nehmen kann. Recht bös ſpielt auch
die amerikaniſche Waſſerwanze ihrem Gatten
mit, dem ſie rückſichtslos und gewaltſam ein
halbes Hundert Eier aufhalſt Und von ihm
verlangt, daß er dieſe Laſt mit ſich ſchleppt,
bis der Nachwuchs da iſt. Wohl wehrt ſich das
Männchen gegen dieſe unwürdige Zumutung,
aber es zieht ſtets den kürzeren, denn ſeine

Frau iſt viel ſtärker und zwingt ihn, gehörſam
zu ſein.

Auf eine höchſt eigenartige Weiſe läßt ſich
die Krabbe umwerben, die ſich immer wieder
den ſehnſüchtigen Verfolgungen des Männchens
durch die Flucht entzieht, wobei es ihr gar
nicht darauf ankommt, ſogar eines ihrer Beine
zu opfern, wenn ſie ihr ſtürmiſcher Liebhaber
daran feſthalten will. Stets von neuem muß
er hinter der Spröden herjagen und lange,
lange warten, ehe er erhört wird die Krab-
bendame iſt nämlich mit ihren Beinen, die
ſehr ſchnell wieder nachwachſen, geradezu ver
ſchwenderiſch, es macht ihr Spaß, ihren An
beter zu narren, indem ſie das Bein, an dem
er ſie feſthalten will, mit einem hörbaren
Knacks abbricht.

Eine traurige Rolle
Daß die Männer bei den Ameiſen und

Bienen eine traurige und untergeordnete
Rolle ſpielen, wiſſen wir. Aber auch bei
manchen Spinnenarten ſind die Männer
lächerliche Knirpſe gegen ihre Frauen. Zum
Beiſpiel iſt das eibchen der tropiſchen
Kreuzſpinne nahezu fünfzehnmal ſo lang und
mehr als tauſendmal ſchwerer als das Männ
chen, das durch dieſes Mißverhältnis zum
bejammerns werten Sklaven ſeiner Gemahlin
wird. Aehnlich verhält es ſich mit den Aalen,
deren Männchen kaum halb ſo groß wie die
Weibchen werden. Ueberhaut iſt bei Fiſchen,
Fröſchen und Schlangen das weibliche Ge
ſchlecht dem männlichen an Körpermaßen und
Kraft meiſt weit überlegen. Und faſt ſtets

Das Spinnenweibchen hat seinen „Sklaven“ getötet

e

Aufn.: ABC

Schwertſische beim Liebesgetändel

nützt die Frau im Tierreich ihre körperliche
Ueberlegenheit aus und macht aus ihrem ver
ſchüchterten Gatten einen Pantoffelritter und
Diener.

Sehr häufig ſind bei den Jnſekten die
Männchen ſanft und geduldig, während die
Weibchen brutal und blutgierig ſind. Von der
ihren Mann verzehrenden Fangheuſchrecke
haben wir ſchon geſprochen. Aber auch bei der
gemeinen Stechmücke iſt es die Frau, die vom
Blutſaugen lebt, während das weit harmloſere
Männchen ſich nur von Pflanzenſäften ernährt.
Dafür lebt es auch weniger lang, es ſoll ja
nur ſeine Gattenpflichten erfüllen, um dann,
nutzlos geworden, zu ſterben. zb.
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Shakeſpeare am Broadway
Zu Beginn der neuen Spielzeit brachten

n drei Theater in New York Shakeſpegre
ramen in neuer Beſetzung und neuer Aus

ſtattung heraus. Das Erfolgsergebnis iſt auf
ſchlußreich, zumal am Broadway. Dort hatte
das Mansfield-Theater „Antonius und Kleo
patra“ in größter Aufmachung einſtudiert. Doch
trotz berühmter Darſteller und einer 100 000-
DollarJnſzenierung mußte das Stück nach
r e vom Spielplan abgeſetzt

werden. im Ritz-Theater war man weniger
großzügig, aber immerhin hatte man ſich Wie
es euch gefällt etwas koſten laſſen. Trotzdem
verſchwand das Stück nach 14 Tagen vom
Spielplan. Um ſo größeren Erfolg errang der
„Julius Cäſar“ im Mercury Theater. Ein Er
folg, der um ſo nachdenklicher ſtimmt, als er
durch das Gegenteil von all dem erzielt wurde,
was man ſonſt amerikaniſch“ nennt. Es gab
weder prunkvolle Aufmachung noch große
Stars. Die Lage des Theaters gilt dazu als
ungünſtig. Da es über wenig Mittel verfügt,
ſparte man, wo man konnte, vor allem an der
Aufmachung. Doch aus der Finanznot wurde
eine dramaturgiſche Tugend. Der ſchlicht auf
gemachte, aber von einem guten Enſemble
geſpielte „Julius Cäſar“ im MercuryTheater
wurde Stadtgeſpräch, und die Aufführungen
ſind ſtändig ausverkauft.
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11. Fortſetzung

Dieſer dickliche und glattraſierte Herr, um
deſſen Wangen es bläulich ſchimmerte und der
hier den Vorſitzenden mimte ſamt ſeinen
Organen, ſollte erſt einmal erklären, wie es
gekommen war, daß das Hauſſekonſortjium die
Kurſe nicht halten konnte und zuſammen
r war. Nur hier lag die Schuld, bei

en Herren der Bank. Das alles hob er ſich für
päter auf, wo er frei und ohne Konzept los
onnern wollte. Das ſchwor ſich Manfred Block,

während er ſprach und zu Ende kam.
Ein Herr aus New York verlangte nähere

Auskünfte, wurde aber vom Vorſitzenden auf
päter vertröſtet. Dann ſprach Blocks General
irektor, Dr. Theobald Zeitlos. Er ſprach

nüchtern und klar, ſachlich und gut. „Das
hätte ich dem Theobald niemals zugetraut“,
dachte Block, als Dr. Zeitlos mit einer außer
ordentlich geſchickten Volte die Schuld an den
Schwierigkeiten, wie er es nannte, den Banken
zuſchob. Die Herren der Bank wurden unruhig.

Da öffnete ſich vorſichtig die ſchwere ge
polſterte Tür. Ein Angeſtellter der Bank ſchlichauf Zehenſpitzen zum Pkaſidenten und flüſterte

ihm etwas ins Ohr.
„Block, Sie werden aus der Burgſtraße ver

langt“, ſagte der Präſident. „Soll ich das
Geſpräch hereinlegen laſſen?“

„Natürlich“, knurrte Block, ſtieß den Stuhl
zurück gegen die Wand, ging in die Ecke des
aales, wo auf einem runden Tiſche die

Apparate ſtanden.
„Los!“ ſchrie er laut in die Muſchel hinein
„Ein perſönliches Telegramm aus Mitterſill

von C. Von Schönfthan
Copyright 1937 by Prometheus- Verlag München Gröbenzell

in Oeſterreich. Soll ich es durchgeben, Herr
Präſident, oder hinüberſchicken?“ fragte die
Stimme aus der Burgſtraße.

Block hielt den Atem an: Das iſt Roederns
Telegramm. Shylvelin kehrt zurück
Dieſer Gedanke, der Zweifel überhaupt nicht
aufkommen ließ, erfüllte ihn und gab ihm
plötzlich Stärke und ſchien gerade in dieſem
Augenblick für den Verlauf der Sitzung ein
gutes, ein geradezu herrliches Omen zu ſein

Sofort mit Auto herüberſchicken“, ſagte
Manfred Block, ſonſt nichts.

Die Sitzung ging weiter. Block hörte die
Rede brauſen, anſchwellen, abebben, wieder in
die Monotonie reiner Sachlichkeit zurück
plätſchern, hörte aber nur den Rhythmus, den
Klang der Worte. Dem Jnhalt folgte er nicht
Er wartete. Das Telegramm aus dem kleinen
öſterreichiſchen Ort bedeutete ihm jetzt in dieſer
Stunde mehr noch als etwa ein Kabel aus
Rew Vork, das ihm eine MorganAnleihe zu
geſagt hätte. Block ſah an den Zeigern der
Uhr es waren bereits zwölf Minuten ver
ſtrichenß Wo blieb der Kerl aus der Burg-
ſtraße nur? Als er eben den Ueberbringer in
Gedanken friſtlos entlaſſen wollte, öffnete ſich
die Tür. Block holte einmal tief Atem.
Dr. Zeitlos ſtockte mitten in einem Satz, bisder et mit dem Telegrammformülar in der
Hand beim Präſidenten Block angelangt war
ünd es übergeben hatte.

Block machte mit der Hand Dr. Zeitlos ein
Zeichen, fortzufahren. Jn der Linken unter
dem Tiſch hielt er das Telegramm, deſſen
etwas bockiges Papier leiſe zu kniſtern begann.
Er griff zur Brille, ſtülpte ſie auf, glättete das

geöffnete Formular auf dem Tiſch, ſchützte es
gegen ſeitliche Sicht mit beiden Armen und las.

Es war viel länger, als er erwartet hatte,
und wollte gründlich geleſen ſein; denn was
da vor ſeinen Augen tanzte, verſtand auch ein
Präſident Block nicht ſofort.

Das Telegramm war
lautete im Wortlaut ſo:

„v. Roedern verhaftet noch nicht ver
nehmungsfähig ſtop habe ſeine Vertretung
in Mordache Dinghofer übernommen ſtop
Fräulein Elgire Bock aus Haft entlaſſen
ſtop erbitte Vollmacht.

Dr. Witte
Rechtsanwalt in Zell am See.“

Der erſte klare Gedanke, den Block dachte,
war nur ein Wort: „Myſtifikation!“ Haupt
ſache iſt: Ruhiges Blut Nüchternheit
Kälte und Abſtand zu den Dingen“, hörte er
ſich ſelber ſagen. Er verwarf den Begriff
Myſtifikation und las noch einmal „v. Roedern
nicht vernehmungsfähig!“ „Alſo verwundet
oder krank? „Mordache?“ Hier fehlte
ein Das ſollte zweifellos .Mordſache
heißen. Dinghofer Duell?“ dachte Block.
„Dinghofer und Roedern? Röoedern ver
wundet. Dinghofer tot? Aber Roedern
war doch nicht toll. Und das wäre auch gar
kein Mord. „Fräulein Claire Block wieder
aus Haft entlaſſen Der Kerl, der Rechts
anwalt, telegraphierte wie ein Primaner! Da
muß eigentlich ſofort und in dieſem Augenblick
etwas geſchehen. Namentlich wegen Sylvi.“
Und erſt jetzt ſchoß in ihm eine wilde Wut
gegen Roedern auf.

Block hielt das Telegrammformular feſt in
beiden Händen über der Bruſt zuſammen
gefaltet. Dann knüllte er es plötzlich in der
Fauſt zuſammen und ſtopfte es in die Hoſen
taſche. Durchquerte den Saal und war auch
ſchon hinter der Tür verſchwunden, bevor
femand ſein Fortgehen bemerkt haben konnte.

Ein Herr, der es ſehr eilig zu haben ſchien
ſtieß beinahe mit ihm zuſammen, fuhr zurück
und dann auf den Präſidenten Block wieder
los, wie ein Habicht auf die Beute: „Herr
Präſident! Chefredakteur Dr. Neumann ſtieß

„dringend“ und

er ſprudelnd hervor: „Sie kennen mich ja,
Herr Präſident, von dem Mittagsblatt.“

Manfred Block ſah ihn überhaupt nicht an.
Da klang ganz nah an ſeinem Ort das Wort:
„Mitterſill“.

Blocks Kopf richtete ſich langſam hoch und
wandte ſich wie in verroſteten Scharnieren
knackend dem Mann von der Mittagszeitung
zu. Was wollte der Mann, der eben wieder
eindringlich fragte: „Haben Herr Präſident
ſchon nähere Nachrichten? Herr von Roedern

Frau Gemahlin Fräulein Tochter 2*
„Halt!“ brüllte Block, als der Lift eben

hielt. „Was wiſſen denn Sie davon?“
„Anſer Korreſpondent aus Salzburg drahtet

uns eben.“
Sie ſtanden jetzt in der Ausgangshalle, der

Portier ſprang hinzu.
„Jſt Jhre Loge frei?“ fragte Block den

Mann, der dieſe Frage überhaupt nicht
verſtand.

Block ſchob ihn einfach fort, trat in die
Portierloge ein.

Der Chefredakteur war gefolgt. Block drehte
den Schlüſſel um und ſagte ſehr ſcharf „Los!
Sagen Sie, was Sie wiſſen, Mann!“

Der Mann räuſperte ſich, für Block viel zu
lange: „Herr von Roedern hat geſtern nach
mittag im Hotel in Ferleiten im Zimmer des
Fräulein Claire Block den Sohn des Gräß
induſtriellen Dinghofer, Dr. Fritz Dinghofer
aus Wien, niedergeſchoſſen. Der ringt mit dem
Tod. Roedern würde verhaftet. auch Fräulein
Block, die aber heute wieder entlaſſen wurde.
Roedern, zuſammengebrochen, verweigert jede
Ausſage. Fräulein Block war Gaſt eines
Baron Sonnau in Mitterſill, ebenſo Roedern,
der erſt am Morgen der Tat aus Berlin in
Mitterſill eingetroffen war! Ebenfalls in dem
Schlößchen dieſes Barons ſeit etwa vierzehn
Tagen als Gaſt Frau Sylvelin Block. Fräulein
Block hatte mit Dr. Dinghofer eine Glockner
ins vor, daher im Hotel in Ferleiten.
Nach Ankunft des Roedern kurze Ankerredung
im Wald ohne Zeugen zwiſchen Roedern und
dieſem Baron Sonnau. Der Baron reiſte am
ſelben Morgen kurz nach Unterredung mit
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Einige Bücher für den Weihnachtsti
Ein deutſcher Patriot

Slühen und Sterben. Geſchichte des Buch
ändlers Palm. Von Karl Linzen. Verlag
tto Müller, Salzburg und Leipzig.
Der in Weimar lebende Schriftſteller Karl

Linzen hat in ſeinem Buche „Glühen und
Sterben“ die Geſchichte des deutſchen Patrioten
Joh. Phil. Palm aufgezeichnet, der als Ver
leger der Schrift „Deutſchland in ſeiner tiefen
Erniedrigung“ auf Befehl des Korſen in
Braunau ſtandrechtlich erſchoſſen wurde. Linzen
hat die Form eines von Palm hinterlaſſenen
Berichts an ſeine Frau gewählt, um uns
dieſen vornehmen und von heißer Liebe zu
Deutſchland re hugenen Menſchen zu ſchil
dern. Zwingt ſchon dieſe Falung zu einer
ſtarken n r in der Schilderung der
Perſon, ſo fühlen wir um ſo ſtärker den unter
der Oberfläche gärenden de der Er
neuerung, den der Nürnberger Buchhändler
T mit ganzer Leidenſchaft unterſtützte. Karl

inzen ſchreibt in den einleitenden Worten,
daß die Blätter „urkundlich Bezeugtes, neben
der Urkunde und über ſie hinaus erhöhte Wahr
heit enthalten“.

Was aus dem Bekenntnis am reinſten und
ſchönſten zu uns ſpricht, iſt die deutſche Seele.
Karl Linzen hat das Schickſal mit dichteriſchem
Feingefühl in ſtiliſtiſch hervorragender Form
behandelt.

Hölderlin ausgewählt
Hölderlins Dichtung. Eine Auswahl mit

einer Einführung von Friedrich Franz von
Un ruh. Verlag Georg Truckenmüller, Stutt
gart. 3,80 RM.

Der Verlag Georg Truckenmüller in Stutt
gart gibt nach den bereits erſchienenen Büchern
Fichte und „Ernſt Moritz Arndt“ in ſeiner
Reihe „Geſtalten. und Urkunden deutſchen
Glaubens“ in einer von Friedrich Franz von
Unruh beſorgten Auswahl Hölderlins Dich
tungen heraus. Wir wiſſen, daß Hölderlin mit
der Jnbrunſt ſeines Lebensglaubens allein
ſtand. Um ſo mehr haben wir heute Ver
pflichtung, ihn wieder zu uns ſprechen zu
laſſen, weil er, inmitten einer geiſtig und
politiſch zerriſſenen Zeit, Deutſchland als
einiges Land und Volk ſah. Friedrich Franz
von Unruh ſchrieb zu der Auswahl, die die
beſten Stücke Hölderlins Dichtung enthalten,
eine wertvolle und intereſſante Einleitung, in
der er das zwiefache Prieſtertum des Dichters
ins Licht rückt. So iſt das Buch wahrlich
Geſtalt und Urkunde deutſchen Glaubens.

Heinz Feise.

So ein Sauſtalll
So ein Sauſtall! Altbayriſches aus den

finſterſten Zeiten des Syſtems. Von Ludwig
Thoma, Dietrich Eckart und Klaus Eck.
Carl Röhrig, Verlag, München 8. Preis Hln.
4,20 RM.

Unbekanntes und Verſchollenes aus den
Federn dieſer drei zu früh verſchiedenen, boden
verwurzelten Bayern und leidenſchaftlichen
Deutſchen. Artikel, Novellen und Gedichte, die
dem Kampf gegen den Novemberverrat, gegen
bürgerliche Jndolenz und Sättigkeit, für ein
beſſeres Deutſchland galten, hat der Heraus
geber, Dr. Wilhelm von Kloeber, München,
wieder ans Tageslicht geholt und ſich damit
einer Aufgabe unterzogen, für die wir nur
dankbar ſein können. Wir kennen alle unſeren
Dietrich Eckart, deſſen bittere Jronie und
beißender Sarkasmus in ſeinen Kampfſchriften
ſo bezeichnend ſind, wir kennen den ſtillen

Kämpfer und Dulder, einen der erſten Bekenner
u Jdee Adolf Hitlers, der auch ein Opfer

er erſten deutſchen Erhebung wurde. Weniger
bekannt ſind Thoma und Eck. Nur die, die
ſchon früh in der völkiſchen Bewegung ſtanden,
erinnern ſich der Sätze voll kerniger Plaſtik
und Arſprünglichkeit, in denen hinter Hohn
und Spott die Liebe zu einem anſtändigen
und ehrlichen Deutſchland lebte, die Thoma und
Eck und natürlich auch Dietrich Eckart
in den Spalten des „Miesbacher Anzeigers“,
die für das Syſtem ſpitze und tiefeinſchneidende
Pfeile waren und ihre Wirkung nie ver
fehlten. Dieſe unbekannten Reminiſzenzen aus
den Jahren 1919 bis 1922 ſind eine köſtliche
Fundgrube. Curt Leps.
Afrika, Krieg und ein Mädchen

„Jngeborg Flamm.“ Von Joſeph M.
Velter. Erlebniſſe in Kamerun. Buchaus
ſtattung von Viktor Frieſe. Ganzleinenband
3,80 RM. VolkerVerlag, Köln und Leipzig.

Jn ſpannenden Bildern läßt der Verfaſſer
das Schickſal deutſcher Menſchen abrollen, die

ihr Leben unſeren Kolonien widmeten. Der
Krieg gellt mit unheimlicher Wucht in dieſesLeben Finem reißt dte Menſchen auseinander,

läßt ſie Abenteuer erleben, die Krieg und
tückiſche Zwergneger, tropiſche Gewitter,
reißende Fiſe und Stromſchnellen ihnen auf
wingen. Wer gern zu einem bunten Schickſals
uch der Abenteuer greift, wird „Jngeborg

Flamm“ nicht unbeachtet laſſen dürfen, wenn
auch hin und wieder die Farbtupfen der Er
lebniſſe etwas ſehr bunt aufgetragen ſind.

Wahrheit im Humor
„Luſtiges Volk.“ Ein heiteres Geſchichten

buch. Herausgegeben von Johannes Banzhaf.
Mit Zeichnungen von Fritz Koch-Gotha.
C. Bertelsmann, Verlag, Gütersloh. Volksausgabe. Leinen 2,85 K.

Man lieſt ſie immer wieder gern, dieſe
kleinen humorvollen Geſchichten, die doch
irgendwie alle eine Lebensweisheit, eine
Mahnung in ſich bergen. Ein Buch, das man
nicht beiſeite legt. Man greift immer wieder
danach, lieſt in kargen Mußeſtunden das und

Ein Schiff fährt aus Von Max Dauthendey

An großen Maſten ragen ein Dutzend weiße
elektriſche Bogenlampen in die Nacht. Sie
beleuchten einen Landungskai im Hafen von
Marſeille. Wie ein langer weißer Kreideblock
liegt dort ein weißer eiſerner Orientdampfer
mit Hunderten von runden, gelbleuchtenden
Kabinenfenſtern. Rot, gelb und weiß be-
ſchienene Geſichter und viele beleuchtete Hände
und Arme hantieren in der Nacht auf der
Plankenbrücke und um die klirrenden Ketten
der Verladungskähne, wo Haufen von Koffern,
Reiſekörben und Reiſekiſten verſtaut werden.

Durch die langen, ſchneeweißen Korridore
drinnen im Dampfer eilen ſchneeweiß ge
kleidete Jnder mit ſchwarzen Geſichtern und
ſchwarzen Händen, aus prächtigen Küchen, in
denen üppiges Kupfer leuchtet, in die präch
tigen Speiſeſäle, die von rotem Mahagoniholz
und blanken Meſſingſäulen, von Prunk und
Gediegenheit ſtrotzen, darinnen alles ſeltſamſtille ſteht indeſſen die bittere, bewegliche See

luft durch die glühlampenhellen Räume und
durch die Korridortüren wie ein unruhiges

luidum ſtreicht. Dieſe Seeluft, die in dem
chiffspalaſt, auch wenn er am Kai ſtill ſteht,

immer noch allen Räumen queckſilberhafte
Ungeduld gibt, wie der Saft einer Pflanze,
die man vom Wald ins Zimmer geholt hat.
Ein ruhiges Schiff iſt kein ſtillſtehender Gegen
ſtand, denn die Wanderluft, die auch im Hafen
noch um ſeine Räume ſtreicht, läßt es nicht
ſchlafend und nicht tot erſcheinen. Die Offiziexe,
Matroſen und Bedienungsmannſchaften be
halten auf dem ruhigen Schiff immer noch das
bittere Fieber der Seeluft in der Bruſt, und
allen erſcheint Ruhe als ein Unglück und
Wandern als das alleinige Glück.

Das Schiff legt nachts in Marſeille an und
ſoll morgen um neun Uhr früh ſeine Weiter-
fahrt nach Aſien und Japan antreten. Die
meiſten Paſſagiere haben für ein paar Nacht
ſtunden das Schiff, das ſchon aus London
kommt, zu einem kurzen Aufenthalt in Mar
ſeille verlaſſen, um wieder einmal Abendbrot

mehreren Tagen unterwegs und hat ſeit London
keinen Hafen angelaufen. Jetzt neigte die Nacht
ihrem Ende zu.

Ein blauer, lauer Januarmorgen brach an.
Die Lampen am Kai und im Schiffsinnern
verloſchen. Am Kai ſtanden Verkäufer von
Bergen von hölzernen Segeltuchſtühlen, die ſie
an die Paſſagiere für die weitere Seereiſe nach
Aſien verkauften. An der Abfahrtshalle vor
der Telegraphenoffice drängten ſich die
Reiſenden, ſchrieben auf umgeſtülpten Koffern,
Tonnen und Kiſten Telegramme, die letzten
Abſchiedsgrüße aus dem letzten europäiſchen
Hafen nach den Heimatorten.

An den langen Geländern des Promenaden
decks ſtanden Kopf an Kopf, Ellenbogen bei
Ellenbogen die Paſſagiere. Viele kleine Kodaks
knipſten und fingen das Hafenbild.

Die Schiffsſirene hat bereits mehrmals ihre
gellenden Abfahrtsſignale gegeben. Scharen
engliſcher Clerks, die nach Jndien reiſen
wollten und rote, whiskytrunkene Geſichter aus
dem Nachtleben von Marſeille mitgebracht
hatten, brüllten im Chor hundert Cheers for
old England.“ Dann bewegte ſich wie eine
Drehbühne das mächtige Schiff vom Ufer weg.
Die ſich balgenden Leute am Ufer, die
Landungshallen verkleinerten ſich, als ſchrumpf
ten ſie in irgendeine Taſche hinein Erdbilder,
Felſenüfer, weiße Kalkſteingebirge, graue
Dächerreihen drehten ſich wie Bilder, gemalt
auf einen Rieſenkreiſel, vorüber. Das Schiff
ſchien ſtillzuſtehn, aber die Erde wurde zu
einer ungeheuren Kugel, die ſich unter dem
Schiff drehte.

Hunderte von a re wurden an dieGeländer gebunden, daß ſie nicht von dem See
Ken hin und her rutſchten. Unter rieſigen
Reiſekappen, in ungeheure Reiſemäntel und in
vielfarbige und karierte Schals gewickelt, lagen
die Paſſagiere, ausgeſtreckt in endloſen Reihen,
auf dem Promenadendeck. Die weißgetünchten
Eiſenwände, die ſachlichen Eiſengeländer, die
alle gerade und ſenkrechte Linien zeigten,
flößten Sicherheit, aber auch Nüchternheit ein,
als wäre das Schiff ein rieſiger, phyſikaliſcher
Apparat in einem Laboratorium, als wären
die Menſchen Präparate, die da künſtlich auf
bewahrt würden, bis zur Landung an einem
andern Kontinent.

enes Geſchichtchen wieder, umen zu erfreuen. Die Zei n r
Gotha's unterſtreichen den luſtigen Ter och
amüſanter Weiſe. Erfährt man noch de
Reuter, Roſegger, Ludwig Thoma Loö aß
Steguweit, MüllerPartenkitchen u. g. m n
dieſer Sammlung beteiligt ſind, ſo wird dar
Intereſſe des humorempfänglichen Leſer
ſicherlich geweckt ſein. Gediegen und preiswert
ein Buch, das jeden Leſer befriedigen wird

Erich Fröhlich.

Prophet und Feldherr
„Jmam Schamil, Prophet und FeldVon Karl von Seeger. Paul et rn

Leipzig. 8„Große Berge zeugen große Männer“ ſo
lautet ein kaukaſiſches Sprichwort. Dieſes Wort
ihn von Seeger ſeinem Buche über einen

reiheitskämpfer Kaukaſiens vorangeſett. Das
griſtiſche Rußland war es einſt, das um den

eſitz des Kaukaſus mit den dort heimiſchen
Bergvölkern rang. Mit der Gefangennahme
Schamils im Jahre 1859 endete dieſer Kampf
Die Perſönlichkeit dieſes Mannes weiß Seeget
feſſelnd zu ſchildern. Wir erleben die Zeit und
ihren Kampf um die Mitte des vorigen Jahr
hunderts mit. Um ſo mehr nimmt uns das
Buch dadurch gefangen, daß Soſſo Dſchu aſchwilie, genannt Stalin, der Mann, der en
auch der rote Zar Sowjetrußlands genannt
wird, ja auch Georgier, damit aber Kaukaſier
iſt. Auch im Hinblick auf die Vorgänge in
Paläſtina und im weiteren Orient iſt dieſes
geſchichtliche Buch intereſſant.

Bernhard Thümmel.

Roman um eine Briefmarke
Roſtbraun gezähnt. Roman einer Brief

marke von Ranke Graves. Paul Liſt Ver
lag, Leipzig; Leinen 5,80 RM.

Eine ſeltene Marke iſt der Stolz jedes
Sammlers, da kennt er keine Freundſchaft, ſie
iſt ſein Heiligtum, unantaſtbar auch für die

chweſter. Eine ganz beſondere Seltenheit iſt
die Antiguag, ein Penny, roſtbraungezähnt, um
die der Verfaſſer einen langen Roman ge
ſchrieben hat, in dem es Prozeſſe, Einbrüche,
Erbſchaftsauseinanderſetzungen, ja ſogar ver
eitelte Hochzeitsfeiern, alles um dieſe Brief-
marke, gibt. Beteiligt ſind Männer und Frauen
von berühmter Eigenart und die ganz Großen
der Philatelie überbieten ſich bei den Ver
ſteigerungen dieſer Marke, die aber niemals
zu Ende geführt werden können. Jmmer kommt
ein neuer Fall dazwiſchen. Ein Roman, der
einmal von dieſer Seite her, uns Menſchen in
England, ihre Sitten, Weſensart und Charakter
kennen lernen läßt. Ernst Gericke.

Rich. Wagners Hauptſchriften
Richard Wagner Die Hauptſchriften Her

ausgegeben und eingeleitet von Ernſt Bücken
Alfred Kröner Verlag. Leipzig 4937 (Kröners
Taſchenausgabe Bd. 145), 47— RM.

Für die vorliegende Auswahl der Schriften
R. Wagners wurde deſſen eigene Unterſcheidung
ſeines ſchriftſtelleriſchen Schaffens zwiſchen
„planmäßig weiter Verfolgtem“ und dem durch
„gelegentliche Veranlaſſung“ Entſtandenen als

eitſatz genommen. Jn chronologiſcher Folge
immer ergänzt durch biographiſche, er

läuternde und fortführende Notizen werden
die Hauptſchriften dargeboten, die den Denker
und Kulturpolitiker R. Wagner zeigen, ſeinen
Kampf um die Reinigung der Kunſt und um
das deutſche Theater, um das Drama und um
die Muſik, um ſeine eigenen Werke und um
die der artverwandten Großen. Jn ſolcher
Straffheit das Wichtigſte aneinandergeknüpft,
wird die Gegenwärtigkeit der Wagnerſchen
Gedankenwelt beſonders deutlich.

Curt Freiwald.

ÄeaaaaARaAaAÜNEna.ÄÄrvweowwwwauvvvr-ooevaveovvovvowwwwraannnaaaan-Auto ab. Wohin, unbekannt! Roedern fuhr,
ohne mit jemand anderem geſprochen zu haben,
mit dem Auto von Mitterſill nach Ferleiten,
wo dann die Tat pgä Frau Shylvelin
Block angeblich krank. Hat jedoch auch Mitterſill
mit der Bahn bereits verlaſſen, angeblich
Schweiz. Roedern Bezirksgericht a ein
eliefert. Motive der Tat unbekannt.
an vermutet Eiferſucht. Zuſammenhänge,

Abreiſe dieſes Barons und der Frau Sylvelin
Block undurchſichtig und unbekannt.“

Der Chefredakteur fuhr haſtig fort: „Jetzt
kommen nur noch die perſönlichen Daten über
die Herkunft des Roedern und ſo weiter.“
Dr. Neumann ſah über den oberen Brillenrand
zu Block empor.

„Jhnen, Herr Präſident, ſelbſtverſtändlich
bekannt, daß er als Sohn des Direktors
Cermak der öſterreichiſchen Escomptebank ge
boren und nach dem Selbſtmord des Vaters
dann ſpäter nach ſeinem Abitur von dem
öſterreichiſchen Miniſter von Roedern adoptiert
wurde. Wir erinnern uns ja! Der alte
Cermak hatte damals, es muß ſo Anfang der
neunziger Jahre geweſen ſein, ſehr großzügig
Depots unterſchlagen. Rieſenſkandal
Selbſtmord vor der Verhaftung. Na ja,
wir ſind heutzutage an ganz anderes gewöhnt.
Wollen Sie, Herr Präſident, mir ein Jnterview
gewähren? Richtigſtellen eine Erklärung
abgeben?“ ſchloß er haſtig.

„Danke“, ſagte er dumpf.
was Sie wollen!“

Er drehte den Schlüſſel wieder um und
war bereits verſchwunden, bevor Dr. Neumann
noch Zeit fand, ſeine Papiere zu ordnen. Der
uckte die Schultern, dachte an die Senſation

waren ja die erſten und ſauſte, ſoweit
es der naſſe Aſphalt erlaubte, zurück zur
Redaktion, den fertigen Artikel im Kopf.

Es wäre ein merkwürdiges Bild für Be
kannte geweſen. den Präſidenten Manfred
Block ohne Mantel und Schirm, mit bloößem
Kopf, mit w'endzerwühltem Haar durch die
Straßen ſtapfen zu ſehen. Er bog eben in die
Paſſage ein, die von der Behrenſtraße unter
die Linden führt. Vor einem Schaufenſter in
dieſer Paſſage blieb er unvermittelt und ruck

„Bringen Sie,

artig ſtehen. Dieſes Schaufenſter knallte in
leuchtender Farbenpracht und enthielt eine
Ausleſe meiſt ſchauderhafter Gemälde. Stil-
leben. Sonnenuntergang in der Wüſte mit
Fata Morgana und ähnliche Sachen mehr.
Den Mittelpunkt dieſes Fenſters aber nahm
ein großes Bild ohne Rahmen ein, das eine
Ausnahme machte. Es ſtellte einfach nur ein
Feld dar, über das ein alter, knorriger Bauer
ſeinen Pflug führte, der von zwei mächtigen
Schecken gezogen wurde. Vor dieſem BVilde
ſtand in ſich verſunken der Präſident Manfred
Block und ſtarrte es an.

Was in Block vorging, was ihn gefeſſelt,
aufgeſchreckt hatte aus dem Traumzuſtand,
was ihn zwang, ſtehenzubleiben? Er wußte es
ſelber nicht. Er ſah mit großen, weitgeöffneten
Augen den alten Bauer, ſah ſich ſelbſt und
doch wieder nicht. Auch er hatte tiefe r
in ſchweren Boden gezogen, gedüngt, geſät und
geerntet. Dann hatte ihm ein Blitzſtrahl die
Scheuern entzündet und niedergebrannt, ein
Wolkenbruch die Felder verſchlammt und die
Ernte entzweigeſchlagen. Sein Weib ihn ver
laſſen und ſeine Mitarbeiter am Werk ihn
betrogen. So ähnliches mochte wohl der
Bauernſohn Manfred Block denken und
empfinden beim Anblick dieſes pflügenden
Bauern auf dem großen Bild. Erdgeruch
wehte ihn an.

„Ja“, ſagte Manfred Block laut zu ſich
ſelbſt, was macht eigentlich Mutter? Jahre
war ich nicht dort und im Herbſt wird ſie
ſechsundachtzig.“

Der raſtlos tätige Präſident Manfred Block
ſchien plötzlich unendlich viel Zeit zu haben.
Er ging langſam weiter, etwas vornüber
gebeugt, die Hände zu Fäuſten auf dem Rücken
geballt. Er ſah nicht rechts und nicht links
ünd murmelte Selbſtgeſpräche vor ſich hin.

Grün nahm ihn auf. Das Brauſen, Klirren,
Rattern, Quietſchen und Dröhnen, das ganze
Jnferno der Großſtadt erloſch wie mit einem
Schlag.

Er würde wohl jetzt langſam nach Hauſe
gehen, nach dem Grunewald. Dort ſtand eine
prachtvolle Villa mit allem raffinierten Kom

fort und wartet auf ihn. Aber dieſe Villa
ſtand leer und war verſpielt. Heute nacht
hatte er die Bilanz ſeines Konzerns geprüft.
Jetzt würde er bald nüchtern und kalt die
Bilanz ſeines Lebens ziehen. Hier brauchte
kein Soll in Haben verwandelt zu werden.

Er kreuzte eine breite Allee, auf der in
endloſer Reihe Autos vorüberſchnurrten. Eine
Taxe hielt und Block ſtieg ein, ſtieß mit dem
Kopf heftig an den oberen Türrahmen an.
Blocks Augen ſtreiften über die Häuſerreihen
der Straße hin.

Wie lange ſo eine Taxe braucht. Aber er
hatte ja Zeit. Er wurde von niemandem er
wartet zu Haus. War allein zu Tiſch. Sylvelin
in der Schweiz. Claire feſtgeſetzt. Ach nein,
Gott ſei Dank wieder frei. Roedern, der eigent
lich Cermak hieß, hatte ihn ein Leben lang
getäuſcht, ſaß jetzt hinter ſchwediſchen Gardinen.
Na ja, der Apfel fällt eben nicht weit vom
Stamm. Endlich war er vor ſeinem Haus.

Ein großer Schäferhund fuhr wütend gegen
das Tor, bäumte ſich auf, legte die Pfoten
zwiſchen die Gitterſtäbe, zwängte die lange,
ſchwarze Schnauze hindurch, riß ſie weit auf,
zeigte die weißen, ſcharfen Zähne und gab
geifernd Laut.

Manfred Block trat nahe hinzu.
Block befahl: „Nero, bei Fuß!“ Da witterte

der Hund 553 in die Luft, ſtreckte die lange,
rote, heraldiſche Zunge heraus und jaulte vor
Freude hoch auf.

Vom breiten Kiesweg rief eine Stimme:
„Nero, zurück, was iſt denn da los?“

Ein Mann kam gelaufen mit einem Geſicht
wie der Zerberus oder wie eben die Portiers
von vornehmen Häuſern, die man in ihrer
Behaglichkeit zu ſtören wagt.

Er brüllte: „Wat denn, wat denn? Wo
wollen Sie denn nun eigentlich hin, hier ſind
Sie falſch.“

Da erkannte der Mann ſeinen eigenen
Herrn und erſtarrte, nein, er zerſchmolz.

Der Mann ſtammelte: „Der Herr Präſident,
et und in einer Taxe 2 Er ſchüttelte
en Kopf und ſchloß die kleine Gittertür neben

dem Einfahrtstor auf. Nero ſchoß los, an Block
in die Höhe.

Langſam, ganz langſam ging Manfred Blod
die breiten Wege entlang. Er war alſo do
erwartet. begrüßt und empfangen worden.
Neros Augen hatten ihm das deutlich geſagt.
Der Diener kam nun auch angerannt.

„Jſt etwas paſſiert?“ wagte er leiſe zu
fragen.

„Ja“, ſagte Block, ſah auf die Uhr, dachte
kurz nach. „Jch habe furchtbaren Hunger.“ Der
Diener glaubte nicht richtig zu verſtehen. Des
wegen kam er nach Haus? Das war er
beim Präſidenten Block, wo alles wie ein Ahr
werk lief, nicht gewöhnt.

„Hören Sie, Paul! Ein Teller Brühe mit
Reis, vick eingekocht. Block dachte nach. „Ein
Rumpſtegk. ſo groß.“ Er hielt die Hände einen
halben Meter voneinander entfernt.Zwiebeln drauf Viel Zwiebeln, Paul, mit
Bratkartoffeln. Eine neue Gurke auch.
Das Rumpſteagk rot, wie immer. Dann
etwas Süßes. Obſt und Kaffee, ſtarken
Kaffee. Machen Sie zwei Flaſchen Bur
gunder auf. So ſchnell es geht. Sagen Sie
dies der ollen Helene marſch! Noch was
Paul! Alle Apparate werden abgeſtellt i
bin nicht zu Haus, bin verreiſt. Beſuch wir
nicht angenommen, wer es auch ſei gang gleich

Das Eſſen in die Bibliothek los!
Block ging ins Haus, er dachte an Kind

heitstage und Muttern zurück. „Mien Jung
du machſt ſchlapp!“ bemerkte er ſelbſt, gab ſt
innerlich und äußerlich einen Ruck und wa.
wieder der alte Manfred Block, der, t
noch immer feſt auf dem Boden ſtand, und jet
erſt recht. Er hatte eben einfach Hunger un
zu wenig Schlaf gehabt.

Jetzt ſaß er in der Vibliothek an dem runde
gedeckten Tiſch. Block ſchob mit r iteſ
wußten Willensakt das ganze Gedan znf
gerümpel fort und baute es nebenan t
ſeinem Schreibtiſch für ſpäter auf. Jetzt wan
er ſich's noch einmal ſchmecken laſſen, dann e
das andere dran. Dann wurde geordnet geg.
dacht und Entſchlüſſe gefaßt und ausgef t

Fortſetzung folg
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Ols glückliche Geburt eines pefunden

Töchterchen s zeigen hocherfreut an

Lotte TSießler
Dr. Hans Tießler
Gaurechtsamtslelter u. Erſter Landesrat

Merſeburg, den 17. Dezember 1937

8sTAT7T7KARTENI
lre Vermähbhlung geben bekannt
Hans-Joachim Schönbrodt

Edith Schönbrodt
geb. Walter

ad Dürrenberg Schlettau18. Desember 1937

Am 16. Dezember 1987 beendete nach kurzer Krank
heit ein ſanfter Tod das arbeitsreiche Leben meines
lieben Mannes, unſeres treuſorgenden Vaters, Schwieger
und Großvaters, des Schuhmachermeiſter s

Ernſt Broſe
im 78. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen

Berta Broſe geb. Liebke
Riemberg, den 17. Dezember 1987.
Die Beerdigung findet am Sonntag, d. 19. Dez. 1937,

14.30 Uhr, von der Kapelle aus ſtatt.

Für die vielen, wohltuenden Beweiſe auf
richtiger Teilnahme beim Hinſcheiden unſeres lie
ben Entſchlafenen ſagen wir allen auf dieſem Wege
unſeren herzlichſten Dank.

Auguſt Probſt
Werner Probſt

Halle (Saale), Leſfingſtraße 27, den 17. Dezember 1987

Uhren
der Alpina

Deuische

Uhrmacher-
Genossenschaft

in behannt guter
n Qualität bel.-

Man Flseher
Spexialgeschäft
feiner Leder-4

alle (5.), Gr. Steinstraße 62 Arie
Gr. Steinstr. 12

n

gegenüber der Schauburg

Gutsingende Kanarienhähne
Exotische Vögel, Siieglitz- und Hänfling-
bastarde, Draht-, Holz- und verchromte
Käfige, Badehäuschen und Sand, lunge
Welſensittiche, die leicht sprechen lernen,
Spezialhäfige und Ständer für Wellensittische
Koibenhirse, reichliche Auswahl in Spielzeug,
Gilas-, Gestell- und verchromte Aquarlen,

Verschiedene Arten von Pflanzen und Sand-
Gold-, Warm- und Kaltwasserfische.

Fäglich lebende Wasserflöhe und Müchenlarven.

Carl Zeidler Hachf., inhaber H. Zehle
s5pexialgeschäft, am Leipziger Turm

Eine gute
Uhr

moderner
Schmuck

Friedrich Hofmann

Eleßtrische Heiser, einiger und Durchlüfter,

Uhrmachermeiſter o gegr. 1877 o Gr. Klausſtr. 23

Niarkerſtr. 1. St. Ulrich Oſt Gem.Haus: 10 Jahr,
U (K)-Weihnachtsfeier, Ruhmer. St. Moritz: 10Moebius (A), 18 (K)Weihnachtsfeier auch für Er

wagſene, Kerler. Dom (ref. Gem.) 10 Sabriel,
17 (K)Feier, Wind; Dienstag: 20 (B) Mitte, Lang.
Laurentius: Wegen baulicher Veränderung geſchloſſen.
Stephanus: Sonnavend, 18. 12., 2034 Vorweihnachts
ierſtunde, Foertſch; Sonntag: 10 Bonnet, 16 Weih

vachtsfeier d. (K), Hoppe, 18 Sachs. St. Georgen:
10 Müller, 17 (Kapelle) Weihnachtsfeier d. (K), auch
kür Erwachſene, Hellmann; Montag: 20 (B) Gem.Haus,

Umann. Am Geſundbrunnen: 10 Giſeke, 17 Weih
Nachtsfeier d. (K). Paulus: 10 Holtz; Dienstag: 20

Wilkerling. Ev. Diakoniſſenhaus: 10 Kiehne;
Mittwoch. 10 Henigchriſtfeter in der Diatoniſſenbaus
irche, Schroeter. St. Jphannes: 10 Gueinzius, 17Mantey (K) Weihnachtsfeier; Donnerstag: 20 (B) Gem.

aus Gueinzius. Luther 10 Roenneke, 16 (K)Weih
dachtsfeſer, Roenneke. PaulRiebeckStift: 10 Hoppert.

ters u. Pflegeheim: 10 Finck. St. Bartholvmäus:
10 Brachmann. Petrus: 10 Hohne. St. Briccius:Hfachs, 17 Wetihnachtsfeier d. (K), Siebert. Diemitz:
z 9 Herold. Magdalenenkapelle: 10 Keyſer.
Zanckeſche Stiftungen: Sonnabend, 18. 12., 19 Wochen
Mußandacht; Sonntag 10 Müller (i. St. Georgen):
iahenze: 18 Weihnachtsfeier d. Jnternate. Klinik
re 1028 Meyer (A), Wörmlitz: 9 (G). Bull
tg: 4611 (6)

Sipchliche Nachrichten
für den 4. Advent, den 19. Dezember 1937

u. Frauen: 10 Fritze (A) der Alten. St. Ulrich:
W Thiede, 16 Weihn.Feier i. (K), Thiede, 20 Weih
nachtsmuſit, Schütz; Dienstag: 20 Männer(B), Kleine

Haltergürtel 1.50
Sporigüriel 2.90

in Solde

Corseletto 5.50
Corseleife oder

Hüfthalier 5. 95
Corselefto 7.75

n n
Armhand Uhren

n Plalln, Gold und Sſlher
prima Schweizer Präzisions-
Ankerwerke

Daomen-Armbanduhren
Schweizer Werke 585/ Gold von

18. bis 185. RM arten, üi ne Werien BustenhalferO. 95Damen Armbandnvren luvena- Wäsche
in Deutschen und Schweizer
Werken von s. bis 40. RM

Herren-Armbaonduhren
in Gold Silber, Chrom usw.
von 6, bis 80.- R

Herrenuhren Savonette u. offen
in Gold, Silber, Chrom und
Gold- Double 10 bis 2s lIahre
Garantie

Brillont-Damenarmbanduhren
und viele schöne andere Aus-
führungen

Richard Voss
Goläschmiedemeister
Leipziger Strasse 1 Familien

(Rathaus Laubengang)

leere e e Anzeigen
finden

Couches 99.-, 89.-, 79.-, 69.- durch die

Kleinmöbel pulie muz
Gebr. Kroppenstädt Verdreitun
Auch gegen Möbelfabr. Handel 4 a sgünst. Teilalg. Halle, Gr. Märkerstr. und überall

Beachtung

in Selde und Wolle

Auch für die Feſttage

wieder einen guten Tropfen

Rhein und Moſelweine ſowie
alle Südweine zu den bekannt

niedrigen Preiſen

Kateenfelie Leiköre in reicher Auswahleder Freund G Flasche v. 2.50 u. Flasche v. 1. 40 an
n ra s Rum Arrak Weinbrand

Gpeglkalltät für die Feſttage:
Weine direkt vom Faß

Flaschen z. Fällen Rönnen gebracht werd.

kneinplälz. Weinhaus
Richard Beſtier

Anlverſttätsring 9 Ruf 32232
Filiale Steinweg 20 a

Zum Trauringhaus Max Bernhardt
jetzt nur Große Ulrichstraße 32

neben Pfanohaus Döll (früher Große Ulrichstr. 59)

Spesſaſitat: Goſdene Trauringe
Die neuesten Muster und in allen Preislagen
Uhren und Goldwaren Nur Qualitäts waren

gloffe
Seiden-

Kosküm-

Skaffe

Morgen: JSonntag
von 12 bis s Uhr gesßtne um

Weihnachtsgeschenke
preiswert und gut
einkaufen zu können.

NMankel-

gkoffe Kleiclersfoffe in Wolle und Seide,
Mäntel, Kleicler, Blusen,

Herren- Röcke, Strickworen,
h Kinclerbekleidung,
e Morgenröcke, Wäsche,

Sfrämpfe, Schals usw.e

Sloffe
große Auswahl

billige
Preise

VI
Aäolf-Hitler-ſing

Bruno Ffreytag
seit 1865 bekannt in Stadt und Land

e

Weihnachits-G h kDeine G duwelen o von ehe Wer
zind gute Uhren Goldene Ringe Hals-Zeitung lowelior keiten Armbänder Manschettenknöpfe 3
Ohrringe Tollettengarnituren BestecdkeA. Sterzinist die Soſaahmiegemejter Zigarettenetuls

Halle, Gr. Ulrichstr. 57 Moln Fenster überzeugt Sie öber relchhaſtige Auswahl.

V errrrerrNUALITATS- M BEI
in schönen Stilzimmern
und in neuzeitl. Formen

Rennert
Nickel Hoffmann Str. S

Verlangt überall die MN5

Was
ſnaschinen

Karl Prelseh f. Hand u. KraftbetriebAelteste ne „Knirpfe Ste?s
Spezialreparatur- kaufen Sie preiswert bei auf Lager
Jorkstatt tür Reparaturwerkstättee n Wer r uThomaslusstr. ſt Oboere a er Straße 45 s Beyer maschinen
Fernruf 233 43 (Nähe Riebeckplatz Merseburger Str. 4, Ruf 26681 u. 26687

pEN WiN Tr ro
Ski Anzüge
für Damen und Herren
27. 39 49. 59
Ski- Hosen
fur Damen und Herreo

alle Formen
9.50 12.50 16.50 19.80

Windjacken
9.50 12.50 16.50 18.00

Windblusen Skibretter Skistlefet
Skibindungen Skistöcke Pullover
Fäustel Socken Fette

überhaupt alles, was der
Wintersport erfordert,
besonders gut u. preiswert

Sie werden bei uns von einem aktlven
Wintersportter fachmännisch beraten
und bedient

Ski- Reparaturen
Kanten-Montage
in eigener Werkstatt
bei bitiigster Berechnung

Das laus arn Markt
Sonntag I2 bis 18 Ihr geöftnet:

kauft man gut im
Spezialgeſchäft

Wande
Brüderſtr. 14 a. Markt

Haousschere
1.50 14.75 2.10

5SCHUMHAUS f

G

die gute Anzeigen der

Anfang zum Aunufſtieg!

an. Guppenwürze ſ.
50 Gramm

Knoblauchwurſt 905Rippenſpeck 116

ken 100 WKalbfleiſch 90, Die Welhnachtsbäckerel
Kalbsbruſt beginnt, da soll doch alles
FalbsKamm 99 bestens gelingen. Diese
Kalbs Blatt praktischen Helfere d u aus dem Ritterhaus machen
albs-Kotelekken j j jcht:e Ihnen die Arbeit leicht:

Teig-Rührmaſchine

ehe ene 105Hammel Kotelett

Hammel Keule 120
Rouladenſeh 105,

geschmittem, 500 Gramm

Sonlais aprech Mehlschüttelsieb 50
Schweine Schnitzel 120 mr Feigschaber
Vorderſchinken 92, n

Schlagwerk hierzu 6.-
Springform -.60 -.75
mit 3 Böden 1.25 1.40
Aschkuchenform0.75 1.25
Tortenbodenform-. 30 35

Gasbackform 3.50 4.50

ohne Knochen
Mündüselane



Mekleben ſenkt die Gewerbeſteuer

Nietleben. Jn der letzten diesjährigen
Sitzung der Gemeinderäte wurde zunächſt
Ortsgrüppenleiter Pg. Kurt Schmidt der
vom Beauftragten der NSDAP. als Ge
meinderat berufen worden iſt, vom Bürger
meiſter in ſein Amt eingeführt und ver
pflichtet.

Der Nachtragshaushaltsplan für 1937
würde beraten und im ordentlichen Haushalt
in Einnahme und Ausgabe auf 176 544 RM.,
im außerordentlichen Haushalt auf 70 000 RM.
feſtgeſetzt. Jm Zuſammenhang hiermit wurde
der Gewerbeſteuerhebeſatz von 280
auf 225 v. H. geſenkt. Die Herabſetzung des

Hundertfaßes erfolgt rückwirkend vom k. April
1937. Eine Lohnſümmenſteuer wird nicht er
hoben.

Dann beſchäftigte ſich der Gemeinderat mit
dem Verkauf und Ankauf verſchiedener Grund
ſtücke. U. a. wurde das Fabrikgelände der ehe
maligen Grube Neuglück, etwa 3,8 Hektar
groß, von der Braunkohlenwerke Bruckdorf
AG. erworben und hierdurch für Zukunftsauf
ger der Gemeinde das erforderliche Gelände
ereitgeſtellt. Für die HJ. wurden die bean

tragten Jugendpflegemittel bewilligt. Weiter
wurden Siedlungsfragen durch-
geſprochen und einmütig dem Gedanken Aus
druck verliehen, zu den im Bau befindlichen
Siedlungshäuſern weitere Siedlerſtellen zu
ſchaffen und die Kleinſiedlung tatkräftig zu
unterſtützen.

An die Gemeinderäke Hherangebrachte Be
ſchwerden über die Geruchs- und Staub
be läſtigungen durch das Frankeſche Tonloch
wurden behandelt. Es wurde beſonders be
mängelt, 4
die Aſchenabfuhr der Stadt Halle die Staub
beläſtigungen noch vermehre und ein ſchnelles
Zufüllen des Tonloches verhindere.

Könnern. (Aus vier Gemeinden
werden zwei.) Jm Beiſein des Landrates
des Saalkreiſes Pg. Dr. Bielenberg faßten
die Gemeinderäte von Kirchedlau und
Mitteledlau, unter der Vorausſetzung, daß die
vorgeſetzten Behörden ihr Einverſtändnis dazu
geben, den Beſchluß, ſich zu vereinigen.

trotz anderweitiger Abmachung

Das kleinere Mikkeledlau würde dabei ſef
Namen verlieren Ein geher Veſchlu a
in den Gemeinden Hochedlau und Sie b
ſtande. Hier ſoll Siegliß in Hoche enaufgehen. Dieſer Verluſt der ntäs
Selbſtändigkeit liegt in der kommenden
waltungsreform begründet, durch die den Ger
meinden der Landkreiſe größere kommunal
Aufgaben zugewieſen werden, die eeigener Kraft zu erfüllen haben. Gemeinden
die hierzu finanziell nicht in der Lage ſind
werden damit zu rechnen haben, daß ſie ihre
kommunale Selbſtändigkeit verlieren

kin Vordild der Pflichterfüliusg
iſt der freiwillige helſer
des Wintertzilſswertes.

r 7önt

kann nicht 7gemüflich sein
Ein Fest

ohne Wein
Weißweine vom Falls Liter von 75 P. an

Rh. Pf. Lir. 0.85Liebfraumileh, liebl., mild Rh.-Hess. Lir. 1.10
Niersteiner Domthai, ölig, süffig Rh.- Hess. Fl. 1.15
Zeller schwarze Katz', rassige Art Fl. Mosel 1.20

ind viele andere
Liter

Dürkhelmer Rotwein Rh.-Pf. 6.75Spanischer Rotweio, la Rräftig Span. 0.95Montana, mild, gehaltroll Span. 1.20Chile-Rotwein, wunderbar süffig Chile 1.40 ist die Ausrüstung vomund viele andere übend Skiläuf.7 Liter 5 ausübenden tlaufer ist es, der das einfachearragona. rot, halbsäß, Span, 1. 10 3 ie d 1 t i iche Malaga, dun,ei, la Qualität Span. 1.35 Bruno PAariS Wie das elegante Kleid chie Samos, vollsuß, Titer Lis Griech. 150 und wirkungsvoll gestaſtet,2Permut, Ia Qualitäten. Liter 075 Dischſ. 0.85 Sie werden von Fachleuten g zz. Wermut, star k. Liter L10 Dizän. 1.40 Wir haben entzückende reichebedient und beraten AuswahlRum, Weinbraond, Nordhäuser
l 7.50 9.50 11. 13. 50 15.I 17.50 Iugend-SRi ab 3.75

Sklsiheke a
8klstielsl 19.75 22.50 25. 50 31.

Roclelsehlltten 560 4.80 875

Große Lager- Auswahl in allen
Zubehör- und Ersatzteilen

Reparaturen in eigener Werhkstatt

Kleiderketten mit großen An-
hängern 2,25 3, 5, 8,50
Kleidernadeln 1,25 2,25 3,
Halsketten, zierliche feine
Formen 2,25 3,50 4,50 6
Pulloverketten, alle modernen
Farben 1, 150 2,25
Armreifen, echt Silber, fein
graviert 2,25 3,75 5, 6
Ringe mit modernen Steinen

1,75 3, 5, 7,50

in unserem Geschäft, Dachritsstraße 2

Spanischer Garten
Halle (Saale), Große Ulrichstraße 28, Fernruf 258 37

Spanisches Weinimporthaus
Halle (Saale), Dachritzstraße 2, Fernruf 258 37

inhaber Francelsko Bergada
Darlehnsschelne

werden in Zahlung genommen

III

o M Anzeigen ſind gute Führer für den Weihnachtseinkauf s Deine Urichrtrabs 2 bis Domplatz 9 (3 Min. r. Rarth)
h

uaue SAAWer

nicht wirbt,

wird

vergeſſen m orrennaus
Wichtig wie das asc IOWDDDddz

kauft Sportartikel nur bei Schnee!

Wer hat gewonnen?
Gewinnauszug

3. Klaſſe 50. Preußiſch-Süddeutſche
(276. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Rummer in den beiden

Abteilungen I und II

16. Dezember 1937

um Weihnachtsfest e
durch ſchöne Geschenke

e J e
2. ZiehungstagFlolter Backfischmankel Garnitur In der heutigen Vormlttagsziehung wurden gezogen

aus gutem Diagonal. auf Stepptutter, mit modern geformtem Hemdehen und Sehläpfer, Interlock 2 Gewinne zu 5000 RM. 143297
Kragen, reicoh gesteppt, mit Seal eleotric besetzt, 2975 gerauht, weiß und tarbig, 350 2 Gewinne zu 3000 R. s7736
Weihnaehtepreis RM. Größe 42 RM. Keine 7688 12270 10207 e244774 2486565 266701 274833 313302

h n zu 800 RM. 46837 61512 162048
64 Gewinne zu 500 RM. 1464 13250 34768 3661

67997 73060 74602 78139 126866 138161 16773
13280 186958 222893 225852 253298 264248
288070 298112 297547 305412 324768 332510
336865 337713 344230 352291 369041 3714083
376994 389572 393310

168 Gewinne zu 400 RM. 3016 7808 13145 16618

Damen- Strümpfe
eine feintädige Qualität, i. Halbmättkanstseide,modische Par hen RM. 195 150
Damen-Handschuhe
Leder mat Wollfatter, in verschiedenen gso 690 535
häbschen Austährungen und Farben RM.

aus Kunsts. Trikot, innen gerauht, mit Kleidsamen Kragen 650
a. Revers, i. schwarz, mittelblau u. bordo, Weihnachtespreis RM.

aus Bemberg-COharmeuse, mit eleganter Tall-und Krepp-Satin-Applikation RM. gs0 675 595

e e e e ePameg otranereia a wen e klele n etgute Qualität, mit reicher Biesen- und Knopfgarnierung, in besonders ſehöner Austährung, beiebte Sohößehen- 62244 162617 163278 6535 335 86581sehr Kleidseme Form R. 1575 form, in den Modetfarben rost, grün, marine R. 2475 187785 194986 195528 187477 464376 207441

2032 e e 28878273676 274040 2799 28211 50595 295462Madeira-Loch-Taffel Divandecken Herrenhemden t n e inefür elegante Blusen und Tanzkleider, 375 Wollpläseh, solide Qualität, in netter Kunsts., besonders chone, dezente Muster 33855 33732 35 82785 Zerte
90 em breit RM. Ausmusterung u. Farben, mit I Iosen 378385 381335 381468 382697 304435 3686.l 4200 3100 2750 e ne 1075 978 g50

n der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 25000 RM.
4 Gewinne zu 10000 RM.
2 Gewinne zu 5000 RM.
8 Gewinne zu 2000 RM.

872128
10 Gewinne zu 1000 RM. 1421 110826 144481

236854 286791 t
18 Gewinne zu 800 RM. 138089 187201 189198

213014 226829 275399 282783 820260 566182
40 Gewinne zu 500 RM. 517. 19947 28748 4268

80223 81040 103471 111836 119852 130738 1654628
157649 255174 263331 265042 3042652 81
356743 381231 387880

188 Gewinne zu 400 RM. 1587 10891 11340 1333
17934 25148 26931 29315 39183 42394 6386
61296 61334 637938 67427 68681 72528 7375
86265 91 152 95770 101620 108634 107800 igie
124001 133036 141974 149078 149924 s

176 150 i 83

Künstlerdecke
Kkunstseidener Krepp ganz gesohmaok-
volle Musterung, 130 160 emh 485 395

mit soohs Mundtäohern, Kunstseide, in
zchönen Pastellfarben, neueunter 180/160 K. 790 (550

mit festem Kragen R. 975 690

Der Binder dert nicht fenten?
Ganz reizvolle, modernMut Natur RM. 275 175 110

Herwensocken

er 170 4s 110gohle extra vers tärkt RM.

Reisedecken
Oberseite einfarbig, Unterseite Kariert,
a en etuta ans 2150 1390 940

Praklische Wickelschürze
ein sehr beliebtes Geschenk, in hellen
und dunklen e 495 395 295

15099
115468 179722
19806i84954 280278 289619

Für unsere BDM. Mädels

Röcke Blusen MNesien Müizen

Taschentücher
far Damen, Herren und Kincer, in weiß und farbig,
aueh in ſehr häbrehen Gerehenkpaekungen 2850955 236845 238668 240666

Auch am Sonntag dem 19. Dezember, von 12-18 Uhr erwarten wir Ihren Besuch!
393452

Die Ziehung der 4. Klaſſe der 50. Preußiſch
Säüddeutſchen (276. Preußiſchen) Klaſſen Lotter
findet am 12. und 13. Januar 1938 ſtatt.

Stoutl, Lofterie-Einnehmer
J Kürmmel Schulze

e 7 55 eipeiger Str. 16 Brüderstr.Do s 28 F a f 27 in o l e Frenkel Arndt r RerrennagerGr. Steinstr. 14 Leipeiger Str. 55 Wucherer Str.
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Geschernke die immer erfreuenPraktische
Couches, Sossel, Rauch- und Lesetische, Näh- vnd
Spieltische, Blumenkrippen, Schlaf-, Speiso- und

Wohnzimmer, Küchen in reicher Auswahl

e

Fernruf 22923, 29674

Tüchtlger, nicht zu junger

23 Jahre, 3 Jahre
ſtraße 47. Hohe Belohnung.

in Saragen

unter L 9326 an Schikanen, nur an
MNZ., HalleS. in großer Ausyahlgedient, ſucht Ar iſtſt Privat zu verbeit, gleich wel. ſ. Paul Schneider e. h les eg Art. e Halle, Merseburgerstr. gegr. 1897 e et g. ez Kellen- Angebot ote unter Bi Luftschutzeinricht iWeh 48 9378 an MNZ, Verauntetongegerte an MN8, Halle, Feſtkleid

Bitterfeld, Halle ſ. rlöszh för Siräeme Geiſtſtraße 47. roſa Taft, lang,

öchlafslmmer

Bee e drhh g e e GSchreib ModernerDekatieren Stelleu- maſchinen Meeloten Puppen Rackio TORPEDO
Geslehe Vermietung wagen alle Fabrikate e

von Stoffen aller Art Genge, Halle-S., Flughafen gebraucht, zu kau auch Teltranuns
ghnell und preiswert Junger Friedrichſtr. 52, l. gaſtſtätte fen geſucht. Preis iefert

Mann Aktentaſche aebote nter Mühlbach J
Vereinigte 22 Jahre, ſucht Merochigcleneo verloren. Jch eng Lage Steinweg 53 n

um 1. J bitte, dur J S. am Rannischen Plat Sfärberelen l. Wäscherelen ed Etelung el da u n Gr. Ulrichſtr. 57. S. d e
Annahme in unseren Läden Hausdiener. Zu Wer die Automaten Praktiſches b We

mit diesem Zeichen ſchriften erbeten wäſcht Haushalt ſchlüſſel, welche Puppen Weihnachts Große Wittan
unter M 1241 an wäſche in Privat? für Finder ohne wagen geſchenk Halle (Saalo)
MNSZ, Merſeburg, Angebote unter Wert ſind, in modern, gut er Wenig gebrauchte Leipeiger Str. 48- 40
Kl. Ritterſtr. 13. G 6204 an MN8, obiges Lokal zu halten, zu kaufen gefſeſchreib Bl

e T Mann Falle (S), Geiſt ſchicken. Eilt ſehr geſucht. Angebote ygſchine, mit allen

ſche Straße 1. Tango für elfjährigeskontorbote e25/12 wieder liefer

S 33 a bar, Perlmutterzell., John, lleS.,zu sofort oder zum 1. Januar 1938 3 Röhren e en Serwelrope 26.
gesucht. Angebote unter NM 1242 S Anz. 15 Mk. s R. ean die MNZ,, Merseburg, Kleine Freundliches Blaupuimlekt- 30 Mk. einſchl. Briefmarken
Hitterstraße 13. möbliertes Zim Rundfunkgeräte m. dyna- renmer ſofort zu mischen Lautsprecher Preise. WohmeierGeſchirr Haus vermieten. Halle, R. 134. e e eſührer und Küchen emaſusſtt. 44, e re dert Einreiher

n Donnar d mädchen n Bequeme Historische a n zu HohnerJälteres,fleißig, für Teilzahlungen? Zinniguren t faſt villioder ſpäter ge 7 verkaufen. faſt neu, billigſucht. Frau muß, O ſchäftshausbalt Miet 7 2 e Reichardt, Halle, zu verkaufen.wenn nötig, mit geſucht. Merſe Geoehe ommen Sie ins Fachgeschäft Zihnactz- Burgſtraße 1. HalleS., Kroſigk
arbeiten. burg, Markt 14. An de an 908 für den jungen Dfeumos ſtraße 2, II.ber Narerewer Freu ndliche Lagerraum An Wer valppos! c e BPriejmarken
Seekreis. gewiſſenhafte größerer, maſſiv. z SpestalgeschäftSeere s e v. Kein Zweiggeschäft in Halle Tandwehretr. 12 Wavter Stawis, AlbBäcker Frau möglichſt Gleis Eche Lindenstr. Male (Saale) en Wehmeier

a t anſchluß, zu mie z Adyokatenweg 152 Dachritzſtr. 2lehrl auch Witwe oderehrling Kentner mit Rad, ten oder kaufen IIIſucht Oſtern 1938 m Ausfahren geſucht. Angebote n Photo
e von Zeitſchriften Unter L 9191 an EleRtro-lnstallation apparat n a e t
Nauendorf (Saal in Halle für Don N. HalleS., Obere Große Steinstraße 69 e re Werhege nerstag b. Sonn Geiſtſtraße 47. r Zubehör, faſt neu, Böliherger Weg 12
h abend geſucht. Halle (S.), Ber finden Sie eine rei haltige Ais- Modische KleiderLehrling Dauernde Reben Klubische von R. 17. an e Straße 32 e lebe re J in vielen Machorten, guten Pabformen
ſtellt Oſtern ein beſchäftigung. Nur Nämische M. 24 parterre. immer, niedrig Küchen, Schlef- und gediegener Verarbeitung in rost,Bäckerei Ernſt ernſthafte Inter e e Von an c eimm. sowie alie and. Möbel biil. rön; braun, marine unGroſchupp, Halle, eſſenten ſchreiben Rackiotische von RM. 16. an Wundervolle Möbel Tlvewle war
Gr. Steinſtr. 59. unter R 3520 an Dielenmöbel, Sessel, Couch's, Couch Eigene Tischlerei
Melker e Auszugtizche, Stühle, einzeine Büfetts 48, verkauft W Bölberger Weg 4u. 12 NMoertwolle Kleider

gehilfe lebedplag. besonders preiswert weg. Platzmangel Dariehnsscheine Lieferung frei mit kleinen Schönheitsfehlern, in sehr
tüchtiger ſofort A t Gaul, Halle (S.), durch Auto Sonntag geöffnet! großer Auswahl, vieſen Mach- 14 75beſah Angebote e wartnng Hoclkke Sohme Passe III g. en n ren n

5 Straße 48.an Müller, Mel vormittags ge e i B. jmee See el Sternstraſse 2 t Gelegenheits Fchrel bmazehlnen NVollkleiderburg über Eis Konigſtraße vo u Annahme von Ehestandsdarlehn üche kauf! Adler Contt, mit angeschniftenen Boleros und an-leben et ten i GvvSG—GG ſS.GEÄnnqgweaau:niinzau weiß kleine, Win Steinmarder e W e 19 75
t Waſſerdichte e terpaletot, mitt 1 in tadelloſ. suf rost, grün, marine u. schwarz 4t zße, Ma pelz 9en ſah e e hertretatt) Handuwgeks- Beſohlung Etwas e e en (Krawätte. und Na sagt Sſporimäntel

Sachſens ſuche ich zum 1. Januar eßeiken Fußwohl Mam Spagterſtoch. mit Ruf echt, zu ehe ra de n Stoff lscher Ar r aher 4 Mut er Jup weil verloren Spazierf W mit ſerkaufen am Kievedrta s D. n Stoffen englischer Art, gan- ge;
r d 1gebild, Wiriſchaftsfranlein n e e mere e en gentge Pun Bilder l e 16.75zwiſchen 25 und 85 Jahren, die in Licht haltbarer, von in die M billig Halle (S.), Franceſche Stif Rahmen n h 8der geſamten Haushaltsführ ung „Fußwohl, n die m Fürſtental 8, III tungen, Waſch 4 Oelgemälde, El tie Wini a 1perfekt Und ſelbſt mit tatig iſt. Kraft Radio gifchnerſtr. 184 e n anſtalt. billig, bei Döring egante Nintermanten

Tägliche Hilfe und Waſchfrau vor anlagen. Paul men links 2 Lederſeſſel 95. Halle iger aus armen Winterstoffen, mit Bresen- e
ederſeſſeans Zeugnisabſchriften und Götze, HalleS.,

ehaltsanſprüche mit neuem Lichtbild. Angebote unter L 9827 an Breiteſtr. 3. Fern
Leipziger i2 n verarbeitung und moclisch 2n e e c Seit 29.75Schreibtiſche, Sofas, innin

Pelzbesätzen m

die MRH8, Halle, Geiſtſtraße 47. l ruf 240 23. J Kleiderſchränke, uTee Kommoden, Tiſche Medr als Elegante Wintermäntele S er in -ehr grober Auswahl in farben,. SZunge Kontoriſtän e nähmaſchinen 50 Speiſe S und Pelzarten, in allen 36 50 ee e ble ied, rößene n Feneniten in en S See i zimmer atenographie, für vorwi dſchrifts Aben n en z egrete e aller führenden MarRen e e h e u e 4 75 6 90 9 75
938, t. b i ſt ß ckſchrank, Kommod. herrliche Modelle de ID El ason S. 69 90 3. 3r 3 Sekretär, n d e vLandelertrizität G. m. B. H. mm Schaufenster Aus stefl ung Stropp, Auszugtiſche Modische Sitrichwesten und g

Ueberlandwerk Saalkreis Bitterfeld, Halle Walten Siſches Geiſtſtraße 52 35 RM.(Saale), Bernburger Straße 1218 Halle (5.) Ruf 35226 Steinweg 45, Eche Taubenstr. Ein und Verkauf n Pullover 7.50 9.50 14.75
8 Sonntag geöffnet! Polſterſtühle k7

W EſchenSki W n ss aſch orgenröckoAnzüge Tigemaele Rad 2 Meter lang. be Kredenzen e n jeder Avs-
r e er Geonche ungebraucht. zu am 48 R führung 9Maßarbeit, ſämt t verkaufen. Merſe. hochmodern, neuliche Reparaturen. Kanarien burg, Ottoweg 2. wertig, weißer Möbel i

ehenken F. R. Ludwig, hähne Kinder eSchneidermeiſter, verkauft Leben weg. P denn Philipp Besichtigen Sie unsere Auslagen
Ke zum HalleS., Große trau, Halle (S), dreirad neue i fert An wertau- eUlrichſtraße 40. Jacobſtraße 28. möglichſt Naether doh Dur r Halle a. S. 8 hS. Gr. Ulrichſtr. 27,weg 52, Laden. Kl. Ulrichſtr. 14. 7Vernickeln ertenbarer Seit I nrenete. Sonntag von 18 Zadturegeegt h V erNickel Recker, Kl. Brauhausstraße 11 (Holzbrett) zu r bis 18 Uhr ge Seſtandedarteyn. S

Küchen von 25. W

e
Kanarien- kaufen geſucht. Schlafz. von 160.- öffnet.

Auszugt. von 20.-Unteeeichat hähne Angebote unter a von Briefmarken ſammeln kann jeder
in verſchiedenen glelong. v. g. Geldausgaben aberS ſch L 9321 an MNZ,Sofa von 20.- a a Aen gehört Sen. DasFarben zu ver
kaufen. HalleS., Halle (S.), Geiſt

Südſtraße 19,
parterre rechts. ſtraße 47.

paſſendes Weihnachtsgeſchent

DrahthagarſorSerrier
von Zwinger von ein wunder
ſchön gezeichnetes Jungtier, gibt in nur
gute Hände ah Reichmuthz, Holleben,
Fernſprecher 71

Vertiko, Spiegel beſte Weihnachtsgeſchenk iſt daher ein
Album. Preisliſte frei durch
Eberh. Meyer, Halle a. S., Martin
ſtraße 11, Briefmarkenhdlg., Ruf 36375

Verkeauflicnh
6142 qm mit Gleisanschluß, billigster
Waggonüberführung u. direkter Straße
(ca. 500 m vom Dessauer Platz). Goetl.
Anfragen unter L. 928t an MNZ., Halle
(Saale), Geiststraße 47.

SchreibtiſcheUnterricht

in Klavier, Vio
line, Mandoline,
Akkordeon. Kurt
Donner, HalleS.,

Neue Möbel in
großer Auswahl.
Bedarfsdeckgsſch.

Teilzahlung

Bitzmann
Wauerſtraße 3

neben Eliſabeth
Krankenhaus

e u
Sie erfreut ein gan
zes Leben lang OttoKüfner

Schöne preiswerte Möbel Straße 71a.
Auf Wunsch leichte Teilzahlung

Das gröfze Sperialhaus för Damen-
und KinderkleidungNeue Transportebelgischer, dänischer und Ermländer-

Vorführung Jederzeit unver kinzol e Eine mocdlerne Krone n alle-S. Leipzih Arbeitspterde el r eerteilt jed. Tageszeit e e el deReinhold K. Beuer Co.
Hallo (Saale), Leipziger Straße 76 (Rotes Roß

Puf 216 19

ropheteT Wallg BechO e Königstraße 92
Ruf 337 30

Rad o-B a uſsteinwes 37, Eche Iakobstraße



18. Dezember 1957

Der Sport am Sonnfog
Ein paar Wochen vor dem Weihnachtsfeſt

beginnt einer der wenigen Zeiträume, wo das
roße internationale Sportleben faſt voll
ommen ruht und wo nur in den größeren
Sportarten die üblichen Rundenkämpfe weiter
gehen unterbrochen von Freundſchafts
egegnungen. So iſt es vor allem im

Fußball und Handball
Nur die Handballſpieler haben Gelegenheit,

auch in der Halle ihre Tätigkeit ausüben zu
können. Ein großes Turnier in der Deutſch
landhalle bringt den Auftakt zur Hallen
Handballweltmeiſterſchaft zu Beginn des
nächſten Jahres. auch im

Rugby und Hockey
zen der Betrieb nicht über die Punkteſpiele

inaus, die zum Teil ſogar noch der Witterungzum Opfer len werden. Unſere beiden

Tennis
ſpitzenſpieler treten nach Beendigung der
Japanreiſe nun in Auſtralien in Tätigkeit.
Den Auftakt macht eine Begegnung mit
Auſtralien in Brisbane. Jm

Eishockey
geht unſere Nationalmannſchaft nach einer
ausgiebigen Trainingsvorbereitung an dieerſte rohe Aufgabe heran. Jn Baſel iſt die
Schweiz unſer Gegner, die erſt vor kurzem
über die Tſchechoſlowakei einen hohen Sieg
feierte. Der

Radſport
ſpielt fich mit Ausnahme der Kölner Amateur
rennen am Sonntagvormittag auf den Bahnen
des Auslandes ab. Deutſche Fahrer ſind am
Sonnabend mit HoffmannPützfeld in Ant
werpen und Zims-Küſter in der Hauptſtadt
Brüſſel beſchäftigt. Amateurfliegermeiſter
Haſſelberg ſtartet mit Schorn in Kopenhagen,
dagegen geht das Pariſer Mannſchaftsrennen
ohne deutſche Beteiligung vonſtatten.

Boxsport-Alſerlei
Tagung des italieniſchen Verbandes

Jn Rom n die FederazionePugiliſtica Jtaliang eine wichtige Ver
ſtagung ab, auf der eine Reihe auch den

deut Boxſport intereſſierender Beſchlüſſe
gefaßt wurde. So darf Primo Carnera
nach ſeinen wenig werbenden Vorſtellungen
bis auf weiteres nicht mehr im Ausland kämpfen
und lediglich noch in Jtalien boxen. Die
auf Anregung des italieniſchen Verbandes
anberaumte internatibnale Tagung der größten
europäiſchen und amerikaniſchen Boxbehörden
ſoll endgültig am 19. April in Rom ſtatt
finden. Ziel dieſer Welttagung wird es
ſein, dem Durcheinander in der Anerkennung
von Weltmeiſtern ein Ende zu machen und eine
von allen anerkannte Regelung zu treffen,
wonach es in Zukunft nur noch einen Welt
meiſter in jeder Gewichtsklaſſe gibt.
Ein große Wohltätigkeitsveranſtaltung für

den faſt erblindeten Exeüropameiſter Clemente
Meroni, der u. a. mit Marcel Thil, Kid
Tunero, de Alfara, Guſtave Roth, Candel und
Guſtav Eder geboxt hat, wurde für den
20. Dezember in Mailand genehmigt. Jm
Mittelpunkt dieſer Veranſtaltung ſtehen Jtaliens
Schwer und Federgewichtsmeiſterſchaft. Den
Gebrüdern Venturi, die zur Zeit in
USA weilen, wurden ihre Titel als Leicht
und Weltergewichtsmeiſter aberkannt.

Der Deutſche Meiſter aller Klaſſen, Max
Schmeling, hat an Bord der „Eur opa“ von
New York aus die Rückfahrt angetreten
und wird vorausſichtlich am 23. Dezember
wieder in Berlin ſein. Nach einigen Tagen
der Ausſpannung nimmt der weltbeſte Schwer
gewichtsborer Anfang Januar das Training
für ſeinen Kampf für den Südafrikaner
Ben Foord auf.

Um das Brcune Bonc!
Bisher 29 Meldungen

Für das „Braune Band von Deutſch
Jand“, neben dem Derby unſer vorläufig
weites 100 000-Mark- Rennen im kommenden

Jahre, war der erſte Nennungsſchluß. Mit nur
29 Unterſchriften ſchloß dieſer Termin in
Berlin, wobei allerdings zu berückſichtigen
iſt, daß am 5. April noch ein Nachnennungs
ſchluß den Ställen die Möglichkeit bietet, ihre
Dispoſitionen zu treffen. Beſonders gilt dies
für das Ausland, wo man nicht gern
Nennungen auf ſo lange Sicht abgibt, denn
das Braune Band wird erſt am 31. Juli in
München gelaufen.

Jn der bisherigen Nennungsliſte vermißtman vorläufig e das Geſtüt Schlender
han und das Geſtüt Waldfried nannte
vorerſt nur den letzten Gewinner des Rennens,
Blaſius. Am ſtärkſten vertreten iſt der
Stall Mülhens mit ſieben Dreijährigen.
Das Hauptgeſtüt Graditz hat die beiden Ge
ſchwißer Aſtrologie und den Derbyſieger
Abendfrieden bereit, das Geſtüt Erlen
hof verſucht es noch einmal mit Jniga

ſolani, die hinter Blaſius und
Vatellor als Dritte hervorragend abſchnitt,
und das Geſtüt Ebbesloh ſollte ſeine ſtärkſte
Waffe in Adlerfee haben. Bayeriſche
den werden durch die Nennungen der

eſtütshöfe Jſarland und der Ställe Ammer-
land und Chr. Weber vertreten, das beſte von
den ſüddeutſchen Pferden ſollte aber Arbedo
aus dem Stall Bodmer ſein.

TURNEN SPORT SPIEL
Blickrichtong cdiesmol Magdeburg
Krichet Viktorio Mogdeburg

Der „Goldene Sonntag“ vor Weihnachten
drängt auch den Fußballfreund aus gewohnten
Bahnen. Ganz gleich, ob er der Fußball
ſpieler oder anhänger nämlich nun Fa
milienvater, Sohn, Bruder, Bräutigam oder
Onkel iſt auch er wird am kommenden
Sonntagnachmittag lieber einmal den Weg
zum eihnachtsmann, als vielleicht zum
Falle wählen, falls er nicht ohnehininfolge beruflicher Pflichten ganz von dem
bevorſtehenden Weihnachtszauber eingefangen
wird. All dieſe Gründe ſind vielleicht be
ſtimmend dafür geweſen, wie alljährlich, ſo
auch diesmal, das Fußballprogramm am
Sonntag vor dem Weihnachtsfeſt ſo klein wie
möglich zu geſtalten.

Jn der Fußball Meiſterſchaft finden nur
zwei Treffen ſtatt und in der Gauſtadt Halle
gut es lediglich ein Privatſpiel. Jn der Gau
iga wird das vor acht Tagen ausgefallene

Treffen der beiden Meiſterſchaftsanwärter
nachgeholt:

Kricket-Vikt. Magdeburg Deſſau 05
Dieſe Begegnung iſt wichtig genug, um

beſonders beachtet, zu werden. Einmal deshalb,
weil die Kricketer im Vorſpiel in Deſſau mit
0:3 Federn laſſen mußten und zum anderen,
weil der Ausgang des Rückſpieles das Bild an
der Tabellenſpitze von neuem verſchieben kann.
Den Deſſauern genügt freilich nur ein unent
ſchiedenes Reſultat, um den 1. SV. Jena
wieder von der Tabellenſpitze zu verdrängen.
Siegen jedoch die Magdeburger, was durchaus
möglich iſt, dann gäbe es folgende Rang-
ordnung: Kricket-Viktoria, 41. SV Jena,

Aus dem lager
An der Sportbörſe im Jahnkreis herrſchte

bereits am Montag vorweihnachtliche Stim
mung. Nur wenige Spielabſchlüſſe kamen im
Lager der Fußballſpieler zuſtande und in der
1. Kreisklaſſe iſt auch nur ein rückſtändiges
Meiſterſchaftsſpiel mit folgender Paarung an

geſetzt worden

GroßKayna Luftwaffe Halle
Dieſem Treffen aber wird man erhöhtes

Intereſſe entgegenbringen, weil beide Mann
ſchaften neben Favorit Halle und Neumark nur
noch die Möglichkeit haben, TSV Leunga zu
folgen. Man darf hier wohl von zwei gleich
wertigen Partnern reden, und zwar in bezug
auf Leiſtung und in gleicher Linie auf Form
ſchwankung.

Knüpft Luftwaffe Halle, in gleicher Be
ſetzung wie im Spiel gegen Lettin, an die in
dieſem Treffen gebotene Mannſchaftsleiſtung
an, und ſetzt ſich obendrein Neugart von
Anfang an mehr ein, dann iſt ein Sieg auch
in GroßKayna nicht unmöglich. Allerdings
wird auch der Gaſtgaber beſtrebt ſein, ſeiner

und Dessou 05 im Röſckspie

Deſſau 05. Man ſieht alſo, daß ſich morgen in
der Elbeſtadt allerlei tut und man darf
wirklich geſpannt ſein, welcher Mannſchaft in
dem bevorſtehenden wichtigen Spitzenkampf,
dem ja die beiden beſten Stürmerreihen im
Gau ein beſonderes Gepräge geben, der große
Wurf gelingt. r

Jn der Bezirksklaſſe iſt Merſeburg der
Schauplatz des einzigen Punkttreffens, womit
er die erſte Spielrunde ihren Abſchluß

ndet.

Preußen Merſeburg Wacker Halle
Die Preußen, die zur Zeit das „Schluß

licht“ in der Bezirksklaſſe ſtellen, ſtehen morgen
in dem Kampfe gegen Wacker wieder vor
einer ſchweren Aufgabe. Die Preußen
haben von jeher in jedem Jahre mit Abſtiegs
ſorgen zu kämpfen gehabt, und man war er
ſtaunt, mit was für einem überzeugenden Stile
die Mannſchaft in den reſtlichen Spielen die
noch fehlenden Punkte heimbrachte, um der
drohenden Abſtiegsgefahr entgehen zu können.
Die elf Spieler von damals waren von einem
unbeugſamen Siegeswillen und von einem nie
verſagenden kämpferiſchen Einſatz beſeelt, der
eben nur eins kannte: als Sieger vom Platze
zu gehen, und wenn der Gegner noch ſo
ſtark war.

Von dieſem Kampfgeiſt, mit dem ſie ſonſt
ihren Gegnern den Schrecken einjagten, iſt nicht
viel übrig geblieben. Am vergangenen Sonn
tag hätten ſie nun Gelegenheit gehabt, da ihr
Partner mit nicht weniger als fünf Mann
Erſatz antrat, endlich wieder einmal zu Punkten
zu kommen. Dieſe Chance ließen ſie ungenutzt

der Kreſsklasse
ſeits den Sieger zu ſtellen; dies kann er aber
nur, wenn er mit ſtärkſtem Geſchütz aufwartet.

Freundschaffsspiele
Reichsbahn erwartet am Canenger Weg

gwet Mannſchaften von HollebenDelitz. Wenn
ie erſte Elf der Reichsbahn ehrenvoll beſtehen

will. dann muß ſie ihre ſtärkſte Einheit ſtellen.
Poſt 1. ſpielt gegen Sportfreunde Reſerve

und Poſt 2. gegen Sportfreunde 3. Auf
dem Platz des GTV ſpielt der GehörloſenTV
im Vorſpiel um die Mittekreismeiſterſchaft der
Gehörloſen gegen TV Leipzig. Der Gehörloſen
TV Halle war ſchon einmal durch einen n
im Endſpiel gegen den Dresdner SportClu
Mittekreismeiſter.

Zwei führende Mannſchaften ſtehen ſich in
Schiepzig gegenüber, denn Schiepzig- Salzmünde
hat SC Eisdorf nach dort verpflichtet. Vorher
ſpielen die zweiten Mannſchaften. An einer
großen WHW.Veranſtaltung in Niemegk
nimmt Brachſtedt mit zwei Mannſchaften teil.

Sportverein 98 Reſerve erwartet die
tüchtig aufkommende Mannſchaft der Flugzeug
werke Halle. 98 3. gegen Flugzeugwerke 2.
und 98 4. gegen Eintracht 2. Ferner ſpielen
Boruſſig 3. gegen Nehlitz 2. und Boruſſia A
gegen Nehlitz A.

an ſich vorüberziehen im Gegenteil,
mußten trotz zeitweiſer Ueberlegenheit
Weißenfelſern mit 7:2 die Punkte überlaſſen
Auch für morgen ſind die Ausſichten, zu einem
Siege zu kommen, nicht als günſtig zu be
zeichnen; denn Wacker Halle hat nach ſeinen
anfänglichen Mißerfolgen in den letzten Spielen
bewieſen, daß mit der Mannſchaft wieder zu
rechnen iſt. Es läßt ſich denken, daß die
Wackeraner, nachdem ſie ſich einen guten Mittel
platz erkämpft haben, nun weiter in die Spitzen
gruppe vorſtoßen wollen.

Um dem geſteckten Ziele näher zu kommen,
müſſen ſie in der morgigen Begegnung das
Spiel mit einem Siege abſchließen. Die Merſe
burger hingegen wollen nicht noch weiter ins
Hintertreffen geraten, und dadurch ſind die
Vorbedingungen für einen intereſſanten Kampf
gegeben.

Ein Privatſpiel in Halle vervollſtändigt
das obige ſchmale Meiſterſchaftsprogramm.

SV 98 Halle Favorit Halle
Die Grünhoſen ſcheiterten bekanntlich an

Favorit im diesjährigen Pokalwettbewerb.Porgen ſoll nun auf dem 98er Platz an der
Huttenſtraße das Kräfteverhältnis zwiſchen
beiden Mannſchaften einer neuen Probe unter
zogen werden, wobei es hier wie dort am
nötigen Einſatz ſicherlich nicht fehlen wird.
Unter dieſer Vorausſetzung ſollte es daher zu
einem durchaus offenen und ſpannenden Spiel
verlauf kommen, wobei anzunehmen iſt, daß
nach der Papierform die Mannſchaft aus der
Spitzengruppe der Bezirksklaſſe ſich zuletzt
durchſetzen wird.

99 Merſeburg Wacker Leipzig
Zum „Goldenen Sonntag“ haben die

Merſeburger Wacker Leipzig zu einem Privatſpiel verpflichtet, um die e nnſchaft auf dem

Leiſtungsniveau zu halten,
erüſtet die weiteren Pflichtſpiele in der Gau
iga beſtreiten kann. Gerade der letzte Erfolg
in Weida ſpricht für die gute Form, in der
ſich die 99er in der letzten Zeit befinden.

Der morgige Gegner der Merſeburger, der
im vergangenen Jahre zur Bezirksklaſſe ab
ſteigen mußte, hat ſich in ſeinen bisherigen
Pflichtſpielen recht gut geſchlagen und nimmt
zur Zeit eine führende Stellung in der
Leipziger Bezirksklaſſe ein. Auch gegen Gau
ligavertreter ſtanden die Gäſte aus der Meſſe
ſtadt in Freundſchaftsſpielen ihren Mann.

Gegen den ſächſiſchen Gauligavertreter
SC Planitz erzielten ſie ein ehrenvolles
Unentſchieden, und gegen den Mittegaumeiſter
Deſſau 95 ſpielten ſie 2:1. Die Merſeburger
BlauGelben müſſen mit der gleichen Leiſttü
wie in Weida aufwarten, wenn ſie
ſächſiſchen Bezirksklaſſenvertreter
nach Hauſe ſchicken wollen.

Ringkampf
KSV Leuna Jugend Germania Felſenfeſt

Am Sonntagnachmittag ſteigt der erſte
Kampf der Jugend um die Meiſterſchaft des
Jahres 1937/38. Als erſter Gegner hat die

17 Uhr Jdugendringer
gegen Halie, bei Böhrne
Jugend von Leung die Jugend von Germania
Felſenfeſt Halle auf eigener Matte zum Gegner.
Beide Mannſchaften ſtellen die Spitzenkönner
des Gaues Mitte.

Moejsterschoftskämpfe der Gouligo
S V Mogdeborg uncl MSV Weißenfels vor leichten Aufgaben

Am vorausſichtlich letzten Meiſterſchaftstag
der Handballgauklaſſe des Mitte-Gaues die
für den zweiten Weihnachtstag urſprünglich
vorgeſehenen drei Punkteſpiele wurden wieder
abgeſetzt erſcheint wieder das geſamte
Zehnerfeld auf dem Plan. Die beiden führen
den Mannſchaften, MSV Weißenfels und
PSV Magdeburg, ſtehen dabei in den Treffen
Ken Turnerſchaft Wartburg Eiſenach bzw.

fL Viktoria 1860 Neuſtadt vor recht leichten
Aufgaben, ſo daß es wenigſtens am oberen
Ende der Punktüberſicht keine weſentlichen Ver
ſchiebungen geben wird. Geſpannt wartet man
diesmal vor allem auf den Ausgang des
Treffens MSV Eilenburg gegen Sportgem.
1898 Deſſau, die beide auf dem beſten Wege
ſind, ſich in der oberen Hälfte der Punkteleiter
zu ſtationieren. Dem TuSV Leuna trauen wir
trotz der letzten Niederlagen einen Sieg über
den SC Fermersleben zu, wie auch der TC
Staßfurt gegen Turnerſchaft GeraZwötzen ge
winnen müßte. Jmmerhin, Fermersleben und
Zwötzen haben Abſtiegsſorgen und dieſe Tat
ſache ſollte den Gaſtgebern in den Spielen
dieſes Sonntags zu denken geben.

MSV Eilenburg Sportgem. 1898 Deſſau

Ohne Zweifel iſt die Begegnung zwiſchen
dem MSV Eilenburg und der Sportgem.
1898 Deſſau diejenige, der man das meiſte
Jntereſſe entgegenbringt, da es ſich hier ent
ſcheiden wird, wer in erſter Linie auch in Zu
kunft „oben“ zu finden ſein wird. Jn Deſſau
ſiegte 98 10:7. Da beide Mannſchaften in der
Zwiſchenzeit weſentlich an Spielſtärke ge
wonnen haben, wird der Eilenburger Kampf
noch intereſſanter und auch offener werden.

Vielleicht ſchaffen die Eilenburger Soldaten
zu Hauſe den Sieg.

TuSV Leung SC Fermersleben
Nachdem Leung zu Beginn der neuen Spiel

zeit gegen die ſpielſchwächeren Einheiten des
Oberhauſes klare Siege zu verzeichnen hatte,
ging es gegen die ſpielſtärkeren Mannſchaften
etwas „bergab“. Jmmerhin liegen die Leunger
zur Zeit noch an dritter Stelle in der Punkt

Staciion Leuna, 14.0 Uhr
Leuneo Fermersleben
überſicht und werden dieſe wohl kaum frei
willig abtreten wollen. Jm Spiel gegen den
SC Fermersleben ſollte wenigſtens die Ver
teidigung dieſes Platzes voll und ganz ge
lingen, wenn nicht die Fermerslebener, die ja
mächtige Sorgen um ihren Verbleib in der
Gauklaſſe haben, über ſich ſelbſt hinauswachſen.
Wie im Vorſpiel es endete 10:6 für Leung

rechnen wir mit dem Leunger Punktgewinn.

Unſere Gauſtadt Halle iſt im Hand
ball am „Goldenen Sonntag“ ohne Punkt
kämpfe, da das letzte Treffen der Vorſpielreihe
zwiſchen PSV und 96 abgeſetzt wurde. Um
10.30 Uhr kommt auf dem Wackerplatz ein
Uebungsſpiel der Stadtmannſchaft zur Durch
führung.

Boruſſia Halle Stadtmannſchaft Halle
Am 2. Januar ſtehen ſich in Halle eine Aus

wahlmannſchaft unſerer Gauſtadt und eine
Auswahlmannſchaft der Meſſeſtadt Leipzig

gegenüber. Die Spielleitung will nun morgen
noch einmal eine Generalprobe abhalten, da
mit die letzte 14:4- Niederlage

eſehen ſind für die Auswahlmannſchaft
olgende Spieler: Tor: Hübner (Reichsbahn);

Verteidigung: Krüger (Poſt), Jänſch (Dies-
kau); Läufer: Lange (PSV), Pretſch (Weiſe),
Reeſe (GTV); Sturm: Lützke (Wacker), Barth,
Duttenhofer (96), Liebig (Weiſe), Mehle
(Canena). Als Uebungspartner iſt Boruſſia
beſtimmt. Boruſſia ſtellt eine Einheit ins Feld,
die augenblicklich in Halle die ſtärkſte iſt.

Freundſchaftsſpiele

Das Freundſchaftsſpiel Programm fällt
etwas mager aus. Vf R Wörmlitz empfängt
den VfL 96 Halle mit zwei Mannſchaften
Der VfR Wörmlitz als ungeſchlagener Herbſt
meiſter der erſten Kreisklaſſe nutzt die ſpiel
freien Sonntage aus, um ſich an Mannſchaften
der Bezirksklaſſe zu erproben. VfL Seeben
ſteht mit zwei Mannſchaften dem TV Guten-
berg gegenüber, während der DTV Reideburg
den TV Canena empfängt.

Kreis Merseburg meldet
TuVgg. Merſeburg 1. FlakRegt. Merſeburg

Nach längerer Ruhepauſe wird man die
TuVgg. wieder einmal im Handballkampf

ATV
ſehen.

Germania Großkaynaga d1885 Merſeburg. Mit Spannung wird
man dieſem Kampf in Kayna entgegenſehen,
denn am meiſten hat der Neuling der
Kreisklaſſe Ueberraſchungen gebracht. Für die
Merſeburger iſt es ein ſchwerer Gang.

KötſchenBeunag gegen Preußen
Merſeburg. Jm Freundſchaftsſpiel ſtehen
ſich beide Mannſchaften gegenüber. Der gugen
blicklichen Form entſprechend, ſollte hier ein
Merſeburger Sieg wahrſcheinlich ſeir

r.
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Hochschuſe cles Kroftfohrsporfs
pöberitz-Elsgrund, die Reichsmoforsporfschule des NSKK. im Aufbau Die Ausbjſcler

werclen geschult Behertscher des Motors, welfanschauſich gefestigt

gährt man von Berlin aus in Richtung
anburg, dann ſieht man rechts vom Weg, in
höberitz-Elsgrund, nicht weit hinter dem
glympiſchen Dorf, eine Einfahrt zu einem
ößeren Gebäudekomplex: Zur Reichsmotor

portſchule des NSKK.

Aus kleinſten Anfängen heraus iſt dieſe
ule immer weiter angewachſen, und auch

ſt wieder wird in Döberitz-Elsgrund an Er
peiterungsbauten gearbeitet. Bis ins Letzte
wrbildlich ſoll die Reichsmotorſportſchüle
perden, denn das iſt hier ſozuſagen die Uni
jerſität des Kraftfahrgelände-
ſports, der Lehrſtuhl des geländeſportlichen
Fhulungsweſens der NSKK.

Hier werden die Ausbilder aller, über das
gnſe Reich verſtreuten Motorſportſchulen des
orps vor ihrem Dienſtantritt geſchult, und
ſer werden ſie, zu einer ſtändigen weiteren
hervollkommnung ihres Wiſſens, immer wieder
ſſammengezogen.

n Rundgong öberzeugt

Großzügig ſind alle Anlagen der Schule.
zell und blitzſauber ſind die Gebäude, in denen
ſie Lehrgangsteilnehmer wohnen, ihre Schlaf-,

und Waſchräume. Neu entſteht gerade ein
ſtoßer Bau im Kernpunkt der ganzen Anlage.

ſier hinein kommt ein neuer, großer Lehr
al mit Lichtbildanlage und allem,was dazu gehört, ein großer Modellſaal
mit allen nötigen Maſchinen und ein Ver
kehrslehrſaal mit Verkehrstiſch

ind einer MiniaturNachbildung aller Möglich
kiten des Stadt und Landverkehrs.

Bisher waren dieſe Lehrſäle in Baracken
ntergebracht, die nun zum Teil verſchwinden
der andern Aufgaben dienen werden. Ganz

ten ſind auch die hohen, hellen Schuppen, die,
rorbildlich modern, zur Unterbringung der
Laſtkraftwagen, Perſonenkraftwagen und Kraft
jüder, die der Schule zur Verfügung. ſtehen,
eingerichtet wurden. Mit geringer Mühenen ſie blitzſauber gehalten werden, und es

I geradezu eine Freude, in ihnen die langele der Fahrzeuge, jedes jederzeit fahr
bereit ausgerichtet zu ſehen. Ein Gebäude
weiter dann die Lehrwerkſtatt, in der
ale in Frage kommenden Reparaturen aus
führt werden können und auch ſelbſt ausge
führt werden. Da wird geſchweißt und gebaſtelt,,
auseinandergenommen Und wieder zuſammen

gelegt Alles iſt praktiſch eingerichtet und jede
nlage ſinnvoll.

Eine großartige Einrichtung ſchließlich, umpraktiſche Fahrkunſt und Vrhertichmn aller

Verkehrsgeſetze zu beweiſen: in einer Ecke der
Schule ein großer Verkehrspark mit
ausgemauerten Straßen und Kreuzungen,
Plätzen, Sackgaſſen, kurz allem, was man ſich
im Stadtverkehr an Möglichkeiten wünſchen
kann. Hier kann mit Perſonen und Laſtkraft
wagen fleißig geübt werden und wehe, wer
da etwas falſch macht! Denn es iſt ganz klar,
daß von den Ausbildern, die hier in Döberitz
geſchult werden, außerordentlich viel
verlangt wird. Hier gilt der Satz: nur der
kann andern etwas beibringen, der alles ſelbſt
nicht nur verſteht, ſondern auch beſſer machen
kann als der beſte Schüler!

Was mub der Ausbilcder alles wissen
Aus der Vielzahl der Anlagen der Döberitzer

Reichsmotorſportſchule geht es ja ſchon hervor,
wie vielſeitig die Ausbildung hier iſt. Daß die
Männer hier ein Fahrzeug im Gelände tadel-
los beherrſchen müſſen und zwar jedes Fahr
eug iſt eine ſelbſtverſtändliche Vorausſegeng, die im märkiſchen Sand immer wieder

unter Beweis geſtellt werden muß. Abgeſehen
davon aber muß ſolch ein Ausbilder auch
wiſſen, was mit einem Kraftfahrzeug in und
auswendig los iſt. Er muß Schäden nicht nur
auf Anhieb herausfinden, ſondern ſie auch ſelbſt
beheben können, muß in der Reparaturwerk-
ſtatt genau ſo gut Beſcheid wiſſen wie hinter
dem Steuer.

Aber das Praktiſche iſt vielleicht noch leichter
zu beherrſchen als die Theorie. Was nützt es,
wenn ſo ein Mann auch noch ſo guter Fach
mann auf allen Gebieten iſt, ſeine Weisheit
aber nicht in klarer und verſtändlicher Form
an den Mann bringen kann! Man kann nicht
über Verkehrsfragen belehrend wirken, wenn
man ſich nicht ſelbſt über die Gründe und
Zuſammenhänge der Verkehrs
vorſchriften reſtlos im klaren iſt, und
ſelbſt dann muß man es erſt lernen, ſeine
Weisheit auch an den Mann
bringen zu können. Einfache, jedem ver
ſtändliche Ausdrucksweiſe, wenig Theorie, viel
Praxis und Anſchauung, das iſt es, woraufhin
hier in Döberitz immer wieder gewirkt wird.

Das gleiche gilt auch für den Unterricht
über motoriſche Fragen, über die Geſetze, nach

denen ein Kraftfahrzeug läuft, über ſeine
Pflege und Wartung. Das alles ſoll nicht in
trockener Weisheit, ſondern in friſcher
Anſchauungsart verzapft werden. Und
dann iſt da noch eins: Die Motorſportſchulen
des Korps ſind ja ſchließlich nicht nur zu tech
niſcher oder verkehrsmäßiger Belehrung ge
ſchaffen. ſie ſollen auch nicht nur dem Heer
den Nachwuchs für die Kraftfahr
kampftruppe ſchulen, ſondern in erſter
Linie dienen ſie ja der Ausrichtung und
Schulung in weltanſchaulicher Hinſicht. Hier
wird am Geiſt r der für den Kraftfahrer in den Reihen des Korps die Voraus
ſetzung ſein muß. Weltanſchauliche Schulung iſt
darum natürlich auch ein Programmpunkt der
Döberitzer Schule, ein Punkt freilich, der nicht
auf der Tagesordnung ſteht, denn jeder Tag
ſoll ſo, wie er iſt, von ſich aus weltanſchaulicher
Schulung dienen.

Ein Blick in das Tagesprogramm

Wenn man ſich eins der vom Schulleiter
vorbildlich durchgearbeiteten Tagesprogramme
in Döberitz anſieht, dann ſteht da zu Anfang
der Kernſpruch, den jeden Morgen der
Schulleiter ſelbſt mit einer kurzen Erläuterung
als weltanſchauliche Parole bringt, unter der
die Schulungsarbeit begonnen wird. Und es
ſind noch mehr ſolche Punkte im Programm.
Da muß zum Beiſpiel täglich einer in knapper
Zuſammenfaſſung über das Bericht erſtatten,
was die Zeitungen brachten, um ſo
nicht nur den andern einen Ueberblick über
das, was in der Welt geſchieht, zu geben,ſondern auch ſelbſt Sinn r die Zuſammen

hänge der Politik und europäiſcher Probleme
zu bekommen. Oder wieder ein anderer Punkt
der Sammlung: täglich hält einer einen
Kurzvortrag über ein weltanſchauliches Thema. Es kommt da
nicht darauf an, eine literariſche Leiſtung zu
bieten, ſondern knapp und präziſe ſoll ſich der
Mann ausdrücken und ſich den andern ver
ſtändlich machen. And warum? Weil man
innerlich klar ſein muß, um Lehrer ſein
zu können, klar und diſzipliniert.

Auch das kann man im Gelände, zwiſchen
Motoren und Vetrkehrslehrſälen lernen und
muß man vor allem weiter geben können. Denn
auf den Schulen des NSKK. ſollen ja keine
Gelehrten herangebildet werden, ſondern
Kerle, ganze Kerle, mit ſoldatiſchem Geiſt.

H. gegen Merseburg
und leund

Der zweite Trainingskampf der Leicht
ethleten in der Moritzburg unſerer Gauſtadt
Halle ſieht diesmal außer dem „Hausherrn“,

n HJFL, den TuSV Leunga und eine
Nerſeburger Stadtmannſchaft verſtärkt
durch einige Leichtathleten des SV 22 Gr.
ayna im Kampf. Außerdem ſind einige
halliſche Leichtathleten für heute abend ein
er ſo daß man abermals recht vielver-
hrechende Kämpfe in der Turnhalle der

vritzburg erleben wird.
Auch diesmal ſollte der Stabhochſprung und

er 100MeterHindernislauf im Mittelpunkt
de Intereſſes ſtehen. Man wird veſtrebt ſein,
de lehten Leiſtungen des Kampfes zu über
hieten, um Zeugnis abzulegen von dem Fort
it der Winterarbeit. Gleichzeitig dürfte
er Hallenkampf die letzte Probe für das

m Januar nächſten Jahres in Magdeburgfindende „16. Magdeburger Hallenſport
e ſein, wo unſere Gauſtadt Halle diesmal
ht ſtark vertreten ſein wird.

Hockey
n letzten Adventſonntag herrſcht im
eerla ger bis auf zwei Jugend und ein
ännerſpiekl Ruhe. Die DJ.-Sportdienſt

uppe I. wird um 9.15 Uhr auf der Peißnitz
g Halle ihr Rückſpiel gegen 2. austragen. Das
wite Jugendſpiel wird anſchließend, und zwar
C Jugend gegen ATC Jugend ſtattfinden

s Spier iſt als Vorbereitung für den
idtekampf Halle gegen Magdeburg am
h enuar 1938 gedacht, der ſich auf die

änner und Jugendmannſchaft erſtrecken ſoll.
Außerdem haben noch ATC 2. Männer undzie 96 2. Männer um 10.15 Uhr auf der
elwieſe in Halle ein Freundſchaftsſpiel
In nbart Beide Mannſchaften lieferten ſich
mer einen flotten Kampf

Sport-Vereinsnochrichten
n eder Halle. Unſere Liga Mannſchaft ſpielt morgen,
Merſeb Uhr, ihr letztes Verbandsſpiel der 1. Serie in
r rsg gegen Preußen. Vorher: Reſerve. Das Spiel
z G ,„ußballmannſchaft gegen 96 fällt infolge Abſage

Laners aus. Die Handballer ſind ſpielfrei.

Halle 96
Wir bitten unſere Mitglieder Karten
für das England-Spiel bis zum 22. De
zember bei Karl Schaper, Marktwlatz 13,
Fernruf 313 76, zu beſtellen. Preiſe der
Plätze 10,—-, 7,50, 4 2,- und 1
zuzüglich Sportgroſchen.

uhterwerein 98. Am Sonntag ſpielt unſere 1. Fuß
be ſchaft um 14 Uhr gegen Favorit. Vorher Re
D 3. Mannſchaft gegen Fluggeucawerke Halle
ten v r unſere Mitglieder wur am Clubhaus.kntritt orlegung der RoremberVeitrogsquittu ig freier

dner in T Javorit. Ein Freundſchaftsſpiel obiger
indet am Sonntag auf dem 9ser Platz ſtatt.

Dießleie Sporirundschau
Der Korpsführer des National

ſozialiſtiſchen Flieger-Korps, Generalleutnant
Chriſtianſen, ſprach in Rangsdorf, dem
größten deutſchen Sportflughafen, über die Ent
ſtehung und die Aufgaben des NSFK. Bei den
nationalen Terminen für 1938 ſteht der Deutſch
landflug vom 22. bis 29. Mai mit einer Be
teiligung von 400 Flugzeugen und dem End-
ziel in Hannover im Vordergrund. Dazu gibt
es am 11./12. Juni die Deutſche Meiſterſchaft
im Geſchicklichkeitsflug in Nürnberg und den
Deutſchen Küſtenflug am 2./3. Juli mit Start
in Königsberg und Ziel in Wyk auf Föhr. Jm
Segelflug ragen der Zielſtreckenflug Wett
bewerb vom 26, Juni bis 10. Juli ſowie die
Rhön vom 23. Juli bis 7. Auguſt hervor. Für
die Modellbauer ſind drei große Reichswett
bewerbe vorgeſehen.

Der Reichsſportfüh rer von Tſcham
mer und Oſten hatte im Verlauf ſeiner Finn
landreiſe Gelegenheit, unter fachkundiger Füh
rung von Oberſt Levälahti, dem Präſidenten
des Finniſchen Olympiſchen Komitees, die
finniſche Sporthochſchule in Vierumäki und das
neue Skiſtadion in Lahti zu beſichtigen. Für
die Finnland übertragenen SkiWeltmeiſter
ſchaften 1938 ſagte der Reichsſportführer eine
ſtarke deutſche Beteiligung zu.

An der deutſchen Studenten-
Hockeymeiſterſchaft beteiligen ſich dies
mal nicht weniger als 17 Hochſchulen. Die erſte
Runde, die bis zu den Feſttagen erledigt ſein
muß, bringt folgende Treffen: Uni Berlin
gegen Uni Halle; TH Dresden TH Berlin;
Uni Hamburg TH5H Braunſchweig; Uni Köln
gegen Uni Münſter; Uni Bonn TH Aachen;
Uni Frankfurt Uni Göttingen; TH Darm-
ſtadt Uni Heidelberg; Ani München Uni
Freiburg; Uni Danzig ſpielfrei.

Auf Wunſch der O. N S hat der Weltverband
der Automobil-Clubs das Schauinslandrennen

um den Großen t r vonDeutſchland vom 31. uli auf den
28. Auguſt verlegt. Die Anregung hierfür gaben
die Werke und ihre Fahrer.

Wie in Deutſchland die ONS aus den
Kreiſen der Rennfahrer Beiräte beſtellt, nimmt
auch die Vereinigung der Jtalieniſchen Auto
ſportfahrer Aktive in ihre Leitung auf. Tazio
Nuvolari würde als Sachverſtändiger für
Rennangelegenheiten beſtimmt.

Für das Hallenſportfeſt inHannover am 16. Januar 1938 ſind bereits
feſte Zuſagen vom SCE Charlottenburg und
Hamburger Athletik-Klub eingegangen. Die
Berliner werden nicht weniger als 15 Kämpfer
entſenden, aus Hamburg ſind Schein. Körtina

und Danz gemeldet. Beſondere Einladungen
ſind an Borchmeyer, Neckermann und Dora
Ratjen ergangen. Auch Zehnkampfmeiſter
MüllerGifhorn hat bereits zugeſagt.

Die Brüder Jupp und ToniMerkens haben ſich zu einer Steher
verbindung zuſammengeſchloſſen. Jupp Mer-
kens, der bis jetzt Schrittmacher des deutſchen
Stehermeiſters Schön war, wird ab 1. Januar
den Berufsflieger Toni Merkens führen, der
ſich ſchon ſeit einiger Zeit in Steherrennen
verſucht.

Winter sportwefter
Har z. Brocken: Nebel, 6, Schneedecke 70, Neu

ſchnee 8, Pulver, Sli und Rodel gut. Braunlage-Rodel
haus: bedeckt, 2, Schneedecke 36, Neuſchnee 2, Ski und
Rodel gut. Sonnenberg: wolkig, 5, Schneedecke 45,
Neuſchnee 5, Pulver, Ski und Rodel gut. Braunlage-
Königskrug: Schneefall, 3, Schneedecke 37, Neuſchnee 4,
Pulver, Ski und Rodel gut. St. Andreasberg: bedeckt,

2, Schneedecke 84, Neuſchnee 2, Pulver Ski und Rodel
gut. Hahnenklee: bedeckt, 3, Schneedecke 32, Neu
ſchnee 6, Pulver, Ski und Rodel ſehr gut Hohegeiß
Benneckenſtein: heiter, 3, Schneedecke 25, Neuſchnee 5,
Pulver, Ski Und Rodel ſehr gut. Friedrichsbrunn
Viktorshöhe: bedeckt, 2, Schneedecke 22, Neuſchnee 8,
Pulver, Ski und Rodel gut. Bad Harzburg: bedeckt, 1,
Schneedecke 18, Neuſchnee 6. Firn, Ski und Rodel gut.
Goslar: wolkig, 0 Grad, Schneedecke 13, Neuſchnee 5,
Pappſchnee, Ski und Rodel gut. Clausthal-Zellerfeld:
Nebel, 2, Schneedecke 25, Reuſchnee 3, Pulver, Ski
und Rodel gut. Altenau: bedeckt, 2, Schneedecke 17,
Neuſchnee 2, Pulver, Sli und Rodel ſehr gut. Molken
haus: bedeckt, 2, Schneedecke 30, Neuſchnee 10, Pulver,
Ski und Rodel ſehr gut. Wernigerode: Nebel, 0 Grad,
Schneedecke 15, Neuſchnee 5, verharſcht, Ski und Rodel
gut. Schierke-Oſt:? bedeckt, 2, Schneedecke 23, Neu
ſchnee 3, Pulver, Ski und Rodel gut. Tanne: bedeckt,
T 2, Schneedecke 18. verharſcht, Ski und Rodel gut.
Braunlage-Ort: bedeckt, 1, Schneedecke 26, Neuſchnee 2,
Pulver, Ski und Rodel gut, Bad Sachſa: bedeckt, 1,
Schneedecke 10, Neuſchnee 2, Pulver, Ski und Rodel gut.
Benneckenſtein: heiter, 2, Schneedecke 21, Neuſchnee 4,
Pulver, Ski und Rodel ſehr gut. Hohegeiß-Ort: heiter,

4, Schneedecke 29, Neuſchneee 4, Pulver, Ski und
Rodel gut. Thale: heiter, 0 Grad, Schneedecke 10, Reu
ſchnee 1, Pappſchnee, Ski mäßig, Rodel gut. Friedrichs
brunn: bedeckt 2, Schneedecke 20, Neuſchnee 7, Pulver,
Ski und Rodel gut.

Thüringer Wald. Maſſerberg; Schneefall,Schneedecke 32, Neuſchnee 3, Pulver, Ski und Rodel ſehr
gut. Neuſtadt-Rennſteig: Schneefall, 2, Schneedecke 35,

Neuſchnee 5. Pulver, Skli und Rodel gut. Jlmenau
Gabelbach: bedeckt. 3, Schneedeecke 33, Neuſchnee 3,
Pulver, Ski und Rodel ſehr gut. Jnſelsberg: Schneefall,

A, Schneedecke 43, Neuſchnee 5, Pulver, Ski und Rodel
ſehr gut. Oberhof: Schneefall, 3, Schneedecke 38,
Neuſchnee 8, Pulver, Ski und Rodel ſehr gut. Schmücke:
Schneefall, 3, Schneedecke 43, Neuſchnee 3, Pulver,
Ski und Rodel ſehr gut. Neuhaus-Jgelshieb: bedeckt,

2, Schneedecke 35, Neuſchnee 5, Pulver Ski und Rodel
ſehr gut. Schniegelfeld: bedeckt, 2, Schneedecke 38,
Neuſchnee 2, Firn, Ski und Rodel gut. Frauenwald:
wolkig, 3, Schneedecke 40, Neuſchnee 3, Pulver, Ski
und Rodel ſehr gut. Friedrichsroda (Ort): vedeckt, 1,
Schneedecke 12, Neuſchnee 3, Pulver, Ski und Rodel gut.

Sächſiſches Gebirgsland. Klingenthal:
bedeckt 3, Schneedecke 30, Reuſchnee 5, gekörnt, Ski
und Rodel gut. Oberwieſenthal: Nebel, 3, Schnee
decke 43, Neuſchnee 3, Pulver, Ski und Rodel ſehr gut.
Geiſing Altenberg: Nebel, A4, Schneedecke 28, Neu
ſchnee 4, Pulver, Ski und Rodel ſehr gut,

Etwas von Hollenkamp ist Immer eiwas
Schönes. Eine Rauchſacke, ein Hemd ein

Binder, Socken oder, oder alles ist ge
eignet „hm“ Freude zu bereiten. Hollen-
kamp- Geschenke sind richtig, well ſeder
Herr etwas zum Anzlehen gebrauchen kann

tausſuchken 9.80 11.75 16.50 19.80

24. 29. 34. 44
Hausmäntel 15.50 29.- 34.- 39.-
Schlafröcke 19.50 29.- 39.- 59
Schlafanzöge 6.90 8.90 10.50 13.50

Höte 4.50 5.90 7.90 10.50
Schals -.95 1.95 2.90 4.90
Handschuhe

Stoff 2.95 1.95 2.90 3.90
eder 4.35 5.90 7.90 10.50

Gamaschen 1.50 1.95 2.90 4.90
Oberhemden weit oder farbig

3.90 4.90 6.90 8.90
Sporthemden 2.90 3.90 5.56 7.90
Selbstbinder -95 1.95 2.90 4.90
Socken -95 I.50 1.95 2.90
Sportströmpfe -.95 1.95 2.90 4.90

Pullover 4.90 6.90 8.90 10.50
Woestover 2.90 4.90 6.90 8.90
Sportgörteol *.95 1.50 1.95 2.90
Hosenträger -.95 1.50 1.95 2.90

Unterwäsche in großer Auswahl

HOEMKAMP
Halle Saale Gr. Ulrichstr. 19-20



Schreibmappen
Schrelbzeuge
Faolih alter
Schreibunterlagen

Mercedes ein Schrebmaschinen

Brlefpaplere mit Druck und
Präguno ODnterlagen für
Ahnenforschungo

r

Lolpziger Sfr. 2223 (gegenüber d. Rifferhaus)
Fernruf Nummer 24758 un d 263 90

von 12 s 6 Uhr
üst meln Geschäft

am Sonntag, dem 19. Dezember 1937

geölinet!
Ich blete än:

Linoleum, Balatum, Straguls,
Kejlrahmen, Tuben- Oelfarben,

Puppenstubentapeten u. Puppenstubenfarben,
Farbkästen usw.

Farbenm Nramer
Halle (Saale), Mittelwache 9-10

Fernruf 21465 und 214 66

Billige
M Hapag- Geſellſchaftsfahrt

zum Beſuch des Salzbergwerkes Staßfurt-
Leopoldehall am Sonntag, dem 19. Dez.

ab Holfe -Socfe an 18.12 Uhr
70.09 on Stabfurt ob 16.26 Uhr

Herrl. Fahrtin dieUnterwelt
Bosichtiqung des Festsooles und Ehren
meols, 406 m unter Tage. Ein unverges-
liches Erlebnis för den Besucher

Fahrprels einschliesſlich Besichtigung

nttr Reichsmark 6. 30
Der ous den Eintrittsgelcdern
wird dem Winterhilfswerk zugeleitet.

Verengfe lterHAPAG-REISEB DRO HALIE- SAALE

Auskunft und Anmeldung in den MNZ.-
Geschäffsstelien sowie n Hopag -Reise-
böro, Halle -Saole, im Roten Turm.
Fernsprecher 29960 und 325 38

Festfreude durch Rundfunk
so versohiledene Mod el e aller Fabrikate
erwarten Siel Auf Wunsoh Tell zahlung

Radso- Fröütsch Leipziger sStrase s0
3 Min. vom Bahnhof

erhemden mit 2 Kragen prelz wer bol

Blankenstein
Modiſche Veuheiten obere Leipziger Straße 71

ar Sie i Weihnachten
einen nen Jeſu h k.

weil Sie damtt Ihr eigenes MNeim beschenken
und der ganzen FScomiſie eine Freude bereiten.

tocrgarn Teppiche
ca. 200300 cm 62. 98. 36. 80

Woll- Plüsch Teppiche
ca. 200300 cm 98. 78. 68.

Maosch.-Smyrno- Teppiche
ec. 200300 em 191.-

Woll Plüsch Verbinder
90 n 90)480 cm 23.

euoht Zu
tale a. S., Große Ulrich

Sonntogo von 32 18 Uhr 9es6ffa es

168.-

Strabe

llgemeine Bekanntmachunge

Am 1. Januar 1938 erſcheint zum
Beſonderen Tarifheft (Heft B) der
Nachtvag 18.

Nähere Auskunft erteilen die Dienſt
ſtellen.

Halle (S.), den 16. Dezember 1987.
HalleHettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft.

und Schiller jeder Artgut und en bei

Alfred Farruat s c
mar Königeste. 95

(neben Apofheke ces Woisenhauses)
Ruf 236668

PfänderVerſteigerung!
Die öffentliche Verſteigerung der

Pfänder aus dem Monat April 1937
findet vom 13. Januar 1938 ab im
Verſteigerungslokal An der Marien
kirche 4 ſtatt.

Beginn täglich 9 Uhr.

Anzeigen Manufkripte
bltte deutlich sohrelben

Verſteigert werden Fahrräder, Schmuck
und Silberwaren, Uhren aller Art,Schuh

(neu und ge
Betten, Leib und Bettwäſche,
werk, Kleidungsſtücke
tragen), Pelze u. a.

Pfandſcheinerneuerung nur bis
Sonnabend, den 8. Januar 1938.

Es wird darauf beſonders hingewieſen,
daß nach dieſem Termin keinerlei Er
neuerungen mehr vorgenommen wer
den können. Somit iſt es ausgeſchloſſen,
noch an den Tagen vor Beginn und
oder noch während der Verſteigerung
zu erneuern.

Erzielte Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt abgehoben werden.

Halle, den 16. Dezember 1937.

Kleiderſchränke
Ankleideſchränke

10 Uhr, in Halle, AdolfHitler-Ring 13:
5 Schreibmaſchinen (Mignon, Conti,
Urania, Jdeal) 1 Zinkfräsmaſchine,
1 Abrichtemaſchine, 1 Dickten-Hobel
maſchine, 8 elektr. Motoren, 1 Stauch
Maſchine, 2 Bohrmaſchinen, 1 Regi
ſtrierkaſſe, 5 Nähmaſchinen (Pfaff),
Möbel u. a. Sachen.
1 Erika Schreibmaſchine mit Tiſch.
Tiſchendorf, Obergerichtsvollzieher.

Cvuch

neben

Leihamt der Stadt Halle. Ausführungen

Tiſche aöwangsverſtei gerungen n
Polſterſtühle

Es werden öffentlich meiſtbietend Polſterſeſſel
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert: Chaiſelongues

Bettſtellen
Sonnabend, den 18. Dezember 1937, Komplette Betten

a n e 18, 22, 25, uſw.
v n e 25, 35, 45, uſw.
v 8, 10, 11,50 uſw.16, 19, 25, 32, uſw.
20, 24, 26, 29, 36, uſw.

16, 19, 22, 28, uſw.
a e 39, 48 55, 65, uſw.

5 65, 75, 95, uſw.

KGchHhen
mod. Form, ſechsteilig, 95, 125, 145, 165, uſw.
Schlafzimmer, mod. Form, kompl. 320, 395, uſw.

Speiſezimmer, mod. Form, kpl. 160 195, 265, uſw.
Speiſezimmer-Büfett

Kombinationsſchränke in allen

ſowie alle Einzel- und Kleinmöbel in
Teilzahlung geſtattet.

Bifzmann
Elisabeth-Krankenhaus

38 45, 52, uſw.
48, 60, 75, 120, uſw.
98, 115, 125, 165, uſw.

modernen Formen und
95, 125, 165, uſw.

großer Auswahl.
Lieferung frei Haus.

Halle (Saale)
Hauerstraße 3 u. 4

Anzeigen
helfen

aufbanen

nee Nacht.
Garne Triotsgen Strupferen

halle a
Greinstfr s

M z bringt
vorkeilhafte

Angebote

e
J Parfümerien CJ 4711, Mouson, Draiie T

in gane großer Auswahl

denenDeeeeeeesewwwWwww edd

Puppenwagen
die jedes Kinderherz erfreuen

Große Auswahl in
Wäſchekruhen, Baſtkaſchen,

Schliktken, Korbmöbel
ſowie Korbwaren aller Art
und prakt. Weihnachtsgeſchenke

Kinderwagen Spezialgeſchäft

Hermann Mieke
Korbmachermeiſter

HalleS., Mauerſtr. 13, Ruf 243 86
(neben EliſabethKrankenhaus)

re deue SeFRZEGAM So h Wanörgege wrarxt

a d e c zAlleinverkauf:

Friedrich Muüuler
Bürobedarf Büromaschinen
Halle a. S., Am Leipziger Turm
Fernsprech Sammel Nr. 27486

S
ERHOLOVNGSREISEN

eur See
mit dem besonders dafür ein
gerichteten M. S. »Mllwaukeee der

HAMBURG-AMERIKA LINIE

Auskünfte und Buchungen durch

sämtliche MNZ- Geschäftsstellen

sowie im Hapag-Reisebüro,

Roter Turm

Muttl wird staunen über die
schönen Sachen aus dem

Ritfterhaus
Wer von den BubeMädels noch nicht vehß, W

er Mutti schenken will
suche sich hier etwas aus

Garn-Abroller 1,25
„Allbereit Gewürzdose 2,70

Honlgbirne
Zitronenpresse 1,50
Gebäckzange, verchromt 1,35

Tassenständer 2,50
Messbecher -,75
Teesleb mit Tropfschale 50

Kaffee-Fllter -,60
Säge- Messer

die M Z, das bevorzugie
und zuverläſſige Werbemittel

4711
Geschenk Packungen

Aus erwshlte
Parfüm-Schöno geschmadwvollo Geschenke
stehen zu lhrer Verfögung

FACHDROGERIE
OSARBALLIN on
Oboere Leipziger Str. Nähe Riebedkpleiz
Besſchiigen Sie bifto meine Schaufensfer

in be s

Auto mit den Gänsefedern
mit 160 Reiseplätzen

BETTEMHAUS RUHMKE

wmnad die Filiale Klostermansfeld sind

e m Unternehmen
Sämmtliche Artikel

B ETTEHMNHA U S
WillvRuhnke

Das große Spezlalhaus der Mans-
felder Lande und weiteren Umgebung

Markt S S

der Bettenbranche

ter Quallitsgt

Rundfuntz We
Sonnabend, den 18. Dezember 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Früh
tonzert. 6.50 7. 10: Nachrichten, Wetter Schneeberichte.

8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.80:
Muſik am Morgen. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Ein
HYankee findet ſeine Heimat. 10.30: Wetter, Programm.

11.35: Heute vor Jahren. 11.40: Erzeugungund Verbrauch. 11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Mittags
konzert. 13.00-—13. 15 (Pauſe) Zeit, Wetter, Nach
richten. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.:
Muſik nach Tiſch. 15.20: Weihnachtsvorbereitungen.
15.50: Zeit, Wetter, Nachrichten. 16.00: Der frohe
Samstagnachmittag. 18.00: Gegegenwartslexikon.
18.15: Funkmofaik. 19.00: Nachrichten. 19.10: Hans
Soph, ein Dichter und Sänger des Erzgebirges. 20.00:
Der Vogelhändler 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport.

22.30. Wir tanzen in den Sonntag. 24.00:
Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. Anſchl.:
Aufnahmen. 6.30: Zum fröhlichen Beginn unſerer
Morgenmuſik. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 10.00:
Die verſchworene Elf. 10.30: Kindergarten. 11.15:
Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten
Anſchl.: Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 12.55
(Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.50: Nachrichten.

14.00: Allerlei von zwei bis drei! 15.00: Wetter,
Börſe, Programm. 15.10: Buntes Wochenende.
16.00. Der frohe SamstagNachmittag. 18.00: Barnabas
von Geczy ſpielt. 18.45: Sport der Woche. 19.00:
Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 19.10: und jetzt
iſt Feierabend! 20.00. Muſik und Humor 22.00:
Wetter Nachrichten, Svort. Anſchl.: Deutſchlandecho.

22.30: Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00:
Wir ſpielen zum Tanz! 0.55: Sendeſchluß.

Sonntag, den 19. Dezember 1937
Leipzig

Wellenlänge 382

6.00: Hafenkongert. 8.00: Orgelmuſik.
Muſik am Morgen 9.00: Morgenfeier der HJ.
9.30: Sudetendeutſche Heimatklänge. 10.10: Lachender
Sonntag. 11.25: Sechs Jahre Bach-Kantaten. 12.00.
Mittagskongert. 14.00: Zeit, Wetter. 14.05: Muſik
nach Tiſch. 15.00: Die Sternentaler (Weihnachtsſpiel).

45.30: Kammermuſik. 16.00: Zum 75. Male Vom
Hundertſten ins Tauſendſte. 17.45: Dresdner Bilder
bogen. 19.00: Nachrichten. 19.10: Geiſt der deutſchen
Weihnacht. 20.10: Aus italieniſchen Opern. 22.00:
Nachrichten, Wetter, Sport. 22.30: Wir bitten zum
Tanz. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Wetter. Zwiſchenmuſik.
8.20: Jm „Roten Ochſen“ zu Saſſenfeld. 9.00:

Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10.00: Morgenfeier des
Reichsarbeitsdienſtes. 10.30: Blasmuſik. 10.45:
Fantaſien auf der WelteKinoOrgel. 11.15: See
wetterbericht. 11.30: „Gloria in excelſis deo
12.00: Standmuſik aus der Feldherrnhalle. 12.55:
Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.10: Muſik zum Mittag.

8.80:

1400: Frau Holle (Märchenſpiel). 14.30 Wir
erfüllen Wünſche. 15.30: Ungariſch Jtalieniſches
Militärkonzert. 16.00: Bunte Melodien. 17.30:
Unter dem Lichterkranz. 18.00: Advents- und Weih
nachtslieder aus aller Welt. 19.00: Kernſpruch, Wetter,
Nachrichten. 19.10: Uhren mit Muſik. 19.45:
DeutſchlandSportecho. 20.00: Zur Unterhaltung.
22.00: Wetter, Tages und Sportnachrichten, Deutſchland
echo. 22,30: Wir bitten zum Tanz! 22.45 (Pauſe)
Seewetterbericht. 23.00: Sendeſchluß

NS.Kreisfrauenſchaft
Am Sonntag, 16 Uhr: Ortsgr. Moritz

burg Weihnachtsfeier der Kinderſchar
marktſchützenhaus.

NSKOV., Kameradſchaften Lutherlinde, Kröllwitz,

veranſtalten heute einen großen vorweihnachtlichen
Kameradſchaftsabend. Hierzu werden alle Mitglieder

Wehrmachtsangehörigemit

Trotha und Wittekind

Angehörigen,

Gäſte herzlich eingeladen.

Am Sonntag,
Schierke.
RudolfJordanPlatz.

19. Degzember,
Preis 6,10 RM.Karten

Gr. Ulrichſtraße 26, erhältlich.

Schierke.
Am Sonntag, dem 19. Degember: Omnibusfahrt nach

Die Abfahrt erfolgt 6.30 Uhr vom Rudolf
Jordan-Platz,

„KraftdurchFreude“Sport

tag

Die Reitſtunden des Sportamtes werden wie folgt
verlegt: Mittwoch 20--20.45 Uhr für Anfänger, Donners

20--20.45 Uhr für Fortgeſchrittene,
21.45 Uhr für Anfänger.
Halleſchen Reitſchule, Burgſtraße 34, durchgeführt.

Alle

Parteiamkliche

Bekannkmachungen

ſtraft durch Freude
KRETS HAL. LE- S T AD r

Omnibusfahrt
Abfahrt früh 6.30
in der

Kurſe werden in der

im Neu

ſowie

nach
Uhr

Kreisdienſtſtelle,

Letetes geachöſtool(enes Sonntag

Ihre Anzeige für die morgige Ausgabe können

Sie bis heute abend 6 Uhr aufgeben.
Freitag 21 vis

J
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